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Reichswehrminister
Geßler .

Nach langem Rätselraten über das Bleiben
oder Gehen des jetzt verabschiedeten Reichs¬
wehrministers Geßler , über Provisorium oder
Desinitivum seiner Nachfolge hat nun der
Reichspräsident gesprochen und dem mn Staat
und Wehrmacht verdienten, vom menschlichen
Leid geschüttelten und gebrochenen Manne den
erbetenen Abschied erteilt . Hinbenburg hat das
wit Worten warmer Anerkennung und des
Dankes für die im Dienste des Vaterlandes
geleistete Arbeit getan und dabei daraus hin -
gewiesen , daß es das Streben Geßlers gewesen
sei, die neue Wehrmacht zu einem über den
Ttreit der Parteien stehenden Werkzeug der
Reichsgewalt zu machen.Der Abgang Geßlers selbst ist ein Ereignis
von internationaler Bedeutung. Er wird denn »
auch in der Presse des In - und Auslandes ent¬
sprechend gewürdigt, selbst da, wo man zugibt ,
daß für den Rücktritt nicht politische, sondern
t» erster Linie rein menschliche Gründe maß¬
gebend gewesen sind . Selbstverständlich führt
auch da außenpolitisch der Haß die Feder , der
schon innenpolitisch bei der Entartung unserer
politischen Kämpfe zu gröbsten Verunglimpfun¬
gen und Beschimpfungen des früheren Ministers
geführt hat. Es war die Tragödie in dem Leben
des Menschen Geßler , daß er der Wucht der
Schicksalsschläge in seiner Familie erlag , es war
das Schwere im Amte des zweiten Reichs -
w e h r m i n i st e r s , daß dieses Amt ihm auf¬
gab, bei Wahrung und Pflege der Traditionen
des ruhmreichen alten Heeres, die ihm unter¬
stellte neue Wehrmacht mit neuem Geiste zu er¬
füllen . Diesen doppelten Anforderungen haben
Natur und Gesundheit trotz zähesten Willens
schließlich die Gefolgschaft verweigert, das Ende
war der Verfall eines Mannes , der soeben erst
die 80 erreicht hat.

Einer der fundamentalsten Grundsätze im
alten Heere sorüerte als Voraussetzung einer
lückenlosen Disziplin , einer unbedingten An -
rrkennung der Staatsautorität , das Fernhalten
her Politik ans den Reihen dev Offiziere und
Mannschaften . Man war sich darüber , klar, daßdas Hineintragen der politischen Erörterung in
die Wehrmacht gleichbedeutend war mit der
Verpflanzung eines Spaltpilzes , der dann über
kurz oder lang unbedingt unheilvollste Folgen
heraufbeschmören mußte. Andere Armeen boten
dafür Beispiele genug. Wer das vor dem
Kriege noch nicht begrisfen hatte, der wurde
über die Bedeutung dieses Grundsatzes i m
-Kriege belehrt, als mit der Notwendigkeit des
Durchhaltens um jeden Preis der Heeresersatz
sticht mehr so einheitlich gestaltet und scharf
überwacht werden konnte , wie das in Friebens -
öeiten der Fall war . Und doch wäre gerade da¬
mals, in den Tagen höchster Bedrohung des
^ taatsgefügcs , der festeste Kitt am Platze ge¬
wesen. Das aber wird immer jener Geist der
Vorkriegszeit sein , der dem Offizier wie dem
Soldaten politische Betätigung verbot und beide
«u einem Guß in der Hand der Staatsgewalt
öusanrmenschmolz.

Die Staatsumwälzung hat auch hier Wandel
^ schaffen , den zu bestreiten töricht wäre. War
°as deutsche Volk bis 1018 im großen und
banzen politisch verhältnismäßig wenig geschult,war ihm die Bedeutung sür die aktive Betäti¬
gung in - er Politik bis dahin nur in sehr be -
Nränktem Umfange eigen , so ist das in der
^ eit nach dem Weltkrieg, die uns in geradezu
Katastrophaler Weise Parteien über Parteien
sicherte , anders geworden. Die nationale Zer-
^ "enheit , das Fehlen eines einheitlichen , von
5 1 it e m Willen beseelten und zu einer Tat
jkfähigendenStaatsgedankens hat uns Deutsche
wimer tiefer hcrabgezogen . Heute weiß jedes
st 'nd, was in Deutschland Politik heißt , näm-
üch ein in jeder Hinsicht entarteter Kamps in
stkrsönlich gehässigster Form und Verachtung

Gegners . Die zahlreichen Wahlschlachten,
Ä ® uns die Nachkriegszeit bescherte, haben das
, ° lk bis in seine Tiefen aufgewühlt. Sie haben
nwar das Verständnis für den politischen Kamps
w die breitesten Kreise getragen, mit ihm aber
stuch Abscheu und Ekel ansgelöst. Die jüngsten
zahlen mit ihrer immer aerinaer werdenden
Beteiligung sind dafür der beste Beweis. Diese
parteipolitische Zerrissenheit führte dann zu im -
-ster neuen Parteibilöunaeii , beaünitiat durch
Äe nationale und wirtschaftliche Rot des Volkes.

macht leichtgläubig , und so wurden dennw? Versprechen , die ja das vornehmste Hilss-"ütel der Politik sind , gern und gläubig bin-
?ENvmmeu . Man vergaß, daß auch hier Ver¬
brechen und Halten zweierlei bleibt. Dieser
^anze beschämende Zustand wurde gefördert
- ürch andere innervolitischc Probleme von aus -
st" Bedeutung, Probleme , die da

, Wkelten in der Frage der S t a a t s f o r m«! & ber nationalen Symbole . Hier ist
s ® besonders der unglückselige Flaggenstreit,
.str nicht zur Ruhe kommen will und der uns
.st̂ wer tiefer in eine innervolitische Zersetzung
» ,

ben wird, wenn es nicht bald unserer Staats -
- ststü gelingt, ein alle Teile befriediaendes De-
- jst ' t 'vum zu schassen . Dieser Flaggenstreit
, ,

brte bekanntlich im Sommer vorigen Jahres
8, . bcm viel umstrittenen „Flaggcncrlaß " des'" plchsmehrministers , der in Heer und Marine

starke politische Erörterungen ausgelöst hat.
Nebenher gingen die Streitigkeiten um die ehe¬
maligen Fürstenhäuser nnd die damit in Ver¬
bindung stehenden Parteikämpfe. Wir erinnern
hier nur au die Angelegenheit des Kreuzers
„B e r l i lt", dessen Kommandant Kolbe zu einer
Vernehmung vom Mittelmcer in die Heimat
ziirückgerufcn werden mußte, um dann wieder
gerechtfertigt aus seinen Posten zurückzukchren .
Wir erinnern an die Verordnung des Rekru -
tenersatzes , einer Debatte , an ber sich u . a.
auch der Reichstagspräsidcnt in höchsteigener
Person und in einer national höchst anfechtbaren
Weise aktiv beteiligte.

Wir erinnern schließlich — wenn auch in
anderem Zusammenhang stehend , — a» die un¬
glückselige Phöbus -Film - Angelegeni -
heit , deren Ausgang dem Minister den Rest
gegeben und seinen Rücktritt entscheidend be¬
einflußt habe » dürfte.* ) .

Es ist in einem Volke natürlich, daß
sich die politische Bewegung auch in dem
Teile auswirkt , um den es letzten Endes
geht und der ja schließlich nur ein Ab¬
bild des Volksganzen, eine Organisation ist , in
dem sich das Volk und seine Seele widerspiegelt:
die nationale Wehrmacht , selbst wenn

*) Wir verweisen auf die Auslührmi -gen des Reichs¬
kanzlers darüber an anderer Stelle des Blattes .

sie auch nur ein Söldnerheer mit allen einem
solchen anhaftenden Mängeln bildet. Wir wis¬
sen , wie schwer es nach dem Kriege allen ein¬
schlägigen Stellen geworden ist, hier an den
Toren der Kasernen eine Schranke zu ziehen
und Sorge zu tragen , daß die Reichswehr unter
allen Umständen vor den Wellenschlägen des
politischen Levens und den Auswüchsen seines
Kampfes verschont blieb . Die parteipolitischen
Debatten in den Parlamenten , die in Anklage
und Rechtfertigung, in Vorwurf und Abwehr
bestanden , mußten auch den unpolitischsten
Köpfen in der modernen Reichswehr die Augen
öffnen und sic veranlassen, sich in ganz anderer
Weise, als das früher geschah , mit derjenigen
Politik zu beschäftigen, die ihnen hier am üäch -
sten lag : der Innenpolitik . Die Tatsache
ferner , daß in einem modernen, demokratisch-
parlamentarisch regierten Staate alle Vorgänge,
die den Staat und den Staatshaushalt betreffen,
in wie ! breiterer Ocffentlichkeit und Breite er¬
örtert werden, daß ferner der moderne Mensch
— organisiert — seine staatsbürgerlichen An¬
sprüche, Klagen und Beschwerden in viel
freierer Weise durch seine Organisationen ver¬
treten lassen kann , haben auch das Interesse des
abseits Stehenden geweckt .

Alles in allem , auch die Reichswehr ist heute
wohl oder übel weit mehr als früher — auch
bezüglich des einzelnen — geübt, das Treiben

der Politik zu verfolge» . Sic nimmt — wenn
auch nicht aktiv — Anteil an der politischen Ge¬
staltung und Entwicklung. Blick und Urteil
haben sich geschärft. Was Wunder, wenn da¬
durch auch diejenigen Männer , die die Inter¬
essen der Wehrmacht vor der Oesseutlichkeit —
den Parlamenten und der Presse — zu vertreten
haben , weit mehr in den Vordergrilnd gestellt
werden . Ihre Stellung ist eine ungemein viel¬
seitigere , wesentlich abhängigere geworden .
Umkämpft und nnlbrandet steht unter ihnen der
Reichswehrminister in vorderster Linie , immer
gewürtjg, außen- wie innenpolitisch Rechnung
legen zu müssen, wo , hier die Alliierten/ dort
die Linke nach immer neuen Verdachtsmomenten
suchen .

Schon außenpolitisch ist seine Lage , angesichts
unserer Abhängigkeit und Wehrlosigkeit keine
leichte. Die immer neuen Verdächtigungen
einer zielbemußt und zähe arbeitenden Entente,
deren Forderungen , die uns immer neue na¬
tionale Demütigungen auferlegen — man denke
an die unsagbar kleinliche Art der Ucbcr -
wachung der Ausführung des Diktates von
Versailles , die Haussuchungen , Entwaffnungen
und Zerstörungen usw. , verlangten von
Reich und Volk , in erster Linie aber vom
Reichswehrminister, höchste Selbstverleugnung
und Entsagung . Diese Anforderungen wurden '

Die Iinanzdebaite im Reichstag.
Eine Erklärung

zur phöbus -Angelegenheit .
lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ^.j

W. PL Berlin . 20 . Jan .
Der Reichstag bot beute äw" zweiten TaÄ der

Etatslberatungen ein lebhafteres Bild alS
gestern . Gleich zuerst eine Ueberraschung . Der
Reichskanzler gab . eine Erklärung über die Phis-
bus-Ailsgelcgenheit des Reichswehrministerinms
ab . Das Haus war wegen der Severingrede stark
gefüllt, auch auf den Tribünen und an den
Tischen der Regierungskommissare drängte -sich
Kopf an Kopf. So wurde die Erklärung des
Kanzlers mit großer Spannung ausgenommen.

Ter Reichskanzler mußt« mit großem Be¬
dauern zugeben, daß die Vorwürfe , die in die¬
sem Zusammenhang gegen den Kapitän Loh -
mann erhoben worden sind , zum Teil berech¬
tigt waren . Er hob aber hervor,

daß die Vorgänge schon lange Zeit zurück-
liegen.

und teilweise bis in das Jahr 1924 zurück-
reichen . Für eilten Teil dieser Vorgänge trägt
auch der frühere demokratische Finanzminister
Dr . Reinhold die Verantwortung .

Das gegenwärtige Kabinett kann also für die
Vorgänge nicht verantwortlich gemacht werden.
Eine neu geschaffene Kontrollkommission und
ein Verfahren gegen den Kapitän Loh m a » n
sind die Folgen dieser unerfreulichen Vorgänge.

In parlamentarischen Kreisen ist man übri¬
gens der Ansicht , daß die neu eingesetzte
Kontrollkommission , die die Finanz¬
gebarung einzelner Abteilungen des Reichs -
wehrministeriums zu kontrollieren hat, mit der
Grund für das Abschiedsgesuch Dr . Geßlers
gewesen ist , der eine solche Kontrolle für sein
Ministerium abgelchnt haben soll, während der
neue Reichswehrminister Dr . Grüner sich mit
dieser Kontrolle bei Nebernahme seines Amtes
abgefnildcil hat .

Nach der Erklärung des Reichskanzlers folgte
die Rede Severings ,

Während dieser Rede erschien auch der neue
Reichswehrminister Grüner im Saal , ließ sich
zunächst rei» beobachtend auf dem Stuhl Geß¬
lers nieder, führte lebhafte Zwiegespräche mit
dem Reichsfinanzminister als der sozialdemo¬
kratische Redner auf das Panzerschift zu sprechen
kam. und begrüßte mit besonderer Herzlichkeit
den Rcichstagspräsidenten Löbe.Severing hielt eine Rede , die er anscheinend
selbst als Kandidatenrede für den Posten des
Reichsinnenministers betrachtet hat , falls sich

die Hoffnungen der Linken aus die Große
Koalition

erfüllen sollten . Severing enttäuschte in dieser
Rede selbst seine Freunde , denn er sprach so
schwach, wie selbst nicht in den schlechtesten Ta¬
gen seiner Tätigkeit als preußischer Jnnen -
mtnister. Von der Lebhaftigkeit seiner Attacke» ,
die man aus dem preußischen Landtag geivöhnt
war , bemerkte man heute nur noch sehr wenig .

Er beschäftigte sich recht oberflächlich mit dem
Etat und den gestrigen Ausführungen des
Reichsfinanzministers,

griff die Besoldungsordnnng an,
übte scharfe Kritik an der Länderkonjereuz und
richtete zum Teil rein persönliche Angriffe ge¬
gen den mürttembergischen Staatspräsidenten
Bazille . Einen großen Teil seiner Rede
» ahmen die Angriffe auf den Reichs¬
kanzler und den R e i ch s i n y e n m i n i¬

st e r ein : alles alles Zeilungsmaterial aus dem
längst erledigten Falle Tresckow . Dtit beson¬
derem Eifer griff er die Reichömarinc an. Auch
der Schluß der Rede Severings mit ihrem
Appell für die Neuwahlen konnte nicht besonders
wirken, denn man kann heute kaum noch mit
der Phrase kommen , daß eine deutsche Links-
regicrung die Verständigung mit Frankreich
fördern werde .

, Nach Severing meldete sich svsvrt der Rcichs -
wehrininister Dr . Grüner zum Wort , der
lediglich in einigen Sätzen erklärte , daß er die
Angriffe Severings auf die Reichswehr nach -
prüfen und zu gegebener Zeit darauf antworten
werde .

Aus dem weiteren Verlaus der Aussprache ist
vor allem bemerkenswert die Rede des volks-
varteilichen Abgeordneten Dr . C r ä m e r . der
scharfe Kritik an der Reichsregierung und

dem Optimismus des Reichsfinanzministers
über die wirtschaftliche Lage übte. Er warf der
Reichsrcgierung zu geringe Initiative in der
Länderkvnferenz zum Schaden des Reiches vor
und stellte schließlich nachdrücklich den Gedanken
der Vereinheitlichung des Reiches in den Vor¬
dergrund.

Nachdem heute bereits die Kommunisten und
die Völkischen gesprochen haben , werden mor¬
gen der Fraktionsvorsitzende des Zentrums
v . Guörard nnd der Führer der Demokraten
Koch - Weser zu Worte kommen .

Marx und Stegerwald .
Die formelle Beilegung der Differenz.

lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".)
ö . Berlin , 20 . Ja » .

Der Konflikt im Zentrum , der durch die Bcr-
öfsentlichiliig eines Briefes des Rcichskauzlers
Marx mit Angriffen auf den Abg . Tr . Ste¬
ge r mald entstanden ist, ist gestern in einer
Sitzung des Frgktionsvorstandes des Zentrums
formell beigelcgt worden. Tic Beratungen
des FraktionsvorstandeS haben aber so viel
Zeit in Anspruch genommen und zogen sich auch
am Donnerstag bis in die späten Abendstun¬
den hin , daß man in parlamentarischen Krei¬
sen den Schluß daraus zieht , daß die Verhand¬
lungen sich nicht nur mit dem mehr pcrsönll-chcn
Konflikt , sondern auch mit wichtigen poli¬
tischen Fragen beschäftigt haben .

Offenbar haben die Vertreter der Gewerk¬
schaften bestimmte Zusicherung für die Man -
dätsverteil ung gefordert und erhalten .
Dagegen glaubt mau in parlamentarischen Krei¬
sen nicht, daß der Wunsch der Opposifton in Er¬
füllung geht , der sich bekanntlich auf den bal¬
digen Sturz des Kabinetts mit Hilfe der Ge¬
werkschaftsvertreter des Zentrums richtet .Das Schicksal des jetzigen Kabinetts wird,nachdem wenigstens formal eine Einigung im
Zentrum erreicht ist . durch diesen Konflikt nicht
mehr so stark berührt werden, sodaß Voraus¬
sagen iiber eine baldige Auflösung des Reichs¬
tages in der jetzigen Situation keine Begrün¬
dung sinden . Atan wird zunächst die Ergebnisse
der Beratungen des Parteiausschusses des Zen¬trums abwartcn , der erst Ende Januar zusam -
mentritt«

*
Berlin , 20, Jan . Zu der Einigung zwischen

dem Reichskanzler Marx nnd Adam Stege r -
w ald wird dem „Berliner Tageblatt " von gut
unterrichteter Seite u . a . geschrieben : Es mutz
unterschicdcn werden zwischen den vrsöulichcn
Differenzen, die zwischen Marx und Stegerwald

wegen des Briefes des Reichstanzlers an den
Katholischen Lchrerverband zum Ausdruck ge¬
kommen sind und zwischen der grundsätzlichen
Meinungsverschiedenheit zwischcil Jmbusch und
der offiziellen Leitung der Zentrnmspartei .

Der Bergarbciterführer Jmbusch hat vom
ersten Tage ihres Bestehens an die gegenwär¬
tige Koalition bekämpft . Insoweit - können also
die Differenzen innerhalb des Zentrums vor¬
läufig noch nicht als beigclegt betrachtet werden.
Jmbusch kommt erst heute nach Berlin zurück,
und cs sollen dann auch mit ihm die Verhand¬
lungen ausgenommen werden. Es wird vielfach
der Meinung Ausdruck gegeben , baß die Aktion
Jmbnschs und seiner Freunde dahin zielt, daß
in stärkstem Maße Arbeitcroertreter bei den
nächsten Reichstagswahlen an sicherer
Stelle ausgestellt würden.

Neue Neichswehr-Hehe.
lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".)

B . Berlin , 20. Jan
Der ./Vorwärts " hatte heute morgen eine

Mitteilung ans Ntünchen ocrösfentlicht , in d-cr
liber einen angeblichen Ge heimvertrag -des
Rci-chs-ivehrm 'ini-steriu -ms mit dem bayerischen
Staat berichtet wird. Es handelte sich hierbei
lediglich um ein Abkommen der Reichsregi-e -
rung mit den Länderregterungen , die eigene

. Heeresverwaltungen gehabt haben . Tic Spitze
der Vorivärtsmeldnngcn richtet sich auch weni¬
ger gegen das genannte Archiv der bayerischen
Armee als gegen den angeblichen Gehcimvcr-
trag zwischen Bayern und dem Reich .

Ter Abschluß dieses Vertrages ist sedoch nicht
durch das Rcichswehrministerium, sondern durch
das Reichsfinanzmiilisterium erfolgt. Er betrifft
vor allm die Gebäude , die früher für militärische
Zwecke benötigt wurden und nunmehr wieder
in den Besitz der Länder zurückgegangen sind ,
nachdem sic aus Grund des Versailler Vertrages
ihren militärischen Zwecken entzogen worden
sind .

Im Reichswehrministerium findet morgen
vormittag 1l Uhr die Uebergabc der Geschäfte
durch den bisherigen ilicichsmehr minister Dr .
Geßler an den neu ernannten Reichswehr -
minister Dr . Groener statt . Tr . Geßler ist
heute vom Reichspräsidenten in Avschiedsaudtenz
empfangen worden.

Die Flaggenfrage im Elsaß.
Auflösung des Hagenauer Gemeinderats .

Hagenau, 20. Januar .
Der Präsident der sranzösischen Republik hat

das Dekret nnterzcichnet , das den Gemeinderat
der Stadt Hagenau auflöst . Ein von den fran¬
zösischen Behörden eingesetzter Vcrwaltnngs -
ausschuß ivird die Geschäfte der Stadt bis zu
den Neuwahlen zu führen haben .

Auch diese Maßnahme deutet darauf hin , wie
groß die Spannungen in Elsaß-Lothringen ge¬
worden sind . Sic ist das vorläufige Ende einer
seit Monaten von den französischen Propaganda¬
blättern des Landes betriebenen Hetze , die sich
ans den Bürgermeister Dr . Weiß , auf den
Stadtsekrctär K e p p i lsrühcr Generalsekretär
des „Heimatbnndcö" ) und den Stadtbibliothclar
nnd Generalrat Dr . G r o in e r konzentrierte.

Den änßercir Anlaß bot die Tatsache , daß bei
Festlichkeiten neben der Trikolore die rot -
weiße E l s ä s s e r s a h n e nnd die b l a » -
iveißc . alte Stadtfahnc offiziell
gezeigt wurden . Der Gemeindcrat hat sich
kürzlich auch geweigert , die Komödie der Hul-
diginigstelcgrainmc au Poincars mitznmachcn .
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verschärft durch die Tatsache , daß viele jener
Demütigungen direkt aus die Anklage und den
Verrat aus den eigenen Reihen unseres Vol¬
kes zurückzuführen waren . Elende Schufte , die
nicht nur in den Grenzgebieten um schnöden
Mammons willen arbeiteten , leisteten , genau
wie im Innern dem politischen Gegner, auch da
dem Feinde den willkommenen Judasdienst .

Das Ganze schuf dann jene Atmo¬
sphäre , in der Reichswehrministcr Gcßler acht
Jahre seinen Mann gestanden hat. Nun ist er ,
nachdem er in den schwersten und schwierigsten
Zeiten die Aufgabe übernahm , aus den Tradi¬
tionen der alten Armee , „des besten Heeres der
Welt", eine neue Wehrmacht zu schaffen , am
Ende seiner Kraft.

Mit der Entlassung Geßlers aus dem Reichs¬
dienst schließt in der Geschichte der deutschen
Reichswehr eine Epoche, deren eines Unter¬
kapitel den Namen des um Staat und Va¬
terland nicht minder hochverdienten Generals
v . S e e ck t trägt .

*

Als die deutschen Kriegsheere 1018 nach zahl¬
losen Siegen und doch innerlich zersetzt non
Ost und West, von Nord und Süd in die Hei¬
mat zurückkehrten , da war von jener alten
deutschen Armee nur noch ein ganz geringer
Stamm geblieben . Den Auswirkungen der
Waffenstillstands- Verhandlungen gaben die
Lchmachsordcrnngen und die innere Not des
Volkes den Rest . Das führte 1920 zum Kapp-
Putsch , dem der erste parlamentarische Reichs¬
wehrminister zum Opfer fiel. Gehler über¬
nahm die Nachsolge.

In dieser Stellung galt es bis zum 1 . Ja¬
nuar 1921 die Wehrmacht , die die Entente , in¬
folge unserer schmählichen Nachgiebigkeit , in
jenen Tagen spielend um die Hälfte der ur¬
sprünglich geforderten Zahl auf 100 000 hcrab-
z»drücken vermochte , aus diese Zahl zurstckzu-
führen und gleichzeitig die gesetzlichen Grund¬
lagen für die endgültige Reichswehr zu schassen .
Wer sich aus jenen Tagen u . a . der Kämpfe im
Ruhrgcbiet erinnert , wo die Reichswehr mit
starkem Aufs ot eingesetzt werden mußte, um
die inneren Unruhen niedcrzuwcrfc» , wird die
Schwierigkeiten verstehen , die sich ans der
Hauptaufgabe der Heeresleitung , die Ent¬
politisierung der Reichswehr dnrch-
znführen, ergaben. Diese Durchführung ist das
besondere Verdienst des Reichswehrministers
Dr . Gehler , er als Erster veranlaßte , daß nach
und nach die Zugehörigkeit zu allen politischen
und zweifelhaften Organisationen für die
Reichswehr verboten wurde. Die Größe gerade
dieser Aufgabe wird mau vielleicht erst in einer
späteren Zeit ganz ermessen können , wenn mehr
Ruhe über die Gemüter gekommen ist . Bei
ihrer Lösung war naturgemäß die Stetig¬
keit der Entwicklung die wichtigste Vor¬
aussetzung . Hier liegt ein weiteres Ver- .
dienst Geßlers . Er war in sieben Kabi¬
netten als der politisch Verantwortliche
für alle Angelegenheiten der Reichswehr der
ruHende Pol in der Erscheinungen Flucht. Als
Demokrat trat er sein Amt a >«, aber er hat
doch vom ersten Tage ab volles Verständnis
dafür gehabt , daß die ihm unterstellte Reichs¬
wehr nur mit den Offizieren der
alten Armee aufzubaucn mar , ohne die,
der neue Staat genau so wenig hätte aus die
Beine kommen können wie ohne den
alten , tüchtigen und in allen Lagen
bewährten B e a m t c n st a n d . Hier wie
dort waren eben Pflichttreue und Unbestechliäi-
keit im Dienst am Vaterlande , eine durch Ge¬
nerationen überkommene Selbstverständlichkeit .

Nach Erfüllung der ersten Aufgabe — dem
Ausbau der Reichswehr — hat Minister
Gehler auch die zweite bewältigt . Er hat die
Wehrmacht zu einem zuverlässigen Werkzeug in
der Hand der neuen Reichsgewalt gemacht und
das , wie gesagt getan, indem Altes geachtet
und Erprobtes nicht ohne weiteres auf den
Scherbenhaufen des Staates geworfen wurde.

*

Dr . Gehler hat als Minister von allen seinen
Kollegen die längste Amtszeit hinter sich. Er
wurde im Jahre 1919, 15 Jahre alt . von seinem
Oberbürgermeisterposten in Nürnberg zum
Wieöeraufbauminister berufen und übernahm
dann 1920 daS Amt des Retchswehrministers,
schon vorher präsentiert von der Demokratischen
Partei , der er angehörtc. Aus dem Kabinett
Bauer ist Gcßler dann in allen folgenden
Kabinetten — die Zahl dieser „Altreichskanzler"
( ! ) hat ja bald die ominöse 7 erreicht — mit
W i r t h und C u n o , mit S t r e s e m a n n,
Marx und Luther , und wieder mit Marx
gegangen . Während dieser Zeit sah er sich
wachsenden Hetzen und Angriffen ausgesetzt .
Wir erinnern hier allein an den bekannten
scharfen Vorstoß der Sozialdemokratie im
Reichstag gegen die Reichswehr und an die be¬
rüchtigte Hetzrede des Demagogen Scheidemann .
So spannte sich das Verhältnis hier und zur
eigenen Partei immer mehr, ein Konflikt mit
seinem Nürnberger Amtsnachfolger Luppe
wurde mühsam übcrbrückt . Als dann im
Januar 1927 während der tcrminmäßigen neuen
Kabinettskrise Gcßler dem General Rein¬
hardt die ErlauMis zur Verösfcntlichung
eines Artikels erteilte , in dem dieser gegen
Pläne der Linken in der Frage des
Heerescrsatzes auftrat , fühlte sich dadurch
auch die Demokratische Partei angegriffen.
Gcßler verteidigte seine Haltung in einem
Schreiben an den Führer der Demokraten, die
Partei rückte aber in einer Erklärung vom
19 . 1 . 1927 von ihm ab , so daß er dann am 27.
1 . 1927 seinen Austritt auS der Partei erklärte.

So scheidet ein Mann aus dem Dienste des
Vaterlandes , der in schwierigster und unruhig - i
ster Zeit acht Jahre auf verantwortungsvollstem
Posten gestanden hat . mürbe , müde und krank
nicht nur durch menschliche Schicksalsschläge, son- I

dein durch die Wühlarbeit und den zielbewußt
geführten Kampf des lieben Nächsten.

Die soeben zu Ende gegangene Länderkonfe -
rewz in Berlin hat als eine der wichtigsten For¬
derungen der Stunde die Stärkung der
Reichsgewalt aufgestellt . Wie — diese Frage
ist angesichts des Falles Geßler wohl berechtigt
— soll dies« Stärkung der Reichsgewalt erreicht
werden '? Außenpolitisch ? — ohne Heer ?
— nachdem man sich dieses wichtigste Werkzeug
jeder Staatskunst selbst in den Ficberdelirien
einer kranken Zeit aus der Hand schlug ? — Und
innenpolitisch ? — ohne Heer? — wenn
man die wenigen verantwortungsbewußten und
-bereiten Männer künstlich zugrunde richtet , sie
in pflichtgetrenem Aushalten aus dem Posten
Harakiri begehen läßt und dabei auch nicht vor
dem verantwortlichen Minister der Reichswehr
Halt macht. Wir sollten lernen , auch aus
einem Fall Geßler . der uns manches zu sagen
hat .

Dem also scheidenden Minister folgt aus wei¬
testen Kreisen des Volkes der Tank , dem der
Reichspräsident bereits in so warmen Worten
Ansdruck gegeben hat . Zu diesem Dank gesellen
sich die Sympathien , die man einem Menschen
schuldet , der seinen Untergebenen das beste Bei¬
spiel für Pilichttreue und Vaterlandsliebe ge¬
geben und bis zum Letzten auf seinem Posten ans -
gehaltcn hat. Die Ausgabe , die sein Nachfolger
übcrnimint , ist schwer . General Gröncr wird
sie , des sind wir sicher , meistern, und das binnen
kurzem vor dem Parlament beweisen können ,
wenn es ihm auch in Erinnerung an manche
Vorgänge seiner militärischen Laufbahn nicht
an politischen Widerständen fehlen wird.

Wohin aber auch der Weg geht , in den Annalen
der Reichswehr wie in der Geschichte unserer
Zeit wird der Name Geßler den Platz finden ,
der ihm gebührt. —

Parker Gilberts Besprechungen in Paris.
lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattcs " !

8 . Paris , 20 . Jan .
Ter in Paris erscheinende „Nenyork Herald" ,

der sehr gute Beziehungen zu der amerikani¬
schen Botschaft und den Kreisen der Rcpara -
tionskommission unterhält , brachte heute sehr
interessante Einzelheiten über die Ergebniffe des
Aufenthaltes Parker Gilberts , die in ge¬
wissem Gegensatz zu den französischen Blätter -
mcldnngcn stehen. Zunächst ist cs unrichtig , daß
sich der Rcparativnsagent direkt von Paris nach
Berlin begeben hat , er ist gestern morgen in
Begleitung seiner Gattin nach Brüssel g e-
r e i st , wo er ähnliche Besprechungen führen
dürfte , wie in Paris . Diese Tatsache verleiht
der Reise Parker Gilberts noch erhöhte poli¬
tische Bedeutung , da bekanntlich Belgien in
dem Rcparationsproblem eine sehr wesentliche
Rolle spielt .

Das amerikanische Blatt weiß ferner zu be¬
richten , und diese Auffaffung dürfte auch zu-
trefsen , daß in den Besprechungen Parker Gis¬
berts mit PoincarS und Briand nur vom Da¬
me s p l a n , nicht al>er von einer Re v isi o n
der interalliierten S ch u l d c n die Rede
gewesen sein dürfte. Der Reparationsagent
habe die französischen Minister daraus aufmerk¬
sam gemacht , daß die Haltung der Bereinigten
Staaten in der Reparatrons - und Schuldenfrage
unverändert sei und daß die Washingtoner Re¬
gierung nach wie vor einen scharfen Tren¬
nungsstrich zwischen den interalliier¬
ten Schulden und der Reparations¬
frag c ziehe . Für seine Person , habe Parker
Gilbert weiterhin erklärt , beabsichtige er nicht,
diese Leiden Fragenkomplexe zu vergnickcn .

Diese Darstellung des amerikanischen Blattes
klingt aus verschiedenen Gründen sehr wahr¬
scheinlich :

l . ist in dem bekannten Jahresbericht Parker
Gilberts , der den ganzen Besprechungen zu¬
grunde gelegen hatte, nur von einer Festsetzung
der deutschen Zahlungsverpflichtungen unter Be¬

seitigung der ausländischen Finanzkontrolle , nie¬
mals aber von einer Revision der interalliierten
Schulden die Rede gewesen.

2 . Für die Bewertung des Problems der inter¬
alliierten Schulden dürften die Kompetenzen des
Reparationsagenten nicht ansreichen. Rein juri¬
stisch genommen , ist Parker Gilbert auch in
der Frage der Festsetzung der deutschen Jahres¬
leistung nur beratender , niemals aber
entscheidender Faktor ( Me Entscheidung
liegt bei der Reparationskommission) . So ist
dies erst recht nicht bei dem Problem der inter¬
alliierten Schulden der Fall . Hier liegt die Ent¬
scheidung weder bei Parker Gilbert , noch bei
der Reparationskommission, sondern ausschließ¬
lich bei der Washingtoner Regierung.

Interessant war zum Schluß die Information
des amerikanischen Blattes über die Haltung
des Pk tut st erpr äsidenten Poincars .
Wenn auch , so wurde ausgeführt , Poincars for¬
mal und juristisch in seinem an den Borsitzendcii
der Reparationskommission gerichteten Briefe
daran festgehalten babe . daß für die Festsetzung
der deutschen H>esamtverpslichkungen die Lon¬
doner Beschlüsse vom 5. Mai 1921. also 132 Mil¬
liarden Goldmark gelten , so sei er

in Wirklichkeit einer Abänderung dieser
Summe nicht abgeneigt,

vorausgesetzt , daß Frankreich genügend Garair-
tien erhält . Auch diese Auffassung klingt nicht
niiivahrschetnlich . denn wenn auch Poincars Ad¬
vokat ist , io ist er doch Realpolitiker genug , um
zu begreifen , daß Deutschland niemals in der
Lage sein ivird . auch nur annähernd eine Summ «
von 132 Milliarden Golümork auszubringcn.

Der französisch-amerikanische Notenwechsel.
8 . Paris , 20. Jan . Tie französische Antwort-

Note auf den Kellogg-Brief ist noch heute im
Laufe der Abendstunden nach Washington ge¬
kabelt worden. Ihre Veröffentlichung wird
voraussichtlich morgen erfolgen.

Tagung der internationalen
Handelskammer .

Eine Rede des Reichswirtschaftsministers .
WTB . Berlin . 30. Jan .

Bei dem Festessen der deutschen Gruppe der
Internationalen Handelskammer begrüßte der
Präsident der Berliner Handelskammer, Franz
v . Mendelssohn , die Gäste , darunter den
italienischen Botschafter und den derzeitigen
Präsidenten der Internationalen Handelskam¬
mer. den italienischen Industriellen Dr . Pi -
r e l l i , mit einer Ansprache , in der er n. a.
darauf hinwics , daß Italiens Ringen um die
politische Freiheit und Einigung seines Bolks-
tumS in dieselbe Zeit fiel , tu der wir um die
politische Einigung Deutschlands rangen. Aber
auch auf dem Gebiete der wirtschaftlichen Fragen
verbinde Deutschland und Italien die Gemein¬
schaft starker Leistungen erfolgreicher Anstren¬
gungen , wie auch die Gemeinschaft der Pro¬
bleme , wie z . B . die Bemühungen um die För¬
derung der Landwirtschaft , eine Ausgabe , die
bei uns , wie in Italien im Bvrüergrundc
stehe .

Diese Ausgaben weisen nach Ansicht des Red¬
ners immer' stärker nach der Bereinigung der
nationalen Interessen mit den internationalen
Interessen der wirtschaftlichen Berständignng
und der gegenseitigen wirtschaftlichen Erschlie¬
ßung der Völker untereinander hin . Es han¬
delt sich hierbei um Probleme , denen die inter¬
nationale Handelskammer diene

Hierauf hielt
NcichswirtschaftsmiuistcrDr . CurtinS

eine Ansprache , in der er zunächst die besten
Wünsche der Reichsregierung übcrbrachte und
zugleich die besonderen Grütze deS wegen
Krankheit verhinderten Reichsministers Dr .
Strescmann übermittelte . Der Minister
bcwillkommnete darauf namens der Reichs-
regierung den an der Tagung teilnehmenden
Präsidenten der Internationalen Handels¬
kammer , Pirelli , den er zugleich als einen
hervorragenden Sohn des italienischen Volkes
und den ziclbewußten arbeitsfreudigen und er¬
folgreichen Wirtfchcrftsführcr begrüßte.

Ter Minister fuhr kort : So wenig der Bericht
der Tawcs - Tachvcrständigen schon eine endgül¬
tige Lösung des ReparationsproblemS bringen
konnte und wollte , so fest und eudgülttg muß
auch für die Zuknnst die unverrückbare Tatsache
bestehen bleiben , daß es sich bei dem Repara¬
tionsproblem um ein wirtschaftliches Pro¬
blem handele , das im Rahmen der wirtschaft¬
lichen Möglichkeiten und mit wirtschaftlichen
Mitteln gelöst werden muß. Nur das feste Ver¬
trauen auf die innere Kraft dieser Wahrheit hat
Deutschland den Mut gegeben , schon in dem
Zwischenzustand , den der Damesbericht einlei¬
tete , das Werk seiner wirtschaftlichen Erneue¬
rung mit Tatkraft und Schaffensfreude in An¬
griff zu nehmen . Die Gesamtheit der weltwirt¬
schaftlichen Probleme muß, das ist meine Ueber -
zeugung , mehr als es bisher gelungen ist , aus
der Sphäre politischer Betrachtungen heraus-
gcbracht werden .

Tic Reichseegicriliig ist von der Notwendig¬
keit weltwirtschaftlicher Solidarität und welt¬
wirtschaftlicher Konsolidierung Europas fest
überzeugt und hat den ernstlichen Willen , in ge¬
meinsamer Arbeit der Nationen die wechsel¬
seitig aufgerichtetcn Hanüelshemmnisie wieder
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Die „Pyramide "

Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt
enchatt in ilucr morchgcu Ausgabe >Nr. 3) , die
beut Dichter Söilö Schäfer zum 00 . (Geburtstag ge¬
widmet ift , folgende Beiträge : Willi Schäfer . Von Pro-
fellor Dr Gustav Mittelswan in Karlsrube. — Bild¬
nis Wilhelm Schäfers nach eineni Origlnal von Pro-
fesior A . Babberger, Direktor der Landeskunftichulc
in Karls ruhe . — Aus den 18 Büchern der deutschen
Seele. Bon Wilhelm Schäfer in tludwigshafen am
Bodeniec .

Bon Dreien eine.
Von

Eläre Lorf.
Ans Laune und um die Zeit tot zu schlagen,

ließ ich mir an einem stillen Arbeitstage von
einem Kollegen aus de» Karten „weissagen".
Es geschah wirklich nur zum Zeitvertreib , denn
daß jede Art von Schicksalsdeutung Humbug
sei, stand für mich fest . Auch heute noch denke
ich nicht anders darüber . Aber ich muß jetzt
doch stets , wenn die Rede auf „Weissagungen"
kommt , an die Worte denken , die mein Kollege
danials zu mir gesprochen hat , und die sich schon
nach zwei Tagen in so schrecklicher Weise be¬
wahrheiten füllten . „Augenblicklich"

, sagte er ,
„ sitzt eine dunkle Tawc am Krankenlager Ihres
Verlobten , die sich ernstlich für ihn interessiert.
Aber es liegt auch ein Sarg tu Ihren Karten " .

So tragisch die Prophezeiung auch klang , ich
lachte darüber , Nichts kvnnle die glücklich
Stimmung stören , die mich beseelte , seitdem cs
seststand, daß ich schon am übernächsten Tage
den geliebten Manu Wiedersehen würde, der
nach wochcnlanacm schweren Krankenlager end¬
lich auf dem Wege der Besierung war . Vor¬
über waren die furchtbaren Tage des Hangens
und Bangens , und wenn ich an den ersten wie¬

der von ihm selbst geschriebenen Brief dachte ,
aus dem mir seine heiße Sehnsucht cntgcgen -
schlug , fühlte ich mich restlos glücklich .

Endlich ist die Stunde der Abreise da . Ich
schließe gerade meinen Koffer , da bringt mir
das Mädchen noch einen Brief . Eine unbe¬
kannte Handschrist ! Ich öffne schnell und kann
zunächst den Sinn der Worte garnicht fassen .
Immer und immer wieder lese ich die Zeilen :
„Wenn Ihnen Erich 's Leben lieb ist . so kom¬
men Sie nicht nach M . Er ist schwer krank
und muß vor Aufregungen bemabrt werden.
Ich habe ältere Rechte an ihn und werde sie zu
wahren wissen. M . G ."

Jetzt fange ich an zu begreifen : Jene M . G.
ist ja Erich 's Studienlicbe . jene leidenschaftliche
Frau , von der er und seine Bermandteu mir
erzählt haben , daß sie immer wieder sich ihm
nähere und unser Verlöbnis zu zerstören suche.
Einmal hatte ich deswegen sogar mit E . eine
ernste Auseinandersetzung. Damals beteuerte
er mir hoch und heilig , daß ihn nichts mehr
mit jener Frau verbinde und daß ihm ihre An¬
näherungen nur lästig seien . Er liebe nur mich
und könne den Augenblick , da er mich endlich
hcimsühren dürfe, kaum noch erwarten .

Mich überkam ein banges Gefühl. Wenn er
ausrichtig gesprochen hatte, wie kam diese Frau
dazu , mir diesen Brief zu schreiben? Bestand
doch noch eine Verbindung zwischen ihr und
ihm ? War cs möglich , daß er mich belogen und
mein Vertrauen getäuscht hatte? Rein , und
abermals nein , das war ihm , der so grenzenlos
ehrlich war , nicht zuzutrauen . — Aber woher
wußte sie , daß ich nach M reisen wollte ? Von
wem anders konnte sie es erfahren haben , als
von ihm ? ! Und wenn wirklich , war das nicht
ein Beweis , daß er sich erneut zu mir bekannt
und eine Rückkehr zu ihr verweigert hatte?

Unter marternden Grübeleien ging die Zeit
dahin, und ich merkte , als ich nach der Uhr sah .
daß ich den letzten Zug , der an diesem Tage
ging , nicht mehr erreichen konnte . Der nächste
fuhr erst am anderen Morgen früh um 5 Uhr.
Was sollte ich tun ? Sollte ich um ihn vor der
angeblich drohenden Gefahr einerAufregung zu
bewahren, die Reise aufgebeu ? Aber er wartete
doch ans mich ! War sein Brief nicht ein ein¬

ziger Sehnsuchtsschrei ! Und konnte , durste ich
ihn so enttäuschen ? Schwerkrank ist er , schrieb
sie , und ich hatte ihn schon auf dem Wege der
Genesung geglaubt. Was mochte sie mit ihren
dunklen Andeutungen wohl bezwecken ? Es
klang so drohend , was sic schrieb , oder mar es
am Ende nur ein Versuch , mich von der Reise
abzuhaltcu, damit er — von mir enttäuscht —
wieder zu ihr zurttckkehre?

Nach einer qualvollen Nacht voller Zweifel
und Hossnungen gelaugte ich zu dem Entschluß ,
aus jeden Fall den Frtthzug zu benutzen und zu
ihm zu eile » . Tort mußte sich alles klären.
Ich traf um 10 Uhr in M . ein , besorgte schnell
ein paar seiner Licblingsblnmen und ftlhr halb
ängstlich , halb ziiversichtlicl' , zu ihm in die Kli¬
nik.

Das Herz blieb mir fast stehen beim Anblick
des Mannes , dessen Körper , einst blühend und
kraftstrotzend , von wvchenlangem hohen Fieber
verzehrt schien . Er war nur noch ein Schatten
seiner selbst , und es kosttete mich ungeheure
Anstrengung, meine Erschütterung zu verber¬
gen . Bei der Begrüßung war er so aufgeregt,
daß ich mir innerlich die bittersten Vorwürfe
machte, ihn durch die Verzögerung meiner Reise
geängstigt zu haben . — Zn meiner Freude be¬
ruhigte er sich bald , und ich konnte ihm an¬
merken , wie ihn mein Nähe glücklich machte.

„Nun mußt dn aber ein paar Tage hier blei¬
ben und immer bei mir sitzen .

" sagte er. „dann
werde ich sicher bald ganz gesund werden . Wenn
ich dam , aus der Klinik entlassen werde , was
ja nicht mehr lange dauern kann , gehe ich zur
Nachkur noch tu ein Sanatorium , und wenn ich
zurückkvmme , heiraten wir"

. So schmiedete er
Zukunftspläne , und wir genossen in zärtlichem
Gcvlaudcr Stunden ungetrübten Glücks .

Ta plötzlich richtete er sich ans und starrte mit
großen Augen nach der Tür . Erschreckt drehe
ich mich um und sehe , daß eine Dame in der
Tür steht und langsam auf das Bett zukvmmt .
Ohne sie je gesehen zu haben , weiß ich , daß es
die Briefschreiberin ist . Instinktiv stelle ich
mich schützend vor meinen Verlobten und blicke
dabei in ein Paar haßerfüllte dunkle Angen .
Ich sehe , wie sie plöulich den Arm hochhebt und
spüre einen brenucndcii Schmerz in der Schul¬

ter . Fast im selben Augenblick sinkt mein Ver¬
lobter in die Kissen zurück, ich höre einen
Knall und sehe , wie die Dame znsammenbrich »
und viele Menschen inS Zimmer stürzen . Dann
schwindet mir das Bewußtsein.

Als ich wieder zu mir kam, lag ich in einem
hellen Zimmer und eine freundliche Kranken¬
pflegerin sab an meinem Bett . Von ihr erfuhr
ich . daß ich viele Tage von Nervenfieber
geschüttelt worden sei : nun aber sei
völlig außer Gefahr, da der Schutz, von
dem ich getroffen wurde sich als niau
lebensgefährlich erwiesen habe . — Langsam
kehrte die Erinnerung an die letzten Ereignis!»
in mir zurück, und mit ihr flammte plötzliw
der Gedanke in mir auf : Was ist auS ihm ge¬
worden? Lebt er noch oder . . . Namenlose
Angst schnürte mir die Kehle zu . ,Aber die Pflegerin , die meine Aufregung
wohl gemerkt hatte, streichelte mich und, weine
Gedanken erratend , bat sie mich , doch nur ganz ,
ganz ruhig zu sein. Mein Verlobter habe n"
inzwischen sehr gut erholt und sei sogar lieber '
frei. Wenn ich mir sehr viel Mühe gäbe , ge'
sund zu werden, würde ich ihn bald wieder-
scben können .

Das Glücksgesühl , das mich jetzt erfüllte, war
so groß wie vorher meine Angst . „Er lebt nn»
wird gesund werden ", jubelte cs in mir. Ave »
da tauchte auch schon eine andere Frage aUJl
Was ist aus i h r geworden , die unerwidert
Liebe und Haß so sehr beherrschten , daß sie
den Tod als Ausweg sah ? Schließlich fragte *
die Schwester . „Sie steht Ihrem Glück «tw»
mehr im Wege"

, sagte sie leise. Und als
noch immer nicht beruhigt, mit bangem * ‘1 ,
nach dem Sinne dieser Worte forschte , letzt« !
ebenso leise hinzu : „Sie hat dreimal abgeöru »^
aber nur eine Kugel hat ihr den Willen gctan -

Kunst und Wissenschaft .
Der Senior der theologische» Faknltät jjf,

*
Universität Jena . Geheimer Kirchenrat Pros .
sor Dr . theol . und vhil. Hans W c n d t . ^Vertreter der systematischen Theologie und
rektor des Theologischen Seminars , ist iw
Lebensjahr g e st o r b « n .
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Aus dem Stadtkreise
Oie heilige Agnes.

Die heilige Agnes gehört zu den berühmtesten
Heiligen der katholischen Kirche. Agnes war
die Tochter eines reichen Hauses der römischen
Hauptstadt und von Jugend aus im Christentum
erzogen . Als ein junger vornehmer Römer , der
sie heiraten wollte, eine Abweisung erhielt,
denunzierte er sie aus Wut darüber dem Staöt -
vräfekten von Rom , und dieser verurteilte sie.
nachdem er sie zunächst in ein öffentliches Haus
gebracht hatte, zum Tode. So soll sic im JahreMl als christliche Märtyrerin gestorben sein.Der Leichnam wurde an der Via Nomentana in
Rom beigcsetzt. Kaiser Konstantin ließ über
dem Grabe eine Basilika erbauen , die noch heute
steht und eine der ältesten Kirchen Roms ist.
Am 21 . Januar werden in dieser zu Ehren der
Heiligen errichteten Kirche stets zwei weiße
Lämmer geweiht , aus deren Wolle dann von
römischen Klosterfrauen das Gespinst hergestellt
wird , das zur Anfertigung von Pallien dient,die alle Erzbischöfe der katholischen Kirche vom
Papst erhalte» . Die heilige Agnes wird auf
Bildnissen stets mit einem Lamm dargestcllt.

' *

Presse- und Bühnensest „Tinte und
Schminke".

Zahlreiche Anfragen an die Festlcitung machen
von neuem ein paar kurze Mitteilungen nötig :
Wer sich dem Fest anpassen will , was nicht
verlangt wird , dem mögen folgende Anregun¬
gen gegeben sein . Es kommen in Frage : Tin¬
tenfaß. Puderdose, Lippenstift . Schere , Zeitungs¬
ente . Tintenklecks , Perücke , Maske nsw . Einige
von Künstlerhand skizzierte Entwürfe sind nach¬
mittags im Zentralbttro der Festleitung , Karl-
»rriedrichstraßc 14, ctnzusehen. Was di« Far¬
ben der Kostüme betrifft , so müssen sie ücll oder
stark- und vielfarbig sein . Tie Kostüme sind
Scheinwerserlichtansgesetzt . Reine Grundfarben
behaupten sich da am besten . Vielleicht geben
auch die Titel der einzelnen Räume noch man¬
chen Wink . Der kleine Festhallesaal lWeinkaba-
rettf heißt „Goldene Schminke "

, der Avachen-
keller „Zum Lippenstift "

, die Laubenkolonie batbas Motto „Mir brauchen kcenc Schminke und
keenc Dinte . mir sin auch so scheene !" : hier kann
man also auch volkstümlich kommen .

Reichsgriindunasfeier der Stahlhelm -
Ortsgruppe .

Die in allen badischen und anderen Staül -
vemortsgruppen wurde auch in Karlsruhe das
Werk Bismarcks und die Gründung des Deut¬
schen Reiches in festlicher Weise begangen . Am
Mittwoch abend versammelten sich im unteren
Nowacksaal die Mitglieder des Stahlhelms und
der der vaterländischen Arbeitsgemeinschaft an-
gehörenden Verbände mit ihren Angehörigen,
um in bescheidenem Rahmen eine würdige und
ernste Gedächtnisitunbe abzubalten.

Ein von Oberjunomann Ermaxth vargc-
traaener Prolog : „Mein Glaube" von B . v .
Selchow eröftnete dke Feier . Mit einem herz¬
lichen Willkommen begrüßte O .-Gr, -FührerOberlt . a. D . Senfs die stattliche Gemeinde
und mahnte im Gedenken an Bismarcks größ¬tes und unvergängliches Werk zur nationalen
Einigkeit, zu treuem Znsammenstehen. Dem ge¬
meinsam gesungenen Stahlhelmbnndeslied
folgte die Festrede des sich für den nach Mann¬
heim aerttsenen L.-B .-Führers v . Nenfville
Zur Verfügung stellenden . Majors a D . Dr .R e g r j o l i. In geschichtlichem Rückblick von
1807 und 1818 ausgehend, schilderte der Redner
ben glühenden Wunsch aller Vaterlandsirennde
uach einem starken , geeinten Deutschland .

Der Ausgang des Weltkrieges hat zwar un¬
sere Kraft aebrochen , aber das Reich nickt zer¬
schlagen. Wir haben keinen Grund den Kops
bängen zu lallen. Mit Stolz und Dankbarkeitim Herzen soll uns stets gegenwärtig sein , daß
? ir Deutschen es immer wieder verstanden
baben . unser Schicksal zu meistern und wieder
hoch zu kommen und auch diese dnnkien Tage,m denen wir jetzt leben , werden dereinst über¬
zahlt vom Glanz der jungen Sonne , die über"wem neuen freien einigen Deutschland schei¬ben wird.
, Dieser von der ergriffenen Zuhörerschaft mit
vrausendem Beifall aufgenommenenRede folgte»as Deutschlanbli- b und Rezitationen von
Arrn F ö r st e r -Darlanden und Frl . R e h n .

den Klängen des Kalser -Fricdrich-MarscheS"er Sta -Kapelle Kubn fand die stimmungs¬
voll verlaufene Feier ihr Ende .

j. Unser Bilderdienst. In unseren Schaukästen
M ausgestellt: 6 Tage in der Dortmunder
L'cstfalenhalle . — Europas neuester Kraftmensch
Zudar Alerius . — Winterrenne » im Regen aus"er Trabrennbahn in Rnhleben . — Jnbiläums -« ttlbfauf des Verbandes Brandenburgischcr
Athletik-Vereine. — Die Hochsaison der Kraxler
rr Ebelweiß-Sucher beginnt. — Die Jnnivren-"leAerschabt von Deutschland im 2er -Bob 1828.
~ Drittes Dortmunder Sechstagerennen in der
Zvrtmnnder Westfalenhallc. — Der mit großer
Spannung erwartete Boxkampk Haymann—Gor-
Z "nn in der Kaiserdamm-Arena in Berlin . —
Aerussborkämvfe in der Kaiserdamm-Arena
Merlin . — Skispringen in Pontresina . — Neuer
? kltrekord über 160 Kilometer 14 : 22 : 30 Ame-
5*ta . _ Start der Ebrcnklasse zum Jubiläums -
^ aldlaus des B .B .A .B .. Tegel . — Scknellaitf -
Ldlsterschaft von Amerika 10 Kilometer Oranae -
Lee bei Nenork. — Winter -Olmnviade in St .
^ ioritz. — Ein eigenartiger Wettbewerb, Brüs -
i» .: — Bölkerbundsbesnch in Berlin . — Zum
Rücktritt des Rcichswehrnrinisters Dr . Geßler.Die größte Stauanlage der Welt. — Schissö-"ranh in Hoboken .
- Der Lampl Max'l , ein auch in Karlsruhe von
^ wem Auftreten im Colosseum , Excelsior und

Odeon her bekannter bayerischer Komiker ,V .̂ rt in diesen Tagen in Ulm a . d . Donau sein"Otähriges Bühnenjubiläum .
Frühjahrs- Gcsellcuprüsuug . Wie mitgetcilt

finde » die diesjährigen Frühjahrs - Gesel-
.̂ "vrüfungen in der Zeit vom 10. Februar bis

März statt . Ter Anmeldciermin ist von der
-» ndwcrkskammer Karlsruhe auf den 25. Ja -W«r festgesetzt .

Aufwertung trotz Vergleiches.
Neue grundlegende Reichsgerichtsentfcheidungen.

Von
Rechtsanivalt Dr . Harald Förster , Dresden .

Bisher stand die Rechtsprechung fast ei »wütig
aus dem Standpunkt , daß bei einem währendder Inflationszeit geschlossenen Vergleich eine
nachträgliche Aufwertung nicht verlangt wer¬
den könne , wenn es sich nicht um einen solchen
handle, für den 8 67 Abs . 2 Aufw.Ges. die Ans-
wertwng ausdrücklich zuläßt . Dies gilt ins¬
besondere für Hypotheken und Bermögens-
anlagen . Mit dieser Auffassung hat jetzt das
Reichsgericht gebrochen .

In einer Entscheidung vom 20 . September
1927 (VI 208/27 ) tritt das Reichsgericht der Auf¬
fassung des Berufungsgerichts , wonach in dem
Vergleiche ein Verzicht auf den Auswertungs-
ansprnch liege , entgegen . Das Reichsgericht
gibt dem Berufungsgericht zivar zu , daß die
Parteien in dem seincrzeitigen vorbehaltlosen
Vergleiche ihre Ncchtsbcziehungen endgültig
regeln wollten und daß sie subjektiv der Mei¬
nung waren , sie endgültig geregelt zu haben .Aus dieser subjektiven Einstellung könne aber
keineswegs unter allen Umständen ein Verzicht
auf den Ausivcriungsainspruch hergeleitet iver -
den . Bon einem solchen Verzicht könne nurdann die Rede sein, wenn sich der Gläubigerbeim Vcrgleicksabschlussc mindestens der Mög¬
lichkeit eines Aufwertungsanspruches bewußt
gewesen wäre. Fällt der Vergleich aber in
eine Zeit, ivo an dem Grundsatz Mark ist gleichMark sowohl vom Verkehr als auch der Recht¬
sprechung festgehalten wurde, so kann ein Ver¬
zicht aus die Aufwertung nicht in den Vergleich
einbezogeu geiveseu sein, denn auf Ansprüche ,die man nicht kennt , deren Möglichkeit man sich
nicht einmal vorstellt , kann man nicht ver¬
zichten.

Air dem gleichen Ergebnis gelangt das
Reichsgericht in seiner Entscheidung vom 7 . Ok¬
tober 1827 ( VII 238/27 ) . Der Kläger hatte im
Jähre 1818 einen Unfall erlitten und ver¬
langte Schadenersatz . Der Prozeß zog sich bis
zum September 1922 hin . In diesem Zeit¬
punkte verglichen sich die Parteien aus Zahlung
von 30 000 Pik. Nach der bisherigen Recht¬
sprechung war damit die Sache ein für alle¬
mal erledigt. Nach der Auffassung des Reichs¬
gerichts hat aber der Kläger im Laufe des Pro¬
zesses nur iroch einen P ap i e r ma r k anspruch
verfolgt. Wenn bei fortschreitender Gcldent-
ivertnng ein Gläubiger seine Forderung ein -
klagtc , so stellte in der Zeit zwischen Klage¬
erhebung und Urteil die Urteilssumme, wenn
sic auch dem Nennbetrag nach gleich der Älag-
forderung war , dem Werte nach nur einen Teil
der letzteren dar . Mit dem Zuspruch des Nenn¬
betrages wurde also auch nur über einen Teil
der ursprüttglichen Klagforderung ihrem Gold - ,wert wach erkannt.

Das Reichsgericht dehnt seine bisherige
Praxis , m solchen Fällen , wo durch Urteil auf
den Nennbetrag erkannt wurde, eine nachträg¬
liche Aufwertung zuznlaflen, jetzt auch auf solche
Vergleiche aus . Dies ist an sich logisch , denn
wie der Richter zu jener Zeit der Meinung
und des Willens war . über den ganzen Klag¬

anspruch zu urteilen , in Wirklichkeit aber nur
über einen Teil erkannt hat , so war es auch
bei den Vergleichen aus jener Zeit , mit denen
ein Prozeß beendet wurde. Tatsächlich war Ge¬
genstand des Vergleiches nur ein Teil der
Klagsorderung, so daß einer Geltendmachung
des AufwertuugsansprnHes hinsichtlich des nicht
betroffenen — meist weitaus größeren — Teils
nichts im Wege steht.

Diese Entscheidungen des höchsten Gerichts
sind övn großer Tragweite und werden Ml
Wicderansrollung zahlreicher seinerzeit durch
Vergleich erledigter Rechtsverhältnisse führen.
Der Schuldner wird auch nicht etwa mit der
Einrede Lurchdringen können , der Anspruch sei
infolge der verspäteten Geltendmachung ver¬
wirkt, denn bisher mußten solche Ansprüche als
aüSfichtslös angesehen werden. Erst durch die
angeführten Urteile ist die Grundlage für einen
Answertungsanspruch geschaffen worden. Es
ist allerdings jetzt unverzügliche Oicltend-
machnng geboten.

Natürlich haben die Gedankengänge des
Reichsgerichts nicht nur auf Prozeßvergleiche,
sondern in gleicher Weise auch ans außer¬
gerichtliche Vergleiche Anwendung zu finden , so
z . B . auf Vergleiche über Auseinandersetzun¬
gen von Gesellfchafts - und Erbschastsverhält-
nissen. Nicht betroffen von diesen Ent¬
scheidungen werden dagegen solche Vergleiche ,
die sich auf die Aufwertung bezogen . Hier kann
nach wie vor eine Auswertung nur stattfinden,
wenn es sich um einen unter 8 67 Absatz 2
Aufw.Ges . fallenden Vergleich

' handelt. Aller¬
dings verdient auch in diesem Zusammenhange
eine Entscheidung des Reichsgerichts vom
11 . Oktober 1927 ( VI 215/27 ) Beachtung . Hier¬
nach steht ein in der Jnflativnszeit geschlossener
Vergleich über den eingeklagten Anspruch , der
in Unkenntnis vom Bestehen des Auswertungs¬
anspruchs abgeschlossen wurde, der späteren
Geltend machnng n ö n A nsw e r tnngs an sp r ü chen
auch dann nicht entgegen , wenn der Schuldner
zum Ausgleich der erheblichen Geldentwertung
di« zu zahlende Papiermarksnmme um ein Viel¬
faches erhöbt hat. Bei der Auseinandersetzung
ans einem Gcsellschaftsocrtra« war Streit ent¬
standen , der eine Gesellschafter klagte einen
Betrag von 80 000 Mk . ein . Am 4 . September
1028 schlossen die Parteien einen Vergleich , wo¬
nach der Kläger 350 Mill . Mk . erhielt . Das
Reichsgericht hält den Aufwertnngsansprnch für
gerechtfertigt, weil die Parteien sich damals
nicht über einen Anfwcrtungsansprnch ver¬
glichen hätten, der ihnen ja gar nicht bekannt
gewesen sei. Ein Verzicht ans unbekannte An¬
sprüche könne aber als erklärt nur angesehen
werden, wenn dre Umstünde diesen Willen klar
ergeben . Daraus allein, daß den Parteien die
seit Jahren andauernde Entwertung des Gel¬
des bekannt war , kann noch nicht gefolgert wer¬
den , daß sie von Au f w e r t u ng s a n s p r Li¬
chen unterrichtet waren . Eine Anpassung an
die Geldentwertung bildet noch keine Aufwer¬
tung.

Grundschulpflicht und Privatunterricht schul¬
besuchsunfähiger Kinder.

Kinder, die infolge krankhaften Zustandes
schulbesuchsunfähig sind und auf Gruird be -
zirksärztlicher Zeugnisse privaten Unterricht er¬
halten , sind volle vier Jahre grundschulpslichtig .Ein vorzeitiger Uebertritt nach den höheren
Lehranstalten kann schon deshalb nicht in Frage
kommen , weil die hierbei erforderte besondere
Leistungsfähigkeit u a . auch einen guten Ge¬
sundheitszustand des betreffenden Kindes zur
Voraussetzung hat. Dieser Uebertritt kann
vielmehr bei diesen Kindern ausnahmslos erst
nach Umfluß von vier Jahren , von Beginn der
Schulpflicht an gerechnet , erfolgen. Treten
solche Kinder während des grundschnlpslichtigenAlters in die Volksschule ein , so müssen sie in die
ihrem Alter entsprechende Stufe cingcreihtwerden, auch wenn der Kenntnisstand ein
höherer sein sollte . Es ist daher zwecklos und
wegen des krankhaften Zustandes dieses Kindes
auch verwerflich , mit dem Unterricht früher als
mit beginnender Schulpflicht einzusetzen . Man
kann sich auch nicht auf 8 8 der Schulordnung
berufe» , nach dem Kinder bereits vor Beginn
der Schulpflicht Ausnahme in die Volksschule
finden können , falls sic das 6. Lebensjahr
spätestens bis 1 . September vollenden : denn
die Voraussetzung einer solchen vorzeitigen
Aufnahme ist eine durch ärztliches Zeugnis
nachzuweisende günstige körperliche Entwick¬
lung , die aber gerade bei diesen Kindern , laut
bezirksamtlichem Zeugnis fehft

*
Die zweite Prüfung für das Höhere Lehramtan Handelsschulen wird am Montag , den

26 . März , vormittags 8 llhr , beginnen.
Sonntagskonzcrt in der Fcsthallc. Am Sonn¬tag nachmittag findet von 3.20 bis 6 Uhr voraus¬

sichtlich das einzige karnevalistische Konzert der
.varinonickapelle unter Leitung von Herrn HugoRudolph statt . Das reichhaltige , humoristi¬
sche Programm bringt „eine pndelnärrischc Ein¬
leitung"

, den „Streik im Orchester "
, einen

Soltstemvcttstrcit" , ferner „ im Antomatensalo»
von annv-dazumal" und ein der Zeit ent¬
sprechendes Mvustrc-Saroohvii -Konzcrt. Ganz
besonderer Erwähnung bedarf das zu Gehör
kommende und auf dem Gebiete der Tonkunst
den meisten Zuhörern neuartige sportliche Er¬
eignis aus dem Bereiche des Boxkampfes, wozu
die Harmoniekapellc den Weltboxmeister „Jum¬
bo " und „den Meister des Blauen Randes " ge¬wann . Hinsichtlich des genußreichen Programms
darf empfohlen werden , sich eine Eintrittskarte
im Vorverkauf bei Stadtgarteneinnehmer
Bronner zu sichern .

Ein Wiedersehen ehemaliger Schulkameraden.
Nach mehr als 30jähr(g»r Trennung gaben sich
die ehemaligen Volksschsiler , die Ostern 1807
aus der hiesigen Volksschule iLevpoldscliiilc) cin -
lassen wurden, ein Stelldichein, um nach so lan¬

ger Zeit einige gemütliche Stunden des Wieder¬
sehens im Kreise ehemaliger Jugendfreunde und
Schulkameraden zu begehen . Die meisten der
Schulkameraden hatten sich seit der Schulent¬
lassung nicht mehr gesehen . Darum gab es bei
dem Wiedersehen manches Rätselraten . Haupt¬
lehrer B r ü st l e hielt die Begrüßungsansprache.Tic Freude , die alle Anwesenden ses waren
von den 84 jungen Burschen , die Ostern 1897
ans der Leopoldschnle entlassen wurden , gegen
50 erschienen ) erfüllte , fand ihren Ausdruck darin ,
daß man den Beschluß faßte , sich in Zukunst
vierteljährlich wieder zusammenzufindcn, um
so Gelegenheit zu haben , die alte Kameradschaft
weiter zu pflegen . Auch wurde beschlossen , zu
der nächsten regelmäßigen Zusammenkunft die
noch lebenden ehemaligen Lehrer einzuladen.
Mitteilungen des Bad . Landestbeaters.

Am Samstag , den 28 . Januar , findet die U r-
a u f f ü h r u n g der groben Oper „Nero und
A k t e " von Juan Mansn statt . Der Spanier
Juan Manen überall besonders als Violin¬
virtuose bekannt und in allen Konzertsälen der
Welt gefeiert, hat auch auf dem Gebiete der
Komposition besonders im Auslände die schön¬
sten Erfolge zu verzeichnen . Sein Operniverk
„Nero und Akte"

, bereits von mehreren Bühnen
angenommen, gelangt in Karlsruhe zur Urauf¬
führung und dürfte zu einem besonderen Ereig¬nis werden. Die Einstudierung liegt in Händen
von Generalmusikdirektor Joseph Krips und
Oberregiffcur Otto Kran ß . Die Bühnen¬
bilder wurden von Torsten Hecht und die Ko¬
stüme von Margarete Schellenberg entworfen
und in den Werkstätten des Landcstheaters her-
gestellt . Die technische Einrichtung besorgt Ru¬
dolf Walnt.

Am Sonntag 22 . Januar findet die erste Wie¬
derholung von Verdis neueinstudierter Over
„La Traviata " statt . Die musikalische Leitunghat Josef Krips und die szenische Leitung Dr .Hermann Wucherpfennig . Am Dienstag den
24. Januar geht die mit so großem Erfolg nen -
einstndicrte Operette „Der Vo .gclhündler" vonCarl Zeller in Szene . I » dieser Ausführung
singt Else Blank erstmalig die Partie der
„Briefchristel". Die Vorstellung beginnt um
18 *» Uhr. Die musikalische Leitung hat Rudplf« chwarz, die szenische Leitung Otto Krauß . Am
Donnerstag , den 26. Januar ist zum dritten-male „La Traviata "

, Oper von Verdi. Die
musikalische Leitung hat Josef Krivs , die sze¬
nische Dr . Hermann Wucherpfennig . Am Sams¬
tag den 28. Januar findet die Uraufführung derOper „Nero nnd Akte" von Juan Mails » , dem
berühmten Violinvirtuosen statt . Die musika¬
lische Leitung liegt in den Händen von JosefKrips . Das Werk wurde von Otto Krauß inSzene gesetzt . Am Sonntag den 28. Januaracht Verdis Over „Tic Macht des Schicksals" in
Szene . Die Bcsctzirng ist die der Erstausfüh¬
rung . Die inusitäliiche Leitung hat Joses Krips ,die szenische Otto Krantz .

Beste Wintersporlverhältniffe
im Schwarzwald.

Die Wintersportverhältnisse haben sich im . ge¬
samten Hochschmarzwald , ungefähr von 600
Meter an aufwärts , in den letzten 24 Stunden
infolge reichlicher Neuschneefälle wesentlich ge¬
bessert und sie könne » augenblicklich in allen
Gebirgsteilen als sehr günstig bezeichnet wer¬
den . Schnee ist vor allem im Südschwarzwaldin ausgiebiger Weise gefallen : allein in den
letzten 24 Stunden ist im Fcldbcrggcbiet nndden südlichen Ausläufern , auch in St . Blasienund Todtmoos nahezu 40 cm Neuschnee gefallen ,der trocken und pulvrig ist und sehr gute Ski-und Rodelbahnen geschaffen hat .
_ Im Nords chmarzwald meldet das
Hornisgrindegebiet 30 cm Neuschnee bei 3 bis 4Grad Kälte und müßigem West bis Zlordioest-wind . Der Schnee ist pulvrig , teilweise etwas
verharscht : Neuschnee ist am Freitag nicht mehr
gefallen , der in der Nacht niedergcgangcne
Schnee hat sich gesetzt . Ninmmelsee , Rnhestein,Schliffkopf . Seekopf, Kniebis melden 25 bis
35 cm durchschnittliche Schneehöhe bei 2 bis 4Grad Kälte. Ueberall und nach allen Rick)-tungen sind die Skibahnen sehr gut. Abwärts
besteht Skibahn bis Sccbach — alte Straße und
Allerheiligen : auch hier liegen ca. 15 cm Neu¬
schnee .

Die Hundseck meldet 20 cm trockenen , ganz
leicht angefrorenen Schnee bei lichtem Nebel
und 3 Grad Kälte. Die Skibahn ist sehr gut,
so daß die Gauwcttläufc des Gaues Hornis¬
grinde am Sonntag programmäßig durchgeführtwerden können . Es wird darauf hingewiesen ,daß am Samstag »nd Sonntag ans jeden in
Bühl ankvmmeiiden Zug Kraftposten bereit
stehen, die nach Hundseck führen : auch von
Baden-Baden besteht Antoverbindnng . — Bon
der Herrcnwics und vom Plättig werden gute
Skibahnen bei 10—20 cm Schneehöhe gemeldet ,Sand 18 cm . Baöenerhöhegipfcl 35 cm Schnee¬
höhe. Auch alle übrigen Höhenkämmc trageneine tiefe bis 35 ein Neuschneedeckc: auf dem
Tobel , in Kaltenbronn und auf dem Hohloh ist
ebenfalls gute Stibahn vorhanden.

Aus dem M i t t c l s ch w a r z w a l d werden
ans Furtwangen und Schönwald ausgezeichnete
Sportverhältniffe gemeldet : 4 Grad Kälte, 30biS
35 cm Schnee , der pulvrig ist und sich etwas ge
setzt hat. Skibahn bis Tribcrg gut : alle Wege
gut gebahnt: Kraftpostverkehr besteht weiter ab
Waldkirch nnd Triberg . Altglashütten meldet
40 cm Neuschnee, Titisee bis 30 cm , Neustadtmit Hochfirst 25—35 cm , Hintcrzarten 30 cm
und überall gute Ski- nnd Rodelbahn : Feld¬
bergerhof meldet 50 cm : auf den Skihalden ander Grafenmatte und am Herzogcnhorn erreichtdie Schneehöhe bereits 55—60 cm : hier sind die
Schneevcrhältnisse für den Skilauf besonders
günstig . Abfahrten sehr gut bis BahnhöfeBärental und Altglashütten . Belchen meldet
60 cm Schnee , Schauinsland 30—35 cm. Der
südlichste Teil des Hochschwarzwalds verzeichnetdie größten Schneehöhen . Alle örtlichen Ski-
veranstaltnngett kommen . im Schwarzwald arflSonntag programmäßig zur Durchführung.

Wintersportzüge nach dem Schwarzwald
am Samstag , 21 . Januar .

Nach den cingetretenen günstigen Schneever»
hältniffen verkehrt heute Samstag erstmals der
Wintersportzug Mannheim — Schwetzingen —
Offenburg mit neuem Fahrplan nnd Anschlußin Osfcnbnrg Schwarzwald und 3iichtnng Frei¬
burg . Der Zug verläßt Mannheim um 14 .03
Uhr , Heidelberg über Schwetzingen 14 .31 Uhr,
Schwetzingen ab 14 .57 Uhr lBruchsal ab 15 .15) ,Karlsruhe ab 15 .61 , Rastatt ab 16 .15 . Baden-Oos
16 .26 Uhr. Bühl 16.41 Uhr. Ackern 16 .55 Uhr.Appenweier 17 .11 Uhr . Offenburg an 17.23 Uhr.In Offenburg besteht Anschluß an den fahr¬
planmäßigen Personenzug 1428 : Triberg an
19 .32 Uhr, Billingen an 20.36 Uhr. Außerdem
besteht ein Personcnzuqanschluß nach Richtung
Freiburg an 18. 16 . Auf dem Rückwege lam
Sonntag ) verkehrt der Sonderzug mit bekann¬
tem Fahrplan als Vorzug der beschleunigte Per -
soncnzug 899 lvon Richtung Schwarzwald mit
BP 14 .63 Uhr) . Der Sonderzug kann mit allen
Fahrkarten des öffentlichen Verkehrs , auch mit
Sonntagsrückfahrkarten und für Teilstrecken
von und nach allen Haltestatioucn benütztwerden. '

*

Aus dem Karlsruher Polizeibericht.
Unfälle. In der Hirschstraße wltrde in der

Nacht zum Freitag , kurz nach 3 Uhr, ein le¬
diger . 30 Jahre alter Bankbeamter bewußtlosmit blutenden Wunden im Gesicht und Kopfauf der Fahrstraße ansaefunden. Der Ver¬
letzte wurde in das Stadt Krankenhaus ge¬bracht . Da beiderseitige Rippenbrüche festge¬stellt wurden , besteht die Vermutung , daß der
Verletzte überfahren worden ist , — In Ma¬
xau erlitt am Donnerstag ein verh. Fabrik¬arbeiter von Knielingen einen Unfall dadurch ,daß ihm beim Aufmontieren von Gärbottichenauf ein 2X- Meter hohes Gerüst eine Diele ansden Kops fiel , so daß er eine Gehirnerschütte¬
rung und Hautabschürfungen an der Stirne da¬
vontrug . Der Verletzte fand Aufnahme imStädt . Krankenhaus .

Achtung Ladcninhavcr ! In letzter Zeit ist in
Karlsruhe ein Darlehensschwindler ausgetre¬
ten,^ der Ladeniiihaber, Zeitungs - und Obstver-
käuscr nsw , beim Einkauf von Waren dadurch
betrügt , daß er sich fälschlicherweise den Namen
hiesiger Ilerztc beilegt und angibt , er habe «einGeld zu Hause liegen lasten . Zum Schein läßter die Waren in seine fingierte Wohnung schik -
ken , wo angeblich Bezahlung erfolgen soll . Er
ist aber dort nicht wohnhaft und nicht aufzu¬
finden . Ter Betrüger ist etwa 28 Jahre alt,
1,70 Meter groß, schmächtig , hat hellblonde
Haare . Adlernase und spricht vermutlich nord-
deirtschc Mundart . Er trägt schwarzen Mantel
nnd hellen Hut.

Jede» Sonntag
Tanz - Tee

Qesellschaftsabend
mit Konzert .
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Mdjeit, btt Organisation Angehörcnden erwecken . War
wir an ideellen , interessanten Borträgen , geistige » An¬
regungen und nutzbringenden Veranstaltungen alle -

Hauptversammlung d«S Karlsruher Männeriuru -
»ereins . Am 14 . Januar hielt der Karlsruher Man »
nrrturnocrein im vollbesetzten Gartensaal des Monin -
ger seine satzungsmäßig « Hauptversammlung ab . Wie
vor zwei Jahren waren die auLsührluhen Berichte der
einzelnen Abteilungen mit ihrem Zahlenmaterial schon
vorher in den Vereinßnachrichten erschienen , so daß
der I .

' Vorsitzende nur in allgemeinem Ueberblick und
in großen Zügen das Wirken und Schaffen des Ver¬
eins darzustellen brauchte . Von der turnerischen Ar »
heit trat am meisten hervor das allseits mit reichem
Bei soll cntgegengenommen « Schauturnen in der Fcst -
hall « am 4 . Dezember zur Feier des 80jährigen Be¬
stehens der Fvauenabteilung . Jahrelange , treu ge¬
pflegte . von dem Obcrturmvart K . W . Maier ge¬
leitet « turnerische Arbeit hott « hier ihren Ausdruck ge¬
sunden . Solche emsige , ruhig « Jahresarbeit hatte auch
tn den Wochen vor Ostern im Geräte » und dann im
volkstümlichen Wettkamvf im Kreise des Vereins , im
Gauwetturnen am 81. Juli , im Gausngendtrefsen
heim Rittnevt am 24 . Juli , im Kindertresfen am
19 . Juni auf dem eigenen Platz und in mannigfalti¬
gen turnerischen und volkstümlichen Einzelwcttkämp -
sen ihre Auswirkung nach außen erhalten . So wurde
Mitglied Zabel 9. Sieger im Zehukampf der Deut¬
schen Turncrschaft . Die Mannschaften der Spieler
hatten neun Gau nie ist« schäften und vier Kreis met -
stcrfchaften errungen und Turnerinnen ivurden im
Faustball füdwestdeutschcr Meister . Eifrig wurde aber
auch das Spiel aus reiner Freude von einer un¬
gemein großen Anzahl von Mitgliedern getrieben .
Das Schwimmen ivurbe regelmäßig gevflegt , auch an
der Rheinftaffel wurde teilgenvmmen und Hans
Diem imrrde erster Sieger im Mehrkampf bei den
Kreis Meisterschaften im Schlvimmen . Die Fechtabtei -
lung weist einen Stamm langjähriger Fechter auf und
ging vom Standsechtcn auch »um beweglichen Fechten
über . Wandern , auch Schneeschuhlaufen wurde unier
Wandcrwart Rudolf eifrig gepflegt in einer Art ,
die dazu angetan war , in ganz besonderer Weife den
Heimatsinn zu stärken . Der 1 . Vorsitzende erinnert «
auch an die Vorträge , besonders an Len Algäu - und
den Pjsilzcrabend , an die trauten Weihnachtsfeiern ,
gesondert für Kinder , Jugendturner und Erwachsen « ,
auf den geselligen Abend zur Jubelfeier der Frauen -
abteilung . an die Frühlings - und Mutteriagsfeier airs
dem Mahlberg . an die Feste aus dem Waldturn » und
Spielplatz des Vereins , wie das Kinderfest zum
25jährigen Bestehen der Mädchcilabteilung und an die
in Gemeinschaft mit dem Licdcrkranz unternommene
Hindenburgfeier , an der deutsches Lied und deutsches
Turnen sich in erhebender Feststunde vereint hatten .
Fester Will « und klares Ziel hat im abgelaufenen
Jahre den Verein durchdrungen und die Turner
älterer und jüngerer Generation wirkten , in Einheit
sich ergänzend , zusammen . Von dcn Zielen des neuen
Jahres hebt der 1. Vorsitzende di « Beteiligung am
Te -utschen Turnfest >n Köln hervor und weist darauf
hin . daß dieses wie kaum et» anderes der olle fünf
Jahre wiederkchrenden Deutschen Turnfest « eine tiefe
Vaterländische Bedeutung besitzt. Als weiteres Ziel
stellte ei di« Weiterarbeit an der Erwerbung einer
GedächtnishaU « , dem eigenen Heim deS Vereins , vor
Augen , daS dem Verein dienen soll für die turnen »
scheu Belange , für beratende Zusammenkünste und
für die gesellschaftlichen Veranstaltungen rm Kreis « der
Mitglieder . Der vom Turnrat aufgcstellte Wahlvor¬
schlag wurde so gut wie cinsliinmig angenommen ,
Gegenüber bisher ergaben sich folgend « Aenderungen :
der früher « Volksiurnivart , Herr Volk , wurde erster
Tnrnwart und an sein« Stelle trat Herr Julius
S ch w e t n f u r t h als VvlkSturnwart . Als dnttcr
Tnrnwart wurde Herr H . Wettach , als »weiter
Doielwart Herr W . A m o l s ch , als dritter Gcldwart
Herr Fr . Kern , als erster Schristwart Herr A ,
Bannwarth und als Beisitzer Kran M . Hnt -
t i n g « r und die Herren O . Burger . Fr . B o p st ,
H . Diem , K . I o ck und Fr . Kühler gewählt . In
der Wahlpausc imes Herr Ehrenturorat Alb recht
auf das »um Turnen aneifernd « Knabenbnch „ Fritzle "
von Mitglied Max SÄtvarzmann hin . Für die
Verdienst « in der vorzüglichen Sserwaltung ihrer
Aem -der im Verein wurden auf den Antrag des Turn¬
rats die folgenden Ehrungen von der Versammlung
einstimmig und unter allgemeinen ! Beifall angcnoui -
men : der frühere 8. Vorsitzende Tr . A Ilers wurde
»um Ehrenturnrat ernannt und ihm gleichzeitig die
Ehrennadel erteilt . Dem früheren ideldwart Anton
Weber wurde di« Ehrcnmitgliebschaft und d« m
früheren 8 Geldwart F . B o v ft die Ehrennadel ver¬
liehen . Mit dem abgelaufenen Jahr darf der Ver¬
ein wohl zufrieden sein . In treuer Arbeit hat er das
Turnen und den vaterländische, , turnerischen Geist ge¬
vflegt . Schwa .

Der Mäunergesangverei « Karlsruhe hielt am
14. Januar im Veretnslokal » Zur goldenen Krone "
feine diesjährig « ordentliche Hauptversammlung ab , di«
seitens der Passiven und Aktiven recht gut besucht war .
Aus dem von dem Schriftführer zur Verlesung ge¬
brachten Jahresbericht war »u ersehen , welche Fülle an
Arbeit im vergangenen Jahr geleistet wurde . Infolge
der noch anhaltenden , ungünstigen Wirtschaftslage , di«
in Arbeitslosigkeit eine » Teiles der Mitglieder ihren
Niederschlag fand , war bedauerlicherweise ein gerinver
Rückgang der Passivität sestznstellen , Reiche Ernte
hatte aber auch der Tod in dcn Reiben d«S Vereins
gehalten und acht treu « Mitglieder hinweggerafft .
Durch Erbeben von den Sitzen wurde ihnen die letzt«
Ehre erwiesen . Ten Kasieubericht erstattete Herr
Hch. Wagner . Er konnte in ausführlicher Dar¬
legung der Kasieng « schäft« , trotz hoher steuerlicher Be¬
lastung bei Veranstaltungen , den Nachweis erbringen ,
daß im adgelaujenen Jahr ein « unverkennbare Besie -
rnna in finanzieller Hinsicht feftgeltcllt werden kann .
Hierfür wurde ihm herzlicher Dank gezollt und Ent »
Haftung erteilt . Vor der Neuwahl des Gejamtvorstcm -
des tankt « der bisherig « 1. Vorsitzende , Weber , all
denen , die treu mit Rat und Tat dem Verein zur
Seite standen und miihalfcn für di« edle Sach « . Nach
erfolgter Neuivahl setzt sich der engere Vorstand ans
folgenden Herren »usammcn : 1 . Vorsitzender : Leo
Weber . 2 . Vorsitzender : Herm . Lichte » berge r ,
I . Schriftführer : Otto Essig . 2. Schriftführer : Arth .
Moser . Kassier : Hch . Wagner . Ansgeschieden sind
der bisherige 2 . Vorsitzende aus Gesundhcttsriickstch -
ten , bleibt aber dem Verein an erster Stell « als
Schriftleiter der VeretnS »citung erhalten , und der
1 . Schriftsübrer ans beruflichen Gründen . Im er¬
weiterten Vorstand blieb di« alte Besetzung mit eini¬
gen Ausnahmen , für die infolge Tod beziv . Versetzung
der bisherigen Inhaber frei geiöorden « Posten Zu «
wähl erforderlich machte Der wiedergewäblte , hoch¬
verdiente 1. Vorstand dankte in herrlichen Worten den
ausscheidenden Vorstandsmitgliedern und gedachte
nochmals kurz der Verdienste des verstorbenen lang -
täbrigcn Mitgliedes Grcmnielspacher und ermahnt
die Anwesenden »ur Nacheiferung . Ta keine Anträge
eingelausen waren , wurde nach Klarlegung einiger
aus der Versammlung gestellter Rlifragen die gut ver¬
laufen « Sitzung mit einem frischen Sängerhoch gegen
12 Uhr geschlosien in—r .

Vortragsabend im Marine - Verein Karlsruhe . Im
Mittelpunkt des am 18. Januar in der Glashalle des
Stadtgartenrestaurants abgehaltenen Jamilienabends
stand ein Lichtbildervortrag des Major a . D . Roten¬
berg : - Unsere Kolonie Tsingtau in Krieg und Frie¬
den ". Redner , der bet Kriegsausbruch dem 3. S «e -

batarllon in Tsingtau angehört « und die friedliche Ent -
wicklung unserer Kolonie ebenso gut aus eigenen An¬
schauungen kennt wie die Vorgeschichte der Belagerung ,
die Belagerung selbst mit ihren vielfachen Kampfhand -
lirn «« n »u Wasser und »n Land und die endliche Ueber -
gabe . hat in feiner fesielnben BortragSart , unterstützt
durch ein « große Anzahl prächtiger Lichtbilder , di« in
großer Anzahl erschienenen Freunde nnd Mitglieder des
Vereins im Geist noch hem Fernen Ostaften hinüber -
geführt und gewissermaßen an allen Handlungen dort
tetlnchmen lassen . So konnte man in Wort und Bild
die außerordentliche kulturelle Entwicklung der schöne»
Kolonie miterleben , di« noch 17 Jahre vor dem Krieg «
ein armselig « ? chinesisches Fischerdorf war . Wgs wir
dort verloren haben , das zeigten di« Bilder der Stadt
Tsingian , dt« in ihrer ganzen baulichen Ausgestaltung
mit den Staatsgebäuden . vorbildlichen Hafcnanlagen
und industriellen Werk «» das getreu « Abbild deutschen
OrganisationSgeistes und individuellen Ausbaues des
uns überlasienen Landes Zeugnis gaben . Uebcr die
Kampfhandlungen bot Herr Rotenberg an Hand von
Kartenmaterial . Lichtbildern und eingehenden persön -
ltchen Schilderungen ein überaus inieresiantes Bild .
Es ist beivundernsivert , wie di« kleine Schar von 3500
Mann mit »um größten Teil veraltetem Geschütz -
material gegen den Riesenanfturm einer nahezu »wan -
zigfachen Uebermacht zu Wasier und »u Land «in Vier¬
teljahr lang standhielt . Reicher Beifall belohnt « den
sympathischen Redner für sein« glänzenden Aussüb -
rungen . Umrahmt war der Vortragsabend durch flotte
Klavier vor trüge von Frau E . Berger und mehrere
Reden des 1 . und 2 . Vorsitzenden , der Herren Keller
und Zöllen und General U l l m a n n , der mit
mebreren Herren vom Präsidium des Bad . Krieger .
Hundes in liebenswüidigcr Weise der Einladung Folg «
geleistet hatte . Ein « gefühlvolle Note gab dem Abend
noch di« Rezttaiion eigener Gedichte aus der Gcfangen -
Ichafi , die der frühere Seesoldat Zimmer mann ,
der ebenfalls an den Kampfhandlungen in Tsingtau
teilg « nvmmeu hat , zum Vortrag bracht «. Nach Schluß
der Vorträge blieb der Marine - Verein mit seinen
Gästin noch eine frohe Stund « zusammen .

Der Verein sür deutsch « Schäferhunde lOrlSgruppe
Karlsruhe ) hielt sein« Generalversammlung im Ver¬
ein » lokal . Kaffee Nowack , ab . Der 1. Vorsitzende .
Schavcr , machte in seinem Jahresbericht die Mil -
teilung , daß die Ortsgruppe einen recht günstigen Ab¬
schluß für 1027 zu verzeichnen habe . Bei einer Aus¬
stellung nnd bei mehreren . Polizeihundevrüfungen
hotte der Verein trotz des schlechten Wetters im letz¬
ten Sommer recht gute Resultate erzielt . Der Lei -
stunassiegertitel . der dem Mltglicde Stlcrstorser
tn Hannover zugefallen sei und die -Roten - Vorzüg¬
lich" an mehrere andere Hunde von LMitgliedern , zeug¬
ten von vielem Fleiß und Svortgeist . Nach einem
Beschluß der Versammlung beabsichtigt der Verein , die
Polizeihuudstegervrüfuug tm Herbst 1028 hier in
Karlsruhe abzuhalten . Der Kasieubericht war gün¬
stig . Während der Verein mit einem Defizit in das
Jahr 1027 eint rat , stellte der Kassenwart beute ein
Guthaben von nichreren hundert Mark fest. Bei der
Neuwahl ivurde Herr Schaver einstimmig »um
1. Vorsitzenden wicdergewählt . Auch der 2 . Vor¬
sitzende , Steck , und der Schriftführer . Bast , nah -
men ihre Aemter nach einstimmiger Wahl wieder an .
Zum Kasienwart wurde Herr Krebs und als Bei¬
sitzer die Herren Strand , Bolz , Grtmbo und
Martin «« wählt . — Der am . Sonntag , dcn 15. Ja¬
nuar , im oberen Saale des Nowack abgehalten « Mas¬
kenball des Vereins war gut besucht . —n —

Der Karlsruher Moiorsahrcr - Verciu konnte am
8 . Januar sein 6. Stiftungsfest begehen , das in dcn
oberen Sälen des Restaurant -Krokodtl " stattsand . wo¬
zu sich »ahlreich « Mitglieder mit ihren Angehörigen ein -
gefunden hatten , so daß der Saal in kurzer l'seii be¬
setzt war . Ti « BereinSleiiung hatte keine Mühe ge¬
spart , di« Feier zu einer eindrucksvollen »u «estalten . so
daß von Beginn an eine fröhliche Stimmung herrscht « ,
die der Veranstaltung einen harmonischen Verlaus
sicherte . Mitglieder der bewährten Feuerwehrkapelle
leiteten di« Feier mit einem flott gespielten Marsch
ein . Nach kurzer Pause gab der Gesangverein - Rhcin -
gold " zwei Lieder »um besten , deren Wiedergabe be¬
wies . daß der Dirigent , Chorineister Franz B a v l e r ,
seinen Stab sicher »u führen weiß . Darauf schildert «
der 1. Vorsitzende , P . Panser , in kurzen Worten
den Werdegang des Vereins und wies auf die großen
Schwierigkeiten hin , die der junge Verein in den
wenigen Jahren feines Bestehens »u überwinden hatte
und stellte diesen die trotzdem erzielten Erfolg « ge¬
genüber , von denen »ur di« unter großen finanziellen

Opfern alljährlich abgehaltenen Wildpark -Nennen er¬
wähnt seien , die nun schon im deutschen Motorrad -
Rennsport Tradition sind und einen weit über dt«
Grenze Badens hinausreichenden guten Ruf genießen .
Dann dankte Herr Panser den Mitgliedern fsir di«
rührig « Mitarbeit im v«rgang « neu Sportjahr und for¬
derte zu weiterer Treue und Einigkeit am unter der
Tevis « : nicht zufrieden sein mit dem Erreichten , son¬
dern vorwärts , womöglich noch besiereS leisten , und
lieb feine Ansprache in einem kräftigen Töff -Töff -
Heil ! für das Sportjahr 1028 ausklingen , worauf die
Kapelle das Dcutschlandltcd intonierte , in das die An »
wefenden begeistert einstimmten . Der Bariton - Solist
P . Schwarzenhülzer jr . vom Gesangverein
- Rhcingold " wartet « mit zwei Liedern auf . von denen
ganz besonders „Ballgeflüster " gefiel . Nachdem sich
auch die Kapelle wieder Gelinng verschafft « , die eifrig
bemüht war . die Pausen unterhaltend auszufüllen , er¬
griff der erst « Svortleiter , Phil . H a tz n e r , das Wort
zu der mit Spannung erwarteten Siegerehrung . Herr
Hatzner gab einleitend einen kurzen Ueberblick über
das vergangene Svvrtjahr und hob hervor , daß di«
Feststellung der an Wertungsfahrten tetlgenommcnen
Sieger fick aus zehn Svortfahrten ergebe , die an Ki¬
lometerzahl einer Fahrt auer durch Deutschland gleich¬
komm cn . ein gutes Zeichen sür den regen Svortgeist ,
der in den Reihen des K .M .V . herrscht . Erster Wer -
tungsfiegcr war Hcrr Ph . Hatzner , der mit der
goldenen Ehrennadel und einem iilbernen Zigaretten¬
etui ausgezeichnet wurde . T « zweite Sieger . Herr
Karl Hi tz seid , konnte die silbern « Ehrenngdel und
ebenfalls ein Eint in Empfang nehmen , während die
üb -rigen acht Sieger je mit einem Etui bedacht wurden .
Es sind dies die Herren Karl Maever , W . Fried¬
rich , K . Gröbühl , Wildemann , R . Find¬
ling , P . Panier , H . Fröhlich und A . H u n n,
Ton Titel eines Klubmeisters sür das Jahr 1027
konnte sich Herr Wildemann erwerben . Schmtzcl -
jggd -Sieger wurde Hcrr Stöhrmann - Turlach .
Ferner erwähnte Herr Hatzner eine vom Moiorsport -
kl-nb Worms veranstaltet « Viev -Läwder -Fahrt , die
durch die Pfalz . Baden . Württemberg und Hessen
führte , woran sich die K -MB .-Mitglieder Stöhrmann .
Dtabelmann und Hitzfeld beteiligte » , jeder die höchste
Auszeichnung für di« strafpunktfreie Absolvierung die¬
ser schwierigen F-ahrt errang in Gestalt einer pracht¬
vollen silbernen Plakette . Außerdem konnten ein «
ganze A »zahl Mitglieder , di« sich schon öfter bei Ren¬
nen einen Ngmen machten , auch im Jahre 1027 Renn »
sicge feiern , von denen zu erwähnen sind die Herren
Karl Maever , Hatzner Ir ., R . Scheid . Braun . Born .
Schröder , Fieg und Henninger . Mit der Siegerehrung ,
di« ihre Preis « aus den Händen des 1. Vorsitzenden
tn Empfang nahmen , batic der erst « Teil des Pro¬
gramms « inen würdevollen Abschluß gefunden . Ten
zweiten Teil deS Programms bestritten die Kapell «
und der Männerchor des . Rhcingold " , das sich beson¬
ders mit seinem Baßsolisten , Herrn Rudolf Becker ,
hervortat , der sich zu einer Zugabe entschließen mußt «
und wohlverdienen Beifall erntete . Dazwischen ehrt «
Herr Panier den alten Verein »kassier , Schmitt ,
für sein« Mühewaltung durch Ueberreichung eines an¬
sehnlichen Geschenkes . Endlich kündigte die Musik den
von der Jugend fehnlichst erwarteten Tanzbeginn an
und Alt und Jung blieben bet Sang und Tanz bis
zur leider zu früh hereingebrochenen Polizeistunde .
Jeder nahm wohl die Emvfindirng kameradschaftlicher
Zugehörigkeit als angenehme Erinnerung an daS
5. Stiftungsfest de» K .M .B . mit nach Haufe . Be¬
merkt sei noch , daß der K .M .B , am 28 . Januar in
den oberen Sälen deS . Krokodils " feinen Maskenball
abhält . Näher « Mitteilung imrd noch erscheinen ,

W . B .
Der Sarlsrnber Hansfranenbnud . Ein Mitglied

des Karlsruher Hausfrauenbundes schreibt uns : Mit
größter Geduld , eisernem Fleiß irwd Tatkraft wurde
Stein auf Stein getragen und gesetzt zu dem Bau¬
werk , daö den Namen ^ Karlsruher Hausfrauenbund "
trägt . Aus kleinsten Anfängen hat er sich , dank sei¬
ner ausgezeichneten Leitung , zu einer Höhe empor -
geschwungen , der dem Musterländl « Baden im all¬
gemeinen , der LandeShauvtstadi Karlsruhe im beson¬
deren . all « Ehre macht . Bei der am Mitt '.voch unter
größter Beteiligung der Milglieder ftaitgcfundenen
Generalversammlung schloß di« erste Vorsitzende , Frau
Oberingenieur Klingen , ihr « vortrefflichen Aus -
sührungen . di« uns Einblick in das emsige , nimmer
rastend großzügige Wirken von Frau Klingen und des
Gcsamtvorsiandes gewährten , mit den Worten : . Der
Karlsruher Haussraucnbund möge ivetter wachsen ,
blühen und gedeihen "

, di« hellen Widerhall bei sämt -

dcr ersten Vorsitzenden und dem Gesanitvorftand ver¬
danken , sei hier nochmals wärmstenS in Erwähnung
gebracht . Schon neulich nach dem MtlchpersorgungS »
vortrag wurde von der Einsenderin der Leitung des
Karlsruher Hausfrauenbundcs vollste Anerkennung
gezollt , die . von Herzen kommend , beute nochmals
unterstrichen sei . In der (Venevalversammlung hat
Fvau Sv - r dem Dank namens der Mtglieder
Ausdruck verliehen . Möge jede Karlsruher Hausfrau
Mitglied des Karlsruher HauskrauenbundeS " ivcr -
den . denn nur durch Zusammenschluß und zahlen¬
mäßige Stärke sind im wirtschaftlichen Leben Vorteile
zu crrcichcn . die hauptsächlich der Familie zugute
kommen . L . H - r .

Veranstaltungen .
Schiller - Flemivg : . Das Lied von der Glocke "

. Ein
Künstler , der cs unternimmt , Schillers „Lied von der
Glocke " neu zu vertonen , sollte von vornherein dte
Sympathien für sich gewinnen . Es dürfte daher in¬
teressieren . näheres über den Komponisten zu erfah¬
ren , dessen Werk am kommende » Montag , den 23. Ja¬
nuar , im Eintrachtsaal seine Uraufführung erleben
wird . Alron Fleming , ein Deutsch -Engländer , ist ein
Vertreter des klassischen Ideals in der Musik , das er
mit dem Einschlag romantischer Farbe und ganz sub¬
tilen , modernen Gcfüblsausbrucks imprägmert . AlS
musikalischer Interpret von GoetheS Faust , Byron und
Sbellv -Dichtungen hat er schon Bedeutendes geleistet .
Bei ihm ist das Stoffliche und Gefühlsmäßig « ohne
die Beimischung des Gedanklichen unmöglich . S »
wird es interessieren , zu erfahren , daß A . Fleming
fast all « bedeutenden philosophischen Monologe auS
Faust vor den lyrischen vertont hat . . . Eine Per¬
sönlichkeit , die Geisttges und Emotionelles so selbst¬
verständlich kombiniert und in Melodie und Harmonie
künstlerisch verdichten kann , findet t » Schillers „ Lied
von der Glocke " natürlich ausgezeichnetes Material
für « in musikalisches Kunstwerk gröberen Stils . Der
Komponist hat vorläufig davon abgesehen , das Werk
mit den eingefügten achtsttmuiigen Chören »u be¬
setzen und beschränkt sich daraus , cS in seiner ersten
Fällung , die für drei Solisten : Tenor , Bariton nnd
Baß mit Klavierbegleitung gesetzt war . zur Ausfüh¬
rung zu bringeu Das lyrische Ddouient kommt be¬
sonders tn den Solopartien des Tenors »um Aus¬
druck . Dramatisches und Episches in Bariton und
Baß . Kraft und Aufschwung ist d« m Werk zu eigen .
Die Uransführun « erhält durch die Mitwirkung der
Herren Josef Wrtt , Rudolf Weyrauch und Adolf
Vogel besondere Anziehungskraft . Di « KartenauS -
gabc bei der Kon »ertdir «ktion Kurt Neirseldt hat be¬
gonnen .

Turnverei « Karlsrnhe -Grüuwinkel . Es wird noch¬
mals auf dcu heute Damstag , abends 8 Uhr , tm gro¬
ßen Saale des ^ kühlen Krug " stattfiudenden großen
Maskenball aufmerksam gemacht .

In de« Räume » des Burghofes findet am Sonn¬
tag , den 22. Januar , ab 4 Uhr nachmittags , ein gro¬
ßes Bockbierfest mit närrischen Einlagen und einem
vorzüglichen Stoff Hocpfner Doppel hock statt , worauf
besonders hingewiesen sei.

Im Kasse « Röder « . Koeallengrotte . findet heute
abend lxi Effektbeleuchtungen und Ueberraschnngcn
ein Kostümfest statt . <Siehe di« Anzeige .)

Standesbuch-Ausrüge
Todesfälle und Bcerdigoogszeiie » . 10. Jan . : Bar¬

bara Kohl , alt 57 Jahre , Ehefrau von Georg Kohl .
Obcrwcrkmeister . Beerdigung am 28. Jan . , 11 .80 Uhr .
Frieda Joachim , alt 47 Jahre , Ehefrau von Georg
Joachim , Eisendreher .

Jagdhastpflichtversicherung und Jägerprüfung .
Gesetzliche JÄHdhaftpslichtversicheru >ng , ö . h. ge¬

setzlicher Zwang »u>m Mschluß einer solchen Der -
sichernng nnd Nachweis ihres Abschlusses vor
Erteilnng eines J -agdscheines , ist eine der drin¬
gendsten Forderungen der Jägerwelt ebenso wie
die uni die Jägerpriiftrng vor Erreiinng des
ersten Jagdscheines . Durch die gesetzliche Jagd -
hustpflichtVersicherung soll erreicht werden , dah
sowohl der Täter wie der Verletzte bet Jngd -
unfällen vor den oftmals untragbaren wirtschaft¬
lichen Folgen gesichert sind . Die Jägerprüfung
soll entsprechend der für Krastwagensührer vor
Erteilung des Führerscheins die Gewähr geben ,
daß der Antragsteller eines Jagdscheines eine
gewiffe Menge jagdlichen Könnens besitzt. Man
erwartet von ihr vor allem , daß die in den letz¬
ten Jahren sehr zahlreichen Jagdunsälle seltener
werden , dann auch, daß die Jagden allgemein
eine weidmännischere Behandlung erfahren , als
es leider vielfach noch der Fall ist. Ter gesetzliche
Zwang zur Jagdhastpslichtversicherung ist bisher
nur in einigen deutschen Ländern eingeführt : dir
Jägerprüsnng kennt nur die Bremer Jagdord¬
nung . Die meisten Länder hoben sich seither
gegenüber den zahlreichen Vorstellungen der
Jäger ablehnend verhallen . Um den Forderun¬
gen der Jäger mehr Nachdruck zu verleihen , hat
die Arbeltsgemetnschast des Allgemeinen Deut¬
schen Jagdschutzvereins und der Deutschen Jagd -
kammer mit der Ausstellung einer Statistik über
Jagdunfälle begonnen : mit statisttschcmMaterial
soll überzeugend nachgewiesen werden , daß die
gesetzliche Jagdha ftp ll ichtvc r sich e run g und die
Jagcrprüfung Forderungen sind , deren endliche
Erfüllung nur segensreich sein kann .

Dagesanzeigev
Rnr bei Ausnahme van Auzciseo aratis .

Samstag , de» 21. Januar 1928.
vab . Landestheater : „Kilian " oder . Di « g«lb« Rol «"-

20—22% Uhr .
Evans . Stadtkirche : Abös . 8 Uhr . Musikalische Abend »

scier .
Städt - Konzerthans IBad . Lichtsviele ) : Nachm . 4 übe

und abends 8 Uhr . „Indien " .
Städt . Frsthall « : Abends 8 Uhr . Maskenball des ©<«

sanavcreins „Lasiallia " .
Turnverein KarlSrnhr -Grüuminkel . Abends 8 llhr

tm Kühlen Krug Riaskenball . „Svlvffeum : Abends 8 Uhr Revue - Gastspiel : - Da »
lehende Magazin " .

Geographisch « Gesellschaft : Abends 8 Uhr im Geolog -
Hörsaal der Tech » . Hochschule Vortrag : -d "
den Mcnschenlresiern Zeniral -SumalraS " .

vitrserverei » der Lsiftadt : Abends 8 Uhr >»
Räumen der Gesellschaft Eintracht . StiftuNgS -
konzert mit Ball .

Resi -Lichtloiele : „ Chang " . Beiprogramm .
AU « Brauerei Hövfucr : Groß « humoriftijche Kappen '

sitzung .
Fürstenberg - Bräu : Starkbierfest mit Kappcnabend .
Hotel - Rcftauraui Hoheuzollern : Großer Kappenabena
Krokodil : Ab 8 llhr abends großes Bockdierseft n>"

Kappe nsitzung .
Weinstube „Drei Lilien " : Kappcnabend .
Malkasten : „Derkemer Worschtmarkt " .

I Theater-Reftanraut Rotes Haus : Tan,.
Röterer tKorallengrotte ) : Kostümfest .

KHMINKE
Großes
Presse - und />
Bühnenfest 1Q28
am 4. Februar , abends 8 Uhr
in sämtlichen Räumen
der Städtischen Festhalle

Eintrittskarten zu Mark 10 . -
sind ab Samstag , 21 . Januar zu haben

in folgenden Geschäftsstellen :
Karlsruher Tagblatt . Ritterstraßei
Badischer Beobachter . . . . Steinstraßei ?
Badische Rresse . Lammstraßelb
Karlsruher Zeitung . . Karlfriedrichstraße 14
Residenz - Anzeiger . Kurvenstraße 21
Volksfreund . Waldstraße 28
und an der Hauptkasse des Bad . Landestheaters .

L!
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Saürfthe LhroE
Totenliste aus dem Lande.

Berolzheim (öei Adelsheim) : Josef Eber-
«ird . — Heidelberg : Eugen Mcgnin , 8Sft . :
Eleonore Augspurger . 73 Jahre : Johanna Fah¬
renbach. 68 Jahre : Bernhard Hofheinz , 77 ft . ;
Daniel Schweikart. 75 ftalire : Katharina Forst¬
weyer. — Wiesloch : ftohann Kehler, 58 ft.
^ Eppingen : Plsilipp Rüaner . 73 ftahre . —
Breiten : Luise Kitsch , 89 ftahre . — H i l *
vertsau (bei Rastatts : Wilhelm Weiler.*4 ftahre . — Rotenfels (bei Rastatts : Auaust
Nassall, 75 ftahre . — Ettlingen : Karl Fried -
3>onn , 49 ftahre . — Pforzheim : Luise Ger-
usig. Margarete Boger , 48 ft . : Karl Legleiter.
60 ftahre : Lina Länßler . 80 ftahre : Luise Drol -
w' ger , 57 ftahre . — Raden - Baden : Mar
jralk . Theodor Kuröa , 48 ftahre . — ft re i stet t
' bei Kehl ) : Eliasüeth Lasch , 46 ftahre . — Bühl :
Wilhelm Baumann , 60 ftahre : Anton Benz . 82
ftahre. — Achcrn : ftoses Höll. 44 ftahre : ftu -
Iius Huber. 54 ftahre . — Lahr : Wilh . Kamm .

ftahre . — Oberkirch : Elisabeth Eener , 83
ftahre. — Appenweier : Elisabeth Ernst , 75
ftahre. — Offenburg : ftrieda Moser. —
Wolfach : Theresia Armbruster . 70 ftahre . —
areiburg : Anton Rutschmann : Anna Zir .

ftahre . — U e b e r l i n g e n : August Manz,'F ftahre . — Meersburg : Theodor Schien :
xlirng Köhler, 76 ftahre : August Ehrlinspiel , 73
ftahre.

4-
6z . Billiuge». 20 . ftan . Der Gendarmerie-

Wachtmeister a . T . Karl Przybilla ist dieser
^ age jm Alter von 87 ftahren gestorben. Mit"«m zweiten Oberschlesischen Husarenregiment
wachte er den Feldzug 1870/71 mit. 26X ftahre
wng war er in der badischen Gendarmerie tätig.

Md . Löfsingeu . 13. ftan . Der Altaemeinderat
^ dolf Ganter ist heute aus dem Nachhause¬
weg einem Herzschlag erlegen. Er hat ein Alter
von 84 ftahren erreicht .
. ,

a *. Buche« , 20. ftan . (Todesfall . ) In
(einem Heimatsort , dem benachbarten BerolS-
r.elvi , starb gestern Professor Eberhard , der
tangere Zeit am hiesigen Realgymnassum tätigwar und sich allgemeiner Beliebtheit erfreut
batte .

*
Tagung der Grossisten des Edelmetallgewerbes.

dz . Pforzheim , 20 . ftan . Tie Bczirksgruppcn
Württemberg und Baden des Verbandes der
Grossisten des Eöelmetallgewerbes e . B . hielten
wer eene gemeinsame gut besuchte Mitglieder¬
versammlung ab . Der Verbandsdirektor , Dr .w U ck e r m a n n-Berlin , sprach über die augen¬
blicklich wichtigsten Großhandelsfragen . Er führteaus , daß die Bedeutung des Grossisten für die«bsatzsteuerung aus dem deutschen Markt von
ben Fabrikanten jetzt rückhaltlos anerkannt
werde.

Gemeindepolitik.
. M<J . Rotenfels i . Murgtal , 20 . ftan . In seiner
wtzten Sitzung hat der Äezirksrat die vor eini¬
gen Wochen abgehaltene Bttrgermcisterwahl als
ungültig erklärt , weil bei der Wahlhandlung
fluigc gesetzliche Vorschriften außer acht gelassenworden waren . Es wird also ein zweiter
Wahlgang stattfinden, bei dem für die gesamten
bürgerlichen Parteien wieder Bauunternehmer
vuber kandidieren wird.

Historischer Karneval .
. 6z . Freiburg , 20. ftan . Besonderem ftnteresse

„Oberdeutschen Narrentreffen " in Frei -
burg am 28 . Januar begegnet die Ausführung
HZer Fastnachtsbräuche durch einzelne historische' iarrenzünfte . Das hohe , grobgünstigc Narren -
»bbicht zu Stockach im 557. ftahre nach Hans
? uony wird mit Narrenvater , Narrenschrciber,
uufnarren (der Schriftsteller Hans - ftakob war

^ bnfalls Stockacher Laufnarr ) hochfeierlich zu
.glicht sitzen . Tie Ueberlinger Hänsele mit

Karbatschen setzen mit den Narreneltern
no deren Staat einen Narrenbaum , der sogar
v >n Bodensce mitgebracht wird. Die Elzacher

. wuttig führen mit Taganrufern , Nachtwäch-w und Frau das gespenstisch und dämonisch
»,

' rkende Taganrufeu auf. Die Villinger
^grrozunft wird einen Begriff vermitteln vom
Nannachtstreiben in Villingen mit Narren -
vrung , Strählen , Auswerfen und Wuscht-

vennen.
» Koustauz , 20. ftan . (Der Fastn acht s-
jt“

) 4 u g. ) Ter karnevalistische Umzug am
^wtnachtssonntag kann nach der Sitzung des
. bbbereitenöen Ausschusses mit den Bereinsver -

als gesichert gelten. Fast alle Vereine" arten sich bereit , mitzumachcn .

» Eggenstei « . 19. ftan . (Gin FastnachtS -
1 Nickel . ) Einige junge Burschen cntwen-

^ wn nachts einem ihrer Freunde einen Stall -
i^wn . Diesmal sperrten sie aber keine Katze
jz " kn leeren Stall wie das letzte Mal . In
afiw Stammlokal ließen sie von der nichts -
A benden Wirtin den Hasen zubcreiten. Der
^mentümer des Hasen hätte auch an dem
tzwinaus teilnehmen dürfen . Doch ehe der
^ " ten fertig war , verschwand er samt Pfanne ,
^ " »eblich suchten die Burschen das ganze Dorf

Am nächsten Abend machte der neue Eigen-jiiin
fi* er öb" Braten vollends fertig und wollte
wo 5bvade daran machen, als er abgerufen
bei » - Seine Freunde sorgten dafür , daß er
tosibr "" Rückkehr nur noch die Knochen seines
^ wam ergatterten Bratens vorfand. Der
ton , konnte wenigstens in Erfahrung bringen,

seine Pfanne geblieben ist.
2- *• Stasfort , 20 . ftgn . ( Gründung eines

Vereins . ) Unter dem Vorsitz des Ge¬
ilt, Rechners Karl Hauck fand gestern abend
ein» » kthgus „zur Kanne" hier die Gründung
vor . Turnvereins statt . Der Vorsitzende , der

bem Kriege schon 1 . Turnwart des alten
^ wns war . her leider infolge des Krieges und
yD Inflation einging. wies darauf hin, wie not-

bin Turnverein für die ftugend sei . Der
Turnverein hatte bei Wetturnen schon erste

bro - geholt . Möge die alte Tradition aus den
L ' J , Verein übergehen. Dann fand die Wahl

Vorstandes und Turnrates statt . Als erster
lllin ^ » d wurden das frühere langjährige Mit-

° Landwirt Wilhelm ft ä ck e l und als erster

I Turnwart Gemeinderechner Karl Hauck ge¬
wählt . Der Posten als Kassier wurde dem jun¬
gen Mitglied Wilhelm Grimm anvertraut .

ck . Leovoldshafeu. 20 . ftan . (Der Gesang¬
verein Freundschaft ) hielt seine Weih¬
nachtsfeier im Stammlokel zum gold . Löwen ab.
Der Besuch war so stark , daß viele Gäste in den
vorderen Räumen Platz nehmen mußten, ftm
ersten Teil des Programms kamen Lieder zum
Bortrag unter der Leitung von Herrn Th . Zim¬
mer mann . Ter zweite Teil bestand aus
Theatcrausführungen , die allgenieinen Beifall
fanden.

ol . Bruchhauseu, 20 . ftan . ( Fortschritt in
der P o st z u st e l hu n g. ) Bisher wurde in
Bruchhausen durch einen Briefträger aus Ett¬
lingen einmal am Tag die Post gebracht und
abgeholt. Seit 15. Januar wird die Post gegen
12 Uhr zngestellt und mittags 3 Uhr wird noch
einmal Post zur Posthilssstclle gebracht , wo sie
zum Abholen bereit liegt. Zur selben Zeit wer¬
den auch die Briefkasten geleert.

o . Bruchsal , 20. ftan . ( Einwohnerzahl .)
Als ortsanwesende Bevölkerung wurden hier
Ende 1927 gezählt : 16 750 Personen . Ende 1926 :
16 050 , was nur eine geringe Zunahme bedeutet .
Die Zahl der Geburten hat um 48 abgenommen
und die der Eheschließungen um 39 zugcnommcn
( 134) . Die Zahl der Gestorbenen ist fast gleich
geblieben .

aa . Mosbach , 20. Jan . (Badische Heimat .)
Anläßlich der Generalversammlung der Orts¬
gruppe Mosbach des Landesvereins Badische
Heimat wurden in den Vorstand gewählt : Stadt¬
rat Kapferer ( 1 . Vorsitzender ) , Kreisschulrat
Gärtner (2 . Vorsitzender ) , Fortbildnngsschul-
hauptlehrer Palm (Schriftführer ) , Kassensekretär
Kautzmann (Rechner ) . Forstmeister Arnoldi,
Bürgermeister ^Dr . Boulangcr , Baurat Ditter ,
Bauinspektor Schölch und Frau Obergeometer
Zciß (Beiräte ) .

ä . Urphar (bei Wertheim a. Main ) , 20. ftan .
(F a m i l i e n a b e n d . ) Am Mittwoch abend fand
im Saale zur „Rose" aus Einladung des Pfar¬
rers Tr . Fink ein wohlgelungener Familien -
abcnd aus Anlaß des Stellenantritts des neuen
.Hauptlehrcrs .Hermann Heidt aus Stasfort bei
Karlsruhe statt , zu dem die Gemeinde so zahl¬
reich erschienen ivar, daß der Saal bis auf den
letzten Platz besetzt war . Bürgermeister Diehm
richtete an die Erschienenen herzliche Begrü -
ßungsmorte . Tann hielt Pfarrer Tr . Fink
einen inhaltsreichen Vortrag . Vor allem hieß er
als Pfarrer des Kirchspiels den neuen Lehrer
willkommen . Bald nach dem Vortrag ergriff
auch .Hauvtlehrer Hermann Heidt das Wort,
um der Gern-inde für die liebevolle Aufnahme
zu danken . Nach den beifällig aufgeiwmmencn
Worten des neuen Lehrers trugen die Schul¬
kinder einige schöne Gedichte vor . Auch Lehrer
.Heidt und Fortbildungsschnllehrerin Fräulein
S t e i n l c lasen einig« Gedichte in pfälzischer
und alemannischer Btundart vor . Bürgermeister
Diehm sprach allen aus dem Herzen, als er
den Mitwirkenden den besten Dank sagte.

Lichtcnau , 20. ftan . Die Eheleute Bäcker¬
meister Mich . Schneider feiern am am 27.
Januar gleichzeitig ihre- silberne Hochzeit, den
60 . Geburtstag des Mannes , sein 40jährigcL
Berufs - und sein 35jährig'es Geschäftsfnbiläum.

er. Marlen . 20. ftan . (R e i t e r v e re i u.) Zu
einem Unterhaltungsabend hatte der im letzten
ftahre neugegründcte Rciterverein der Gemeinde
Marlen in das Gasthaus zum Ochsen Marlen .
auf Samstag abend eingeladen. Nach einem Er -
öffnnngsmarsch begrüßte der 1 . Vorstand Erh .
Ritt die Fcsticilnehmcr. 'Neben der Musik
sorgte eine auswärtige Kiinstlcrgrupve für ge¬
nügenden Nnterhaltungsstoff . — ( M u f i k v e r -
e i n .) Am Sonntag hielt der Mnsikverein Mar¬
len im Vereinslokalc zum „Ochsen " seine Gene¬
ralversammlung ab . Nach der Begrüßung er¬
stattete Vorsitzender Kern den Jahresbericht .
Er streifte die im letzten ftahre akut gewordene
Frage des Dirigentenwechsels, die notwendig
wurde, und die zur Zufriedenheit des Vereins
gelöst wurde, und sprach dem neuen Dirigenten ,Herrn Jung , den Dank für seine bisherige er¬
folgreiche Tätigkeit aus . Kassier Hcrm. Fah¬
renbach erstattete den Kassenhcricht , dem zu
entnehmen war , daß der Verein nicht gerade
über eine große Kasse verfilmte. Der 1 . und 2.Vorstand und der Schriftführer Aug . K l e m m
wurden einstimmig wieder gewählt. Kassier Her¬
mann Fahrenbach lehnte eine Wiederwahl aus
beruflichen Gründen ab . An seine Stelle wurde
Schreiner Otto Hummel einstimmig gewählt.
— (T u r n v e r e i n.) Am Samstag hielt der
Turnverein im Vcreinslokale „Adler" seine Ge¬
neralversammlung ab . Vorstand Fuchs erösf-
» etc die Versammlung und erstattete einen kur¬
zen Bericht über das abaelaufene Vereinsiahr .Den Bericht der Turnwart « erstattete Reinh.
Muser . Anschließend wurde die Einführungdes Schüler- und Damenturnens besprochen und
entsprechende Richtlinien aufgestellt . Otto
Fischer erstattete den Bericht des Svielwarts ,den Kassenbericht Kassier Wilh. G r i n b l e r . Er
schilderte das ftabr 1927 als das finanziell beste
seit Bestehen des Vereins . Die Neuwahl ergab
die einstimmige Wiederwahl des Gesamtvorstan¬des mit Ausnahme eines Turnratsmitgliedcs .

6z. St . Georgen, 20 . ftan . (D e r Brand¬
schaden bei S e i n e m a n n . ) Der Fahrnis¬
schaden bei dem Großfeuer der Werkzeugmaschi¬nenfabrik Heinemann wird auf etwa 100 900
Mark , der Gebäudeschaden auf etwa 80 000 Mark
geschätzt . Bei dem Brande wurden auch zwei
Familien obdachlos , die von ihrem Eigentum
nicht viel retten konnten .

— Achdorf ( Wutachtal ) , 20. ftan . (Scheffel -
gemeinde . ) 2lm Sonntag fand in der „Sches-
fellinöe" die diesjährige erste Generalversamm¬
lung der Schcffelgemeinde statt . Trotz des
schlechten Wetters waren die Scheffelfreunöe
aus der Umgebung recht zahlreich erschienen .
Nachdem der neue Vorstand die Erschienenen mit
herzlichen Worten begrübt hatte, legte er in
längeren Ausführungen seine Auffassung über
Scheffelgemeinde und Scheffelgcist dar . Er be¬
tonte , daß sich die Scheffelfreundschaft auch in
sozialer Hinsicht betätigen müsse , daß sie darum
von erzieherischem und sittlichem Wert sei .
Anschließend beantragte der Vorstand, den
Jahresbeitrag bis aus weiteres auf 2 Jt sestzu -
setze » und für die einzelnen Ortschaften Ver¬
trauensmänner zu bestimmen , die den Vorstand
zu unterstützen hätten , wenn Mitteilungen zu
machen und Vereinbarungen zu treffen seien.Die Anträge wurden einstimmig angenommen >
und als nächste größere ' Zusammenkunft ein I

Schefselgartenfest mit Tanz „unter der blühen»
den Linde " zu Achdorf im Monat Mai verein¬
bart .

Md . Freiburg . 19 . ftan . (Räube r .) Heute
wurde hier ein 21 ftahre alter Gipser wegen
Raubes fcstgenbmmen . Er hatte in der ver¬
gangenen Nacht einen Händler zu Boden ge¬
schlagen und seines Geldbeutels mit Inhalt
beraubt.

Md . Frciburg i. Br . . 20. ftan . (Die Ehe -
tragödic ) . Wie wir bereits gestern meldeten ,
hat in der Schlüsselstrabe im Vorort Herdern
der 44jührige Goldschnittmacher Otto Sauer
seiner Frau mit einem Rasiermesser lebens¬
gefährliche Schnitte am Halse beigebracht . Nach
dem Ucbersall auf die Frau flüchtete Sauer nur
notdürftig bekleidet auf den Schloßberg . Er
wurde heute morgen am Waldrand oberhalb
der Winterstraßc fcstgenomemn , mußte aber
der Klinik übergeben werden, weil er selbst ver¬
sucht hatte, sich die Kehle durchzuschnciöen . Der
Täter befand sich früher längere Zeit in einer
Irrenanstalt , cs ist deshalb nicht ausgeschlossen,
daß er den blutigen Ucbersall in einem Anfall
geistiger Störung ausgeführt hat .

Md . Radolfzell, 20. ftan . ( 7 0 . Geburts¬
tag . ) ?lm 28 . ftanuar feiert der Generaldirek¬
tor der hiesigen Pumpenfabrik 2l .-G . Allweiler
A .-G . , Karl Wolf sen . .seinen 70 . Geburtstag .
2lus diesem Anlaß stiftete er für bedürftige
kranke SIrbeiter seines Betriebes die Summe
von 2000 Mark.

Ltnfälle.
dz . Elengenbach, 20. ftan . Bei der Vornahme

von Straßenbahnbauarbeiten im Haigerachtal ist
der Landwirt W a i d c l e aus Nordrach dadurch
verunglückt , daß er unter einen umstürzcnöen
Rollwagen geriet. Die dabei erlittenen schweren
Verletzungen machten seine Ueberführung ins
Krankenhaus notwendig.

ms . Mühlhausen , 19. ftan . ( E i n Kind über¬
fahren . ) Vorgestern nachmittag gegen Hl
Uhr wurde dem Kind des Nudelfabrikanten
Greulich ein Bein von einem Motorrad -
fahrer abgefahren. Das Kind mußte sofort ins
Krankenhaus nach Heidelberg gebracht werden.
Der Fahrer stürzte ebenfalls vom Fahrzeug ,
jedoch sind seine Verletzungen nicht gefährlich .

dz . Tauberbischofsheim. 19. ftan . Auf der Land¬
straße Unterschüpf —Schweigern stieß das Fuhr¬
werk des Landwirts Ruck aus Schweigern mit
einem Lastauto zusammen . Das Pferd wurde so
schwer verletzt , daß es getötet werden mußte.

dz. Donaucschiugeu, 20. ftanuar . Heute früh
wollte der Fürst ! . Fürstenberaische Kammerrat
Benz mit einem Auto eine Dienstsahrt unter¬
nehmen . Beim Bahnübergang kurz vor Hüsin-
gen war die Schranke geschlossen , was anschei¬
nend vom Eliauffeur nicht bemerkt worden war ,
so daß bas Sluto in die Schranke fuhr , als ge¬
rade der Freiburger Zug den Bahnübergang
passieren wollte . Der Zug konnte noch recht¬
zeitig zum Stessen gebracht werden. Durch das
Gestänge der Schranke erlitten der Chauffeur
und Kammerrat Benz im Gesicht Verletzungen.
Außerdem erlitt , der Chauffeur durch den An¬
prall eine Gehirnerschütterung.

Md . Singen a. H.. 20 . ftan . An der Kreuzung
der Post - und Erzbergerstraße stieben ein Per¬
sonenauto der Autofirma Alfons Brecht und ein
Stuttgarter Personenauto aufeinander . Beide
Autos wurden beschädigt. Außerdem erlitt der
Führer des Singcner Autos , der ledige 24-
jährige Kaufmann Edwin Graf erhebliche
Quetschungen .

Md . Schenkenzell (bei Wolfach) , 20 . ftan . Der
Schüler Karl Lehmann , der sich kürzlich
durch eine Pulverexplosion schwere Brandwun¬
den zuzog , ist seinen Verletzungen erlegen.

Gerikkdslaal
Der Fahrradmarder als Erfinder .

Md . Karlsruhe . 20. Jan . Ein unverbesserlicher
Fahrradmarder stand gestern in der Person des
39 ftahre alten wiederholt bestraften Hilfs¬
arbeiters Karl Söß aus Cannstatt vor dem
Schöffengericht . Nach der Anklage hat er vom
Frühjahr bis Herbst 1927 in Karlsruhe und
Pforzheim insgesamt acht Fahrräder gestohlen
und in Stuttgart verkauft. Er gab lediglich den
Diebstahl zweier Fahrräder zu , mährend er die
anderen gekauft oder eingctauscht haben will.
Der Angeklagte, der unter dem Namen Roman
von Götz auftrat , hat übrigens als „Fachmann"
eine Schutzvorrichtung gegen Fahrradüiebstähle
erfunden. Nichtsdestoweniger hlieb die ausge¬
sprochene Zuchthausstrafe von drei
ftahren nebst 5 ftahren Ehrverlust nicht
hinter dem Antrag des Staatsanwalts zurück.

Selbstmordkomödie im Gerichtssaal .
dz . Mannheim , 20. ftan . Der wegen Rück-

falldicbstahls zu 1 Jahr 2 Monaten Gefängnis
bestrafte Taglöhner Friedrich M e ß m e r hatte
gegen das Urteil Berufung eingelegt, da sein
Arzt ihm angeblich gesagt hatte, die Strafe sei
zu hoch. Er wurde jedoch vom Vorsitzenden der
Kleinen Kammer dahin aufgeklärt , daß gegen
Rückfällige mindestens 1 Jahr Gefängnis , ohne
mildernde Umstände sogar zwei ftahre Zucht¬
haus vorgeschriebe » seien. Als das Gericht ein
Jahr Gefängnis als Strafe verkündete, brachte
sich der Angeklagte mit einer Rasierklinge vier
Stiche am Hals bei , die , wie der Vorsitzende die
erregten Zuschauer beruhigte, nur eine Komödie
waren , denn als ihm das Mordinstrument ent¬
rissen wurde, war kaum ein kleiner Riß zu
scheu.

ÄmtlicheNachrichten
Ernennungen , Bersetzungen, siuruheletzungen

der vlanmäkitae» vramteu
Aus de« Bereich des Ministerium deS Innern .

Ernannt : VerioalinngSinspektor Wilhelm Speck
beim Bezirksamt Ettlingen zum Stellvertreter des Bor-
sitzenden des Versicherungsamts Freiburg unter Ver¬
setzung »um Bezirksamt Frciburg.

Zurnheaeketzt ans Ansuchen: Gendarui« rieu>a<htm«iftcr
Fakob Fable in Radolfzell .

Znrnhcgesetzi : Gertchtsoberverwalter Wilhelm Häu¬
ser in Wtesloch.

Ministerium der Finanzen.
Berjebi: Kanzleialsistenttn Thekla Hellenbroich

beim Finanzministerium zur LandeKhauptkasie.

Wetternachrichtendienft
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Nach dem raschen Durchzug der Tiefdruck¬
rinne , der uns im Gebirge ergiebigen Neuschnee
brachte , ist gestern morgen der Hoäjdruckrücken
von Skandinavien bis Spanien wiederherge¬
stellt , so daß wir bei Luftzufuhr aus Äiordost
Frostwetter auch in der Ebene erhalten werden.

Wctteraussichten für Samstag : Kälter bei
nordöstlichen Winden (allenthalben Frost ) . Noch
vereinzelt Schneefälle .

Wetterdienst des Frankfurter Universitäts -
Instituts für Meteorologie und Physik .

Aussichten für Sonntag : Weitere Erwärmung
und Neigung zu Nredcrschlägcn .

Freitag, den20. Jan . ff£8
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Vas mieteßefet willen wollen.
Fr . I . hier . Da Ihre Frau kinderlos starb , beerbe»

Sie diese zur Hälft« Gegenlüber den später verstor¬
benen Verwandten Ihrer verstorbenen Ehefrau habe»
Sie keinerlei Erbrecht«.

Atterserfcheinungen
sind vielfach bedingt durch Selbstvergiftung vom
Darm aus . Giftstoffe werden in das Blut aus¬
genommen, statt aus dem Körper entfernt zuwerden. — Energische . kurgemäße Darm¬
entlastung beugt vor und bringt Hilfe .Die zuverlässigste Methode ist die Anwendung
des Kruschen-Salzes . das in jahrhundertlanger
Erfahrung erprobt ist . Kruschcn-Salz ist zusam¬
mengesetzt nach den Borbildern , die uns die
Natur in den besten Heil - <Bittersalz - ) Quellen
gab . — Das Blut wird von Giftstoffen gerei¬
nigt, die Stauungen in Leber und Milz werden
beseitigt . Die Befreiung von den Giftstoffen
bringt Aufsrischnng des ganzen Körpers . Die
wertvolle» Bestandteile des Kruschen - Salzes
bewirken eine Anregung des Gallcnflnsses und
eine Beruhigung des Nervensystems und damit
des Gehirns . Darmentlastung und Nerven»
erholung hängen sichtlich zusammen . Je reiner
das Blut , desto freier der Geist . Ein Glas
Kruschen-Salz reicht für 100 Tage , somit tägliche
Gesundheitspflege für 3 Pfg.
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OiesüddeutscheFußbaNmeisterfchaft .
Am Scmittog gibt e» itt der Runde der Meister

nur zwei Spiele und in den Trostrunden sieben
Kämpfe . Die Tressen gewinnen jetzt immer
mehr an Bedeutung und Interesse , da man aus
den bisherigen Kämpfen die Spielstärke der
Mannschaften schon besser kennt und daher auch
den voraussichtlichen Ausgang eher vorauS -
znsehen vermag .

In Karlsruhe treffen sich
K.F .B .—F .B . Wormatia Worms .

Wormatia hat in der Tabelle bisher mit viel
Glück den zweiten Platz behauptet , wird aber
am Sonntag wohl heruntersteigen müssen, denn
ihre bisherigen Kämpfe ivaren alles andere als
überzeugend trotz des überraschend guten Ab-
schueidens . Ihren Sieg über die Kickers und
das Unentschieden gegen Bayern München ver¬
dankte sie in erster Linie ihrem Kampfgeist ,
weniger ihrem Können , das noch viele Mängel
auszuweisen hat . Der K .F .B . hat aber in seinem
Äautpf gegen den F .B . Saarbrücken n . auch trotz
der Niederlage in Frankfurt bewiesen , was er
kann . An Spielkultur und Erfahrung ist er den
Wormsern unbedingt über , doch muh von seinem
Sturm mehr Durchschlagskraft verlangt werden ,
wenn die Elf sich wirklich durchsetzen soll . All¬
zuleicht darf der K .F .B . den Kampf gegen Wor¬
matia trotz des eigenen Platzes nicht nehmen ,
denn der Elan der Wormser ist bekannt und
wird das K .F .B .-Tor mehr als einmal in Ge¬
fahr bringen .

In Mannheim treffen sich
F .B . Waldhof —Sp .Bg . Fürth .

Man mutz den Fürthern unbedingt die grü¬
neren Siegesaussichten geben , doch werden sie
kaum mit einem großen Torunterschied nach
.Hanse fahren . Waldhofs Sturm ist viel zu
weich , und wird das alterprobte Berteidigultgs -
trio der Bayern kaum überwinden können .

I « der Runde der Zweiten und Dritten
lGrnppe Südostj

treffen sich :
in Fürth : B .f .R . Fürth — Phönix Karlsruihe :
in München : München 1866—S .C. Freiburg ;
in Herlbrvnn : Union Böckingen — Wacker

München :
in Stuttgart : 1. F . C . Nürnberg —B . f.B . Stutt¬

gart .
Wenn Phönix kein« besseren Leistungen

aufzuweisen hat als am vergangenen Sonntag ,
kann der Ausgang nicht ungewiß sein . B .f.R.
Fürth hat in den Meisterfchaftskämpfen bisher
gezeigt , was es kann . Die großen Schwankun¬
gen der Phönix - Mannschaft , man denk« nur a«
den Kampf gegen den l . F C. Nürnberg und di«

letzte hohe Niederlage , lassen aber die Hoffnung
aufkommen , daß sie vielleicht wieder einmal
einen guten Tag hat , so daß sie nicht ohne alle
Aussicht zu kämpfen braucht . Gegen sie spricht
allerdings noch , daß der Kamps in Fürth aus¬
getragen wird .

Ob es dem tapferen S .E . Freiburg gelingen
wird , in München einen oder gar zwei Punkte
zu erringen , ist trotz der katastrophalen Nieder¬
lage der 1866er gegen den 1 . F .C . Nürnberg
und der Niederlage gegen Wacker München , die
in Freiburg einen Punkt lassen mußten , sehr
fraglich . Man kann aber von dem badischen
Dritten noch Ueberraschungen erwarten .

In Böckingen wird Wacker-München wohl
einen knappen Sieg erringen . Der 1 . F .C .
Nürnberg muß sich in Stuttgart gegen B .f .B .
sehr strecken , um zu siegen. Leicht wird es ihm
keinesfalls werden , wenn auch nicht daran zu
zweifeln ist , daß er schließlich den tapferen B .f .B .
besiegt.

In der Gruppe Nordwest
finden folgende Spiele statt :

in Frankfurt : F .S .B . Frankfurt —B . f .L . Nek¬
tar au :

in Isenburg : B .f.L . Neu -Jfenbnrg —Borussia
Neun kirchen:

in Saarbrücken : Saar Saarbrücken 63—Rot -
Weiß Frankfurt .

Die Gegner in Frankfurt gelten als die Fa¬
voriten ihrer Gruppe , so daß dort ein besonders
harter Kampf erwartet werden darf , der vor¬
aussichtlich einen Sieg der Frankfurter bringen
wird . Nennkirchen geht ohne große Aussichten
nach Neu -Isenburg , nachdem es bisher hinter¬
einander drei Niederlagen .erlitten hat . In
Saarbrücken kann vielleicht ein Unentschieden
herauskominien , sonst eher ein Sieg der Saar¬
mannschaft .

Nach dem vorentscheidenden Kampf am ver¬
gangenen Sonntag ans dem Frankoniaplatz sind
die Begegnungen in der

Mittelbadische « Kreisliga
am kommenden Sonntag nicht von ausschlag¬
gebender Bedeutung . Lediglich Frantonia steht
vor einer schweren Aufgabe . Die Schwarz - Grü¬
nen müssen zu dem Neuling Rüppurr . Sic wer¬
den große Mühe haben , auf dem fremden Ge¬
lände den zweiien Tabellenplatz erfolgreich zu
verteidigen , doch dürfte ' — wenn vielleicht auch
nur knapp — der Sieg an die Gäste fallen . Dur¬
lach hat den in den letzten Spielen wieder stark
aufgekommenen Beiertheimer F .B . zu (Hast.
Die Durlacher werden bemüht sein , wieder ein¬
mal zu einem Siege zu kommen , zumal das
Spiel auf . ihrem Platz stattfindet . Ob es dazu
reicht, ist allerdings fraglich In Forst wird

man einen erbitterten Kampf zwischen den dor¬
tigen Germanen mid F . C . Baden erwarten müs¬
sen . Beide Vereine sind dem Abstieg nahe und
werden alles einsetzen, um die wertvollen
Punkte zu retten . Die Aussichten neigen eher
zu Forst . Auch in Söllingen wird cs einen er¬
bitterten Kampf geben , da auch Söllingen be¬
strebt ist , aus der Abstiogszone heraus zu kom¬
men . Daxlanden wird jedoch erneut den Be¬
weis seiner derzeit achtbaren Spielstärke liefern
und die Punkte nicht ohne weiteres verschenken.
Das letzte Spiel geht in Knielingen vor sich,
wo di« F .Vg . Bruchsal sich als Gegner vorsiellt .
Ter Ausgang dieses Treffens ist offen . Kann
Bruchsal keine anderen Leistungen aufbringen
als in den letzten Spielen , dann wird wohl der
Platzverein Sieg und Punkte an sich bringen .

Handball .
Die Bezirks -Meisterschaftsendspielc im süd¬

deutschen D .S .B .-Handball werden am Sonntag
in den Bezirken Baden . Württemberg und
Rhein -Main -Saar sortgeführt , nachdem die an¬
deren drei Bezirke ihre Meister bereits am letz¬
ten Sonntag gemeldet haben . Auch bei den Tur¬
nern finden zurzeit die Kreis - Meisterschasts -
Endkämpf « statt .

Tennis .
Neben einigen kleineren Tisch-Tennis -Turnie -

ren interessiert in erster Linie ein internatipna -
les Hallen -Tnrnier in Brüssel , an dem neben
den besten belgischen Spielern auch Engländer
und Franzosen teilnehmen .

Im Vordergrund des Interesses beim
Schwimmen sicht der
Schwimmländcrkamps Deutschland — Frankreich ,
der am Sonntag in Paris zur Durchführung
kommt . Der Länderkampf selbst besteht aus
einem Wasserballspiel und einer 4 mal 26v-Me¬
ter -Freistilstaffel . Die Staffel dürften unsere
Vertreter lHeinrich . Heitmann , Derichs , Ber¬
gest leicht gewinnen und auch im Wasserball
sind unsere Chancen nach der sorgfältigen Vor¬
bereitung der deutschen Sieben iE . Rademacher ,
Cordes , Gunst , K . Bahre , Schürger , Amann ,
Kipferj nicht schlecht. Neben den Länderkampf -
Wettbewerbcn finden noch einige Rahmenkämpfe
statt , bei denen Erich Rademacher , Heinrich ,
Berges , Küppers , Luber und einige ander « der
besten deutschen Schwimmer an den Start gehen
werden . Die Gegner unserer Repräsentativen
rekrutieren sich hier aus den besten französischen
und belgischen Kräften . — In Darmstaöt wird
am Sonntag der Süddeutsche Kreis -
Schwimmertag abgehalten .

Motorsport .
Daß der Motorsport keine „tote Saison " hat ,

zeigt sich wieder einmal am Sonntag , der zwei
bedeutsame Veranstaltungen . die Winterfahrt
des ADAC . nach Bad Flinsberg und die
Sternfahrt nach Monte Carlo bringt

Wintersport .
Scheinbar wird es an diesem Sonntag nach

langem , vergeblichen Warten möglich fern,
wenigstens einen Teil . der geplanten winter -

i sportlichen Wettbewerbe unter Dach nnö Fach
> zu bringen . Angesetzt sind n a . die Bayerischen

Kuustlausmeisterschaften in Bad Tölz , die Boys »
rischen . Skimeisterschaftcn in Frauenstein , die
Dauer ländischen Skimeisterschaften in Winter¬
berg , die Deutsch- Böhmischen Skimeisterschaste »
in Gablonz , Internationale Skiläufe in Ftun -
land lLahti ) , in der Schweiz (Engelbergs ) mit
Deutschen , im Hor nisg rinö e - (Sch war ¥
mal bl , die Europameisterschaften im Eis -
Schnellansen in Oslo . Ans dem Riessersee wir "
am Samstag und Sonntag die Deutschs
Eishockey - Meisterschaft eutschieden. Tr»
telbewerüer sind die sechs Mannschaften Berlin
ner SchltttschuHkluö , S .C . Riessersee lTitelvertei -
diger ) , Preußen Berlin , E .B . Füssen , H.E-
Stuttgart und H .C . Königsberg . Gespielt wir»
in zwei Gruppen , deren Sieger lvoraussichtlich
B .S . C . und Riessersee ) den Endkampf bestreiten .

Sportneuigkeilen in Kürze.
Beim Dortmunder Sechstagerennen führte »

nach 138 Stunden Dewols -van Kempen mit 42»
Punkten vor Rausch-Hürtgen 93 Punkte . Alle
übrigen Mannschaften sind überrundet . Die
Franzosen Wambst -Laquehaq verließen unter
Protest die Bahn , da sie ihrer Meinung nach
allein an der Spitze liegen mußten .

*
Die Franksnrter Festhalle soll gepachtet wer¬

den und vornehmlich zu radsportlichen Zwecken
benutzt werden . Für Anfang März ist sogar
ein Sechstagerennen geplant .

ch
Bei dem Olympische « Radsportwettbewerb

wird Deutschland die höchst zulässige Zahl vo »
Meldungen voll auswerten .

*
Eine neue Wertung beim Skilanglauf wird

Deutschland beim kommenden Internationalen
Skikongrctz beantragen .

ck
Dr . Poltzer hat von der DDB . Erlaubnis er¬

halten . drei Starts in Amerika zu absolvieren -
*

Argentiuic « hat als 23. Nation seine MeldunS
zum Davis -Pokal 1928 abgegeben .

*
Die Deutsche« Fechtmeifterschasteu werde»

1928 wieder gemeinsam vom Deutschen Fechter-
Bund und der Deutschen Turnerschaft Surchge«
führt . Als Termin ist der Monat März
nannt worden .

Motorsport .
SD A .C.-Ansla«dst«urenfahrt. D«r Plan für &

vom A D .A .C veranstaltete AnSlandstonrensahrt fö*
Wasen uni Motorräder ist endgültig iestgelegt w»?
den. Die Sab « Klärt vom 11.—23. Slvril von Mua **
bürg über Garmisch—gernoah—Lawdeck-Ensainn—-Zt
Moritz — Maloja — Seiavenna — Cvmo — Matlai»
—Genoa—Lavvna—San Remo sGelegenheit um
siecher nach Nizza und Monte Larlol—Turin—Socai#*
—Lugano —BreScla —Gardasee —Bozen nach AnnSbrn »
Demnach wird also bas oberttaltenische Seengebiet
die italienische Riviera vornehmlich besucht Anskünl»
erteilt i -w Abteilung Touristik des A .D A .C in SRä»'
che« . Alle früheren Meldungen und Mitteilungen ein^
Tonrensahrt de» A.D .A.C. sind mit dieser Meldung
hinfällig .

Ein Berliner Kriminalfall

%

cM VMnM 'M ePuvt{ i^ihUit4P
fuß - QlnvM

Zum Geleit ! Bisher habe ich jedes Ersuchen , zu Romanen mit kriminalistischem Einschlag ein Vorwort zu schreiben ,
grundsätzlich abgelehnt . / Heute bin ich zum ersten Mal diesem Prinzip untreu geworden . Zn dem mir vorliegenden
Roman „Bankhaus Reichenbach "

, der derart mit Spannung geladen ist, daß er selbst mich alten Kriminalisten schon
nach den ersten fünfzig Seiten völlig in seinen Bann zog — in diesem Romane wird mit erstaunlichem Einfühlungs -

vermögen ein Indizienbeweis »6 absurdum geführt . — Ich stehe natürlich nicht auf dem Standpunkt , daß wir ohne
Indizienbeweis auskommen können . Aber es ist erschütternd zu sehen , wie selbst bei gewissenhafter Prüfung durch sämt -

liche Instanzen Unschuldige als überführt gelten können . Dieser ausgezeichnete Roman übertrifft — mag man auch

zu Einzelheiten verschieden Stellung nehmen — die üblichen Kriminalromane nicht nur durch die Originalität der

Spannungslösung , sondern vor Allem durch die meisterhafte Menschenschilderung / Oie vier Menschen , um die es in

diesem Buche geht , stnd so echt und ergreifend geschildert , daß der Roman auch dann Anspruch auf Beachtung hätte ,
wenn man den Kriminalfall aus ihm entfernte . Und darin sehe ich das Besondere , denn meist sind die handelnden
Personen in Kriminalromanen nur ad hoc konstruierte Figuren , wählend der Kriminalsall das primäre ist. Hier entgegen
wird zunächst einmal das Interesse für Menschen erweckt , so daß der Kriminalsall vor Allem der Personen wegen
interessiert , die in ihn verwickelt werden . Oami « verliert das Buch auch den gefährlichen Charakter eines Tendenzromanes
im gewöhnlichen Sinn dxs Wortes . Es ist ein Menschheitsbuch , im besten Sinne , das uns alle angeht . Was sich hier

abspielt , kann bei einer tückischen Verknüpfung von Umständen in ähnlicher Weise morgen jedem von uns passieren .

Berlin , 24 . Dezember 1927

Präsident des Sirafvollzugs -Ainteo Berlin

Der Roman . Bankhaus Reichenbach " von Artur Landsberger beginnt heute in der Münchner Illustrierten
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ein erträgliches Maß zurückzuführen . Sie

Verden Herr Präsides P i r e l l i . das ist
vein « Hoffnung , aus Berlin in ihre Heimat den
Eindruck mttnehmen . daß das deutsche Volk und
vr deutsche Wirtschaft in allen ihren Teilen be¬
müht sind , bei engster Eingliederung in die Welt¬
wirtschaft im Leisten , aber friedlichen Wettbewerb
der Nationen die eigenen Lcbcnsmöglichkciten
Irszubauen und zugleich dem Fortschritte der
« ultur und des sozialen Friedens der gamen
Menschheit zu dienen .

Der Präsident der Internationalen Handels¬
kammer . Tr . A . Pirelli , antwortete mit
Worten des Tankes für die Freundlichkeit , die
die deutsche Gruppe dem Präsidenten der In¬
ternationalen Handelskammer erweise . Es sei
« ine der vornehmsten Ausgaben der Internatio¬
nalen Handelskammer , das Gefühl der Hingabe
an die Interessen der Allgemeinheit in der Ta -
«eSarbeit zu entwickeln . Nach der Rede des
Präsidenten der Internationalen Handelskam¬
mer , Pirelli , brachte der italienische Bot¬
schafter , Graf Alöovrandi Marcscotti ,«inen von den Anwesenden mit stürmischem
^ eisall ausgenommenen Trinkspruch 'auf das
Wohlergehen Deutschlands und des Reichs¬
präsidenten v. Hindenburg aus .

Neue Llebergrjffe der Besatzung .
Schießübungen der Besatzung im Pfälzer

Wald .
WTB . Neustadt a . d . H .. 20 . Jan .

Wie aus zuverlässiger Quelle verlautet , hat° rc französische Besatzung den Pfälzer Wald
von Neustadt bis St . Martin wegen ihrer
Schießübungen . die in Neustadt am Schiebhaus
^«gehalten werden , als Gefahrzone erklären
lasten. Die Besatzungsbehörde hat in einer Ver¬
sammlung am letzten Dienstag vergeblich ver¬
sucht, die Zustimmung der Bürgermeister und
veteiligten Bezirksämter zu Dieter Mastnalnne

erhalten und hat dabei den Entwurf eines
« chießvlanes für eine Woche vorgelegt , der be-
reits heute in Kraft tritt . Die Tafeln sind im
Psälzer Wald schon ausgestellt , um die Bevöl¬
kerung zu warnen . Damit ist dieser von Tou -
vlsten am meisten besuchte Teil des Pfälzer Wal¬
des für die Bevölkerung ungangbar gemacht
worden .

„Bauer und Staat .
"

Eine Rede des Reichsinnenministers .
TU . Stettin , 20. Jan .

. Auf der 10. ordentlichen Generalversammlung
ves pommerfchen Landbunöes sprach heilte
>ueichsinnenminister v . K e u d e l l über „Bauer
Und Staat " . Eingangs bedauerte der Minister ,"aß er nicht schon heute , sondern erst in den
Uächsten Tagen sagen könne , was das Reichs¬
kabinett an N o t m a tz n a h m c n für die Land¬
wirtschaft getan habe . Jedoch könne er ver -
uchern, daß die Reichsregierung niemals einen
ventsch -polnischett Handelsvertrag aus Kosten

deutschen Landwirtschaft abschließen werde .
Die neugcschafscitc Oststelle im Reichsinnen -
vinisterium werde sich auch der östlichen Grenz -
«reise Hinterpvmmcrns annehmen .

Zur Länderkonferenz übergehend , betonte der
Redner , dast in den Fragen des Verhältnisses
von Reich und Preußen , der Aufrcchterhaltung
v«r Eigenstaatlichkeit der Länder und einer
energischen Sparpolitik , wie Berwaltnngs -
vesorm , Einigkeit erzielt worben sei . Keinen
>wr«cklicheren Rückschritt könne es aber geben ,

eine Zerschlagung Preußens .
. Wenn Reformen besprochen werden , dürften
"aber auch die Parlamente selbst nicht außer acht
^

«lasten werden . Ten Reichsschulgesetzentwurf
"«rührend , zerstreute der Minister die Bedenken
westen der Kostcnsragc . Zur Mflösirng der
^ utsbezirkc bemerkte der Minister , daß diese

für den politischen Gegner nichts anderes be¬
deuten als ein Mittel , Zwietracht unter der Land¬
bevölkerung zu säen . Dem gesunden Sinn der
Landbevölkerung werbe es aber gelingen , daß
der Pfeil auf den Schützen zurückpralle . Zum
Schlilß erklärte der Minister , daß er nicht gern
in das Kabinett eingetreten sei. Solange er
aber Minister sei , werde er sich nach wie vor als
Führer der Landwirtschaft fühlen .

Die Notlage der pommerfchen Landwirtschaft .
WTB . Stettin , 20. Jan . Die Notlage der

Landwirtschaft in der Provinz Pommern hat
den Provinziallanbwirtschaftsrat veranlaßt , an
die zuständigen Behörden eine Denkschrift zu
richten , in der über die landwirtschaftliche Ver¬
schuldung der Provinz Pommern , die auf über
800 Millionen geschätzt wird , und über den Aus¬
fall der diesjährigen Ernte ausführliche An¬
gaben gemacht und Hilfsmaßnahmen gefordert
werden . Zu deren einheitlichen Gestaltung
wird die Gestellung eines Kommtstars mit be¬
sonderen Vollmachten verlangt . Zurzeit be¬
deutet in Pommern die Fortführung der Wirt¬
schaft eine fortschreitende Entcignuna . Nachdem
weitere Kredite unmöglich sind , wird von den
landwirtschaftlichen Organisationen eine Ent¬
scheidung gefordert , ob im Vertrauen auf Bes¬
serung der Lage an intensiver Bctriebsführung
festgehalten , oder zu einem Zustand zurückge¬
kehrt werden soll , der praktisch etwa dem " gr
SO Jahren entsprechen dürfte .

Verwaltungsreform der Neichspost .
TU . Berlin . 20 . Jan .

In der heutigen Verwaltungsratssibnng teilte
der Reichspoitministcr mit , daß die feit mehre¬
ren Monaten im Gang befindlichen Reforw -
arbeiten nunmehr zu einem gewissen Abschluß
gelangt seien mit dem Ergebnis einer möglichst
weitgehenden Dezentralisation der Geschäfte des
Rcichspostministcriums und mit der Auswir¬
kung des Abbaues von rund 22 Prozent der Re¬
ferate und der übrigen Beamten des Reichsvost -
ministeriums . Ferner wird im Vollzüge einer
Entschließung des Reichstages auf Aümivderung
der Zahl der Oberpostdirektionen vorgeschlagen
werden . 11 Obervostdirektionen anfzuhebcn .

Während des Uebergangs sollen die aufzu -
hebcnden Oberpostdirekttonen als Abteilungen
der Oberpostöirekttvn fortbcstchen , der sie zu¬
geteilt werden . In einer demnächst in Kraft
tretenden neuen Zuständigkeitsvrdnnng wird die
Tätigkeit des Reichspostministeriums ausschließ¬
lich auf die Angelegenheiten von grundlegender
Bedeutung begrenzt werden . Der Schwer¬
punkt der Geschäfte wird in die Oberpost -
direktionen verlegt , wobei den Präsidenten
erhöhte persönliche Verantwortung und in ge¬
wissen Angelegenheiten die letzte Entscheidung
übertragen wird .

Angelegenheiten allgemeiner Natur aber min¬
derwichtiger Natur werden dem bereits be¬
stehenden zentralen Reichsamt überwiesen . Der
Geschästsgang der Oberpostdirektivnen soll da¬
durch vereinfacht und verbessert werde » , daß ge¬
meinsame Angelegenheiten eines größeren Ber -
keürsgebietes für mehrere Oberpostdirektionen
bei einer gcschästsführenden Oberpvstdirektivn
zusammengefaßt behandelt werden .

Zur Vereinfachung des Geschäftsbetriebes
der örtlichen Verkehrsanstalten sollen , soweit
wie möglich , einzelne '

größere Aemter als
Hauptämter ausgebildet werden , denen die
übrigen Aemter eines Ortes oder größerer
Bezirke als Zweiganstalten unterstellt werden .

Diese Zusammenfassung wird im Verkehr
zur Oberpostdirektion , zu den übrigen Behör¬
den und zum Publikum , ferner für die Verwal -
tungStätigkcit der Verkehrsämter , die Verivcn -
dung des Personals und der Haushaltsmittel
wesentliche Vereinfachungen im Gefolge haben .

Oie deutsche Auslandsvertretung
300 . Sitzung des Haushaltsausschusses

des Reichstages .
TU . Berlin , 20. Jan .

Der Haushaltsausschuß des Reichstages hiell
heute seine 800 . Sitzung in dieser Reichstags -
scssion ab . Der Platz des Borsttzcnden , Abg .
H e i m a n » ( Soz .) , war aus diesem Anlaß mit
einem Blumenstrauß geschmückt Namens der
Ausschußmitglieder dankte der Zentrumsabge -
ordnete Dr . Klöckner dem Vorsitzenden für
seine Geschäftsführung und beglückwünschte ihn
zur 800. Sitzung . Den Glückwünschen schloß sich
für die Regierung Ministerialdirektor Dr .
L o t h o l z an .

Hierauf wurde die allgemeine Aussprache über
den Etat des Auswärtigen Amtes fortgesetzt .

Abg . Stöcker (Komm . ) bedauerte die Ab¬
wesenheit des Reichsaußenministers im Aus¬
schuß , obwohl der Minister gestern einem offi¬
ziellen Festessen beigewohnt habe . Redner er¬
neuerte seine Kritik in den Waffentransporten .

Staatssekretär v. Schubert erwiderte , bei
der gestrigen Beranstaltung in der Villa des
Reichsaußcnministers habe eS sich um ein seit
langem vorbereitetes Essen für den Botschafter
Ser Sowjetunion gehandelt , während ihm die
behandelnden Aerztc noch nicht gestatten , sein
Haus zu verlassen . Den Waffentransporten
wende das Auswärtige Amt die allergrößte Auf¬
merksamkeit zu . Die Prüfung sei noch nicht ab¬
geschlossen .

Unpolitische
Berlin . Ein Flugzeug der F a r m a n - G e -

sellschaft geriet Freitag nachmittag auf sei¬
nem Fluge zwischen Essen und Hannover in
dichten Nebel und mußte auf freier Strecke
zwischenlandcn , wobei die Maschine beschä¬
digt wurde . Von den Insassen zog sich der
eine , Herr Knostmann aus Essen — einen
Beinbruch zu , während der andere — .Herr
Hcnsler aus Köln — leichtere Fleischwunden
erlitt . Der französische Flugzeugführer und
sein Begleiter , ebenfalls ein französischer Pilot ,
wurden leicht verletzt «

*

Kempten «Allgäus . Im Hofe des Landgerichts -
gefängnisics wurde Frettag früh der Do -ppel -
mörder Robert Uhlemavr mit dem Fallbeil
hingerichtet . Ilhlemayr , der vorgestern dem
Staatsamvalt « in Geständnis abgelegt
hatte , war völlig zusammengebrochcn .

*
Danzig . Bei der Kasse des hiesigen Obcrzoll -

amtes sind in den letzten Tagen große Ver¬
untreuungen festgestcllt worden , die allem
Anscheine nach bis in das Jahr 1021 zurück-
reichen . Nach den bisherigen ErwitteluMeu Set
Kriminalpolizei hat ein Qbevzollsekretär in Ge¬
meinschaft mit zwei Äaufleuten jahrelang Zoll¬
quittungen , nachdem diese bereits die Zollkasse
passiert hatten , wieder in den Verkehr gebracht .
Heber die Höbe der Veruntreuungen steht noch
nichts fest : doch dürfte eS sich um mehrere hun¬
derttausend Zloty bandeln .

*

Rostock Der Schleppdampfer „Steinmetz "
fittsr Dienstag nachmittag mit dem von der
Nepinnwerst kommenden rumänischen StaatS -
damvser „Oitntz " im Schlepptau nach Warne - I
münde . Bei Groß -Klein geriet der Schlepp¬
dampfer ins Eis , wodurch seine 'Fahrt gemin¬
dert wurde . Er wurde von dem N achfolgen - I

Gesandter Freytag betonte , das Auswär¬
tige Amt habe im vergangenen Jahre versucht ,
in die deutsche Anslandskulturpolitik Einheit¬
lichkeit und Systematik hineinzubringen . Es sei
für die kulturpolitische Abteilung notwendig ge¬
wesen , aus Sparsamkeitsgründen sich auf die
lebenswichtigen kulturpolitischen Aufgaben zu
beschränken . Die vorhandenen Mittel ständen
in einem absoluten Mißverhältnis zu den An¬
forderungen . Die Frage des Professoren - und
Studentenaustausches fei von ganz besonderer
Bedeutung . Für die Verbreitung des wissen¬
schaftlichen Buches im Auslande würde in eng¬
ster Zusammenarbeit mit der Notgemeinschaft
der Wissenschaft ein Plan airsgearbeitet .

Abg . Schreiber ( Ztr . ) fordert statistische
Untersuchungen über das Auslandsdcuifchttrm
nach der sozialen , wirtschaftlichen und kulturel¬
len Seite .

Mg . Erffing sZtr .j kritifiertc das Anstei¬
gen der Kosten für die Auslandsvertretungen
von 12 aus 82 Mill . Rin .

Auf eine Anregung aus dem Ausschuß , di«
Presscabteilung durch den Sparkommissar prü¬
fen zu lassen , erwiderte der Vertreter des
Sparkommissars , daß eine Prüfung der Presse¬
abteilung durch den Sparkommissar bereits
stattgesundcn habe . Es seien nenn Kräfte für
entbehrlich erklärt worden . Diese Kräfte seren
auch abgebaut worden .

Am Samstag wird der Hanshaltsansschuß
zunächst den Etat des ReichsernähruugSministe -
riums beraten und die Fortführung der Etats -
bcratung des Auswärtigen Amtes erst Diens¬
tag nächster Woche vornehmen .

Nachrichten
den großen Dampfer „O i t u tz

" über¬
rannt und in Grund gedrückt . Hierbei ertrank
der ru der Maschine befindliche Maschinist Prn -
n o w.

*
Ratibor . Während einer Kinouorsührung rn

Friedland gerieten die Fr lm str erfen in
Brand , wodurch eine Stichflamme hervor -
gcrufen wurde . Der Vorführraum und die an¬
grenzende Theaterbühne wurden vom Brande
heimgesucht . Letztere brannte mit ihren Deko¬
ration vollständig nieder . Der Kinobesitzer
selbst erlitt schwere Brandwunden . Von
den Zuschauern ist alücklichcriveisc niemand ver¬
letzt worden .

*
Kopenhagen . Bei Mjovanas «Färöers traf

eine gervaltige Sturzsee den Färöer Passagier¬
dampfer „Smrel " so nnglücklich , daß der auf
dem Teck beftndttchc R a u ch s a l o rr , in dem sich
drei Damen und zivei Herren anfhielten , über
Bord gespült wurden . Die Insassen
des Salons ertranken . Die Sturzwelle
war so heftig - daß sie beinahe das Kentern des
Dampfers zstr Folge gehabt hätte , .

. *
Sosnorvice . In Svsiivwiee wurd eder sehr

vermögende 51jährige Kausmamr Johann Le¬
wa ndowskr durch Beamte der Lodzer Unter¬
suchungspolizei rvegen TeiIna h in e an vielen
Banditen Überfällen verhaftet . Der
Verhaftete ist ein berüchtigter Bandit , der in
Wirklichkeit Johann W a l p z e w i k i heißt und
bereits 11 Jahre Zuchthaus wegen schwerer
Railbüb er fälle abgesesscn hatte . Er erfreute sich
in Sosilvwicc allgemeiner Hochachtung , da nie¬
mand von seinem Doppelleben etwas ahnte .
Bei feiner Verhaftung versuchte er , sich mit
einem Revolver zn erschießen , doch wurde er
daran gehindert .

js .s,zg Damen -Regen -Mäntal ♦ Rud. Hugo Dietrich
Theater und Musi - .

. Eine Uraufführung nach 150 Jahren
lachte das Bayerische Staatstheater in Mün -

A«u in Gestalt des lustigen Singspiels in schmä -
Zichcr Mundart „Tie schwäbische Schöp -

üg " von Sebastian Sailer 11714/77) .
jr !« Ausgrabung dieses auch noch heute freund -
. A ansprechenden Spcktacillinns des einst als
. anẑ lrebner vielbewundcrten Priesters und
Achters aus Bayerisch Schwaben verdankte das
sichldenztheater dem unermüdlichen Entdecker -

seines Dramaturgen . Dr . Eruft Leopold
- . lahi . jpton betrat damit Gefilde , zu denen
kl ffteratur - und musikgeschichtliche Forschung
r „ dahin nur selten vorgedrungen ist- Jeden -
. as stehen wir hier bei den Wurzeln der ncne -
3 Dialektdichtnng , zn denen Sebastian Sailer
^7«uso wj<. sein protestantischer Amtsgenosic Jo -
i "n Peter Hebel gehört . Der feinsinnige Ro -

«opoet ivar aber zudem auch eine äußerst
^ Ilkfreudigc Natur , der die zahlreich ein -

z
' ' leytc » Lieder seinem eigenen Genius vcr -
>ute und damit auch für die Eniwicklnng des

Li ® volkstümlicher Melodik erblühenden . dcnt -
ij ’ Singspiels wichtig geworden ist . Diese

s3lwadische Schöpfung " überträgt die Erschaff
dev Menschen und seinen Sünöeufall , ohne
3 Boden der biblischen Ueberlicferung auch

einem Punkte zu verlassen , ins gcmüt -
3 Schwäbische und dessen idyllische Landschaft ,
st- launigen Plätschern des Dialekts mun -

durch,„uruu -tt wird : Adam und Eva stecken
^ Tracht und Haut eines derben schwäbisäien
^ Uerupaares und Gottvater ist « in mit milder

■ und jovialem Sinn die Zügel führender
tzirlrarch . Ein sinniger Humor , aufgerankt am
du >. L - unerschütterlichen Offcnbarungsglaubens ,
ŝ ^ ilicht diese drei Akte , urrd leise hebt der Ver -
(bm und wieder den Finger didaktischer
^ Mahnung . Die Musik , aufgebaut aus schlichter

Lledweisc , die vor allem von originel -
x. , .'0 «glcttungsfiguren der Bläser umspielt wird ,
(w

1« " mitunter höchst charakteristische Wirkun -
3 ' lv etwa in jenem entzückenden Stücke , da

» Vater de » Sündenfall entdeckt und mit

einem Hir-hu- Refrain das Ereignis glossiert .
Von reizender malerischer Wirkung und rokoko¬
hast schäferlicher Stimmung ist auch Adams
Schlaslicdchen oder die köstliche Weise , mit der
erste Inwohner des Paradieses dem bevölkern¬
den 0- etier seine Namen gibt . Man begreift ,
daß das Zeitalter der Aufklärung und des Na ^
tionalismus für die drastische Vvlkstümlichkeit
Sailers nur ivenig Verständnis hatte und be¬
grüßt umio herzlicher seine fröhliche Urständ
nach 150 Jahren . Unter May Nadlers Spiel¬
leitung wußte das Münchner Staatstheater
allererste Kräfte für die Darslellnng einzusctzen ,
der musikalische Teil war von Tr . Franz Hallasch
bearbeitet worben , der mit seinem kleinen Kam¬
merorchester trefflich musizierte . Sv konnte es
nicht auSbleiben , daß das Singspiel , welches der
Verfasser einst znm Ergötz vnd zur Unterwei¬
sung seiner ländlichen Pfarrtinder in Schussen -
ried geschrieben hatte , auch ein großstädttschcs
Pubttknin in helles Entzücken versetzte .

Dr Wilhelm Zentner .
*

Dentschvölkische Kundgebung in Wien . In
Wien versammelten sich ungefähr 200 Tentsch -
völkischc vor der StaatSoper , um gegen die Auf¬
führung von Kreuels Oper „ I v n n y spielt
auf " zu demonstrieren . Die Wache , di« von
dieser Absicht Kenntnis hatte , ivar in größerer
Zahl anSgerückt und drängte die Demonstranten
in eine Seitengasse ab . Tort versammelten sic
sich neuerdings und sangen das Deutschlandlied
und ein Spottlied auf die Republik . In der
Elisabethstraßc kam cs zu stürmischen Kund¬
gebungen der Temonstranien , wobei mehrere
Verhaftungen vorgenvmmen würben . Schließ¬
lich gelang es , sic zu zerstreuen . Die Opern -
bcsucher konnten unbehelligt in das Haus ge¬
langen .

Neues deutsches Theater in Prag . Aus einer
Festschrift anläßlich des 10jährigen Bcstands -
jnbilänms entnehmen wir , daß dieses alt¬
berühmte Kunstinstitut unter der Intendanz Ro¬
bert Volkners eine hervorragende deutsche

und künstlerische Sendung , getreu seiner Ueber¬
licferung , erfüllt . 'Schauspiel , Oper und Ope¬
rette stehen in blühender Pflege . Der Spiclplan
ist vornehmlich moderner Prägung .

Literatur.
Rheinpfalz .

Ein Hetmatbuch von Roland B e t s ch und
Lorenz W i n g e r t c r . Mit Bildbeigäben von
Hans Fay , Karl Graf irnb Friedrich Josef
Josse . Banb 27 von VranbstetterS Heimat -
büchcrn Deutscher Landschaften . ( Verlag Fried¬
rich Vranbstettcr , Leipzig . )

In der Zeit der Blutprobe , die die Pfalz nach
dem Kriege , insbesondere in bcn Jahren
1023/21 anSznhaltcn hatte , griff man immer

wieder zn August Beckers vortrefflicher Lanb -
schafts - » nü Kulturgeschichte „Tie Pfalz nnb die
Pfälzer " . Das Buch ist Heimatgut . Wir schöpf¬
ten Kraft nnb Zuversicht daraus . Weit größere
Landstriche können » ns um eine so glänzenb ge¬
schriebene VolkSgcschichte beneiden . Dazu kam
vor einigen Jahren Albert Beckers ausgezeich¬nete „Pfälzer Volkskunde " als willkommene
Ergänzung nach der wissenschaftlichen Seite hin .
Ihr Vorzug ist , daß sic zum alten Gut die Er¬
gebnisse ^neuerer Forschung und heutigen pfäl¬
zischen Schrifttuuis hinzufügte . Noch stärker
tritt dies bei dem neuen Heimatüuche „Rhein -
pfalz " von Betsch und Wingerter in Erschei¬
nung . Not lehrt nicht nur beten , sie lehrt auch
bekenne » in Wort und Schrift . Die Eleuds -
zeit der Pfalz hat uns einiges gute Schrifttum
gebracht , das sogar überm Rhein Leacknung
fand . Den Atem dieser jungen pfälzischen
Dichter und Schriftsteller — ich nenne keine
Namen , iver dazu zu zählen ist , ist » » schwer
aus den Beiträgen hcransznlcsen — in dein
Buche ailfgcfangen zu haben «dies geschah mit
beachtlichem kritisstem Können ) und dabei d -' n
klingenden alten Namen wie Becker , Blanl . F .
I . Hildenbranö . Greif , Daniel Kühn . Molitor ,
Maler Müller . Schaufert . Franz Weiß nnb an¬
deren alle Ehre zn geben : dies ist das beson¬
dere Verdienst dieses BucheS , seiner Heraus¬

geber und seines Verlegers . Himmelhochjauch¬
zend , wie sich das sprühende Temperameilt des
Pfälzers , besonders des VordcrpfälzerS äußer «,
klingt es uns aus dem Buche entgegen : aber
auch „zu Tode betrübt " stimmt es uns , wenn
wir vom immeriviederkehreirden furchtbaren
Schicksal leseir , das uns beim besonders ge¬
lungenen Abschnitt „Von Pfälzer Land und
Pfälzer Volk " packt . Ein starkes , eindringliches
Gesamtbild non Volk und Land , gleichsam eine
knappe , dichterisch zu wertende Zusammen¬
fassung des ganzen Bnchinhalts gibt Roland
Betsch , einer unserer Besten , in seinen
„Schattenrissen vom sommerscligen Wandern
durch die^ Rbeinpfalz , Weinpfolz und Burgen -
pfalz " . Tausend Stlmmungen brausen darin
auf . Land und Menschen sind so leicht und tief ,wie sie sind , gesehen . Seine „Bagatellen aus
der besetzten Rüetnpfalz " zählen zu denn wenige »
Unvergänglichen , was bisher über Sie
Besatznngszeit der Pfalz geschrieben wurde . Es
sollte Lese- und Herzcnsstoff für den rechts¬
rheinischen Mensche » werden , da die Pfälzer
nm des ganzen Reiches willen leiden ! In
ausgesuchten Erzählungen , worin guter Pfälzer
Humor anfblitzt , in wertvoller Lyrik und in
klaren ivissenschaftliche » Abhandlungen , die den
kenittnisreichcii , bodenständige » Forscher er¬
kennen lassen , werden in den weiteren Ab¬
schnitten ( Ebene am Rhein , Westrich und Nord¬
pfalz ) Land und Leute und ihre unverkennbare
Eigenart geschildert . Die Bildbeigäben sind
fast durchwegs ernste künstlerische Arbeit : sie
erhöhen den Wert des Buches , das gut bestehen
kann neben den unentbehrlichen knlturgefchicht -
lichcn Werken über die Pfalz . Eine Frage :
ivarum dieses Mitarbcitcrvcrzcichnis ? Warum
diese doch recht allgemein gchaltenen Wert¬
urteile , insbesondere über die heute Schaffen¬
den ? Peinlich überhaupt , in einem solchen
Buche erst recht, so sehr die sachlichen Slngaben ,
insbesondere über die alten geistigen Führer
der Pfalz , zu begrüße » sind !

2lber sonst : Glück ans ! So, ' wie das Buch
geschrieben ist , kann es die Bücherei eines jeden
dcntschen Hauses zieren .

Franz Hartmann .
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SfaafS ' lotieric
Die Auszahlung der Gewinne sowie
die Erneuerung der Lose zur

HaupMmdSdUuftftlassc
der PreuMUdd Klassenlose ! ie

beginnt heute in meinen beiden Geschäften .

ScMuB der Ernsuarun ? : l . Febr. 1928
Wegen des gegen Ende des Monats zu erwartenden
starken Andranges bitte ich meine verehrte Kund¬
schaft , nach Möglichkeit die Erneuerung anfangs
kommender Woche vorzunehmen . Für neu hinzu¬
tretende Spieler habe ich noch Kauflose in beschränkter

Zahl abzugeben :
1 » * '

* S *' 1 Lose
15.— 30.- 60 .— 120 .- RM .

Zwerg
Staatl. Lotterie - Einnahme

KARLSRUHE
Hebelstraße 11 und Waldstraße 38
Postscheckkonto 17 808 . Tel . 4828

Frauen!
Achter ! Verlebte!
Uebermvrge » , Montag, 28. Januar , beginnt für
jüngere und ältere Domen , Frauen und Mäd¬
chen wieder ein fo beliebter, zweitägiger Mittag -

und Abend -,
Iefeter billiger

Tischdeck- und
Servierkurs

statt 6 Mark nur 3 Mark.
Prakt . Hebungen im feinen Tafeldecken . Tafel-
fchmücken . Servieren mit allen modernen Tafelae-
raten . Serviettenbrechen. Vornebme Uastlichkert.
Moderne Umgangsformenund Gesellschaftsformen .
Anmeldungen bei Knrsbeginn für Mittaakurs
um 8 Ubr , für Abendkurs um - «8 Ubr übermorgen

Montag. Palmengarten , Herrenstratze .

BreMolz .
ofenfertig meist Buchen
u Tannen bat wieder
laufend abruaeben den
Zentner ,u 1.70 Jt frei
vord SauS

Jolel Schorvo .
HoUfchudfabnk und

Sägewerk
Dnrmersbeim in Bad

sraalteo vir
lgnte u. billige

doch nur bei

Karlsruhe
Kalserstr . Ul

Unentgeltliche
Ueslchtlgung un¬
serer sehenswert .

Ausstellung

Weitgehendste
Zahlungs -

erleichierunsl

Wir sind dem Raten -
■; aufabkommen der
Bad Beamtenbank

angeschlossen .

Masken-Verleihanstalt
Schiller, « malienttratze LS. Telefon 730S

[ yFu idania
fslordstfe ^ . n g |a usfe rn
Schne d ?n0ü

!fe ufbrben '
führend '" 0 “ *

« ST "JkÄf *- fr .
ltachws 's
d— -

W »'

auto-Gifoten
laierhallen

in Wellblechkonstruk¬
tion. aus Vorrat

TunkauluLEU
Eisern «

Fahrradständer

lllolt. llenerslacolii-
Werk «

Bühl (Baden )

%

M

FÜHREND
IN HESSENS INDUSTRIEZENTRUM
OFFENBACH AM MAIN ,
DER WELTBEKANNTEN LEDERSTAD!

IN1EDEMHAUSH ALT GE L E S E N !

HOTEL GERMANIA
KARLSRUHE

Jeden Donnerstag u . jeden Sonntag ab 8 Uhr abends

Gesellschaftsabend mit Tanz
Jeden Sonn'ag nachmittag von 4y2 bis 6% Uhr

Tanz -Tee

Vor Anschaffung eines Teppichs
besichtigen Sie meine
großen Lagerbestände

Deutscher Teppiche
aller Größen von den einfacheren
bis zu den feinsten Qualitäten zu
konkurrenzlos billigsten Preisen

Die Fabrikate bürgen für die Qualität der Teppichei
Teilzahlung gestaltet !

Ratenkaufabkommen der Badischen Beamtenbank !

TEPPICH -HAUS

Carl Kaufmann
Karlsruhe , Kaiserstraße 157, 1 Treppe hoch

gegenüber der Rheinischen Cred .tbank

flkAMiiftHtnvt Berücksichtigt Del Euren Einkäufendie
HDuililKiiIEn Inserenten des ..Karlsruher Tagblatts

“
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WIE NOCH NIENOCH
ist mein Lager in

Karneval -Artikeln
sortiert .

SnOSeCtl ' SIOffC von einfach bis elegant

Akk Der
diesjährige Metall -ZrislL-Stoff Mtr . 5 .90

90 otn breit , in SN Farben vorrätig

a Armbänder . Diademe. Ohrringe,rttasken -iveymll « Halsketten. Straf,»eine

MetattrEpl ^ CN in allen Breiten und Farbe«

KopfbtdCdUtlgCtt in allen modernen Arten

Neuheit : Zeöeru-perücken - ftnfteck-ölumen

Zeöernplatten - Zeüerngehänge
Masken-Strümpfe - Sühnentrikots

Julius 0tfOU ^
Kaiserstraße 1 $9

»4

Oie Letzten.
Roma«

von
Magda Fuhrmann .

Oopyright by Magda Fuhrmann , Karlsruhe.
(21 ) - (Nachdruck verboten .)
Katjas Seele mar bis zum Rande erfüllt vom

russischen Revoluttonsgedanken, trotzdem hätte
sie alles hingeworfen um eine herzwarme. lieb¬
reiche Aeußerung von Modest . Aber er liebte
sie nicht, sie erkannte es schmerzlich aufs neue
und daher durfte er nicht von seinen Rechten an
sie sprechen. Halb crmartnnasvoll . halb ver¬
zweifelt rüstete, sie atu Abreise .

Etwas Gehemmtes und Unbehagliches lag
über dem Mittagesien, obwohl es heute zu Ehren
des Abschledsmahls keine Kriegskost gab und
Helles Feuer im Ofen des Speisezimmers pras¬
selte . Draußen sah alles freilich noch wenig
einladend ans , alles so grau und winterverstor¬
ben . wie der nordische März das mit sich brachte.

„Die Petersburger Nachrichten berichten von
neuen Straßenmorden, " Hub Modest an . „Seine
Majestät der Tod scheint besonders auf junges
Leben erpicht zu sein . Jsit ein Feinschmecker,
der bleiche Nobile."

Katja erkannte diese Ausdrucksweise u . wußte,
daß der Widerspruch zwischen Modests oft frivol
klingender Art und der völligen Lauterkeit
seines Wesens nur ein scheinbarer sei , aber
Pastor Brauer , ihrem Wunsch gemäß eingeladen.
blickte unangenehm berührt auf. Es fiel ihm
nicht leicht , sich in Modest Alvshausen cinzu -
fühlen, er meinte ihn zu jenen Leuten zählen
zu müssen, die nicht aus Gründen der Ethik ,
bloß aus Aesthetentum Ekel vor allein seelisch
Unschönen empfanden. Katjas Augen baten den
jungen Geistlichen um Vergebung für Modest .
Wenn man von der Verschiedenheit ihrer Kon¬
fession Abstand nahm , teilte sie seht am meisten
mit Brauer . Glut und Reinheit seines Men¬
schentums machten sic vergessen , daß er , Ur¬
germane. wie man ihn sich nicht vollkommener
denken konnte , sicher kein Verständnis für die

russische » Fragen besaß . Aber er hatte bas
Gelübde der Armut und Keuschheit abgelegt ,das nahm sie gleich für ihn ein .

Onkel Eduard hielt eine kleine , graziöse Ab-
schiedsrcüe , Erika weinte. Alexander biß die
Zähne zusammen , um nicht das gleiche zu tun,
nur Modest blieb scheinbar unbewegt. Dennoch
spürte Katja seine nicöergekämpfte , starke Er¬
regung. Warum nur mußte er wieder diese
abseitige , überlegene Miene aufseben und den
großen Verachtenden spielen znm Schluß? Ihr
wäre etwas Aehnliches nie in den Sinn gekom¬
men . sie hatte nicht so kalte Einfälle. Modests
Kühle aber war ja nicht mehr menschlich .

„Katinka, " sagte Erika , „ans meinem Schreib¬
tisch fand ich Tvlstois „Auferstehung" mit eini¬
gen hübschen Zeilen von dir , habe Dank."

„Ich liebe dieses Buch," erwiderte Katja
freundlich , „wie Mann und Weib hier gegen¬
seitig ihre Auferstehung seteru , das bildet sicher¬
lich einen Höhepunkt unserer russischen Lite¬
ratur ."

„Nicht nur als Künstler verehre ich Tolstoi.
"

meinte Onkel Eduard , «auch als Menschen , der
sein Leben , allerdings in irregeleiteter Konse-
guenz . durch ein erhabenes Ende krönte .

"
„Ich teile weder seine soziologischen, noch seine

nattonalökonomischen Ansichten." rief Modest ,
„in der Agrarfrage ist er mir sogar zuwider.
Ebenso wie Voltaire seine gottlos langweilige
Henriadc schuf, hat Tolstoi seine Agrarfrage ,
diese ist die Henriaöe Tvlstois . Kennt jemand
unter den Anwesende » die Henriadc? Nun , ich
habe mich da hindnrchgequält. Keine gesunde
Langeweile , sondern starrer , anspruchsvoller
Ennui . Tolstoi steuerte ins Uferlose , den Wirk¬
lichkeiten des Lebens gegenüber hatte er Un¬
recht."

„ Ich ziehe seine Bücher denen Tostojcwskys
bei weitem vor," meinte Onkel Eduard , „er schuf
Menschhcitstypen von allgemeinerer und daher
dauernderer Bedeutung.

"
„Auch ich möchte dir danken , Catiche.

" ließ sich
nun Alexander vernehmen, „mich hast du mit
einem neuen Buddhabuch erfreut .

"
„Etwas anderes kann man dir doch nicht

schenken, " erwiderte Katja gutmütig . „Buddha
mag noch hingehen , doch für Steiner und deine

übrigen modernen Christuffe habe ich nichts
übrig . Viele unter ihnen liefern im Garten
ihres verwilderten Hirns ein derartiges Toll-
krant , baß ich niemals hinter den verborgenen
tiefen Sinn komme und ihnen das sagen
könnte , was seinerzeit Sancho Pausa zu Don
Quijote s prach : Dich versteht Gott und das
genügt dir."

Die kleine Tafelrunde lachte und Katja fuhr,
davon ermutigt , zu sprechen fort :

„Was ich in Rußland an Buddhakulten ge¬
sehen, war eigentlich auch abstoßend . Ihr wißt,
ich begleitete den Fürsten Kudaschem einst auf
einer Dienstreise nach dem südlichen Rußland .
In der Nähe von Astrachan befand sich ein
Buddhatempel, auf dem Altar ein scheußliches
Götzenbild , ringsum Opsergaben von seltsamem
Aberwitz , heulende Priester mit Sträflings¬
frisuren und Chorknaben, die auf muschelför¬
migen Trompeten einen Lärm vollführten,
dessen Ursprung ans der Gegend kam. wo man
über wahnsinnigen Flammen die Sünder auf
Spießen brät , alles durchaus unwürdig des
großen Weltverneiners , der den Leuten gerade
etwas geben wollte , was sie vom Geschrei der
Straße trennte . Anders erschütterte mich eine
Andacht von Feueraitbetern im Kaukasus. Sie
fand in einer geweihten Grotte stakt bei den
riesigen Naphtafeuersäulen. Der Priester war
ein prachtvoller Inder mit ernstem schwarzen
Bart , weiß gekleidet stand er in der Mitte des
Naturdoms , jede Falte seines Gewandes erschien
als Kunstwerk , er sang die Gebete köstlich klar
und ruhig und steckte mir später ein Sinn ge¬
färbten Zuckers in den Mund , eine Handlung,
die in mystischem Symbol offenbar die Teil -
haftigkeit des Gläubigen am Gnadenreichen
deuten sollte. Ja , Aisinka , in der Anbetung
jener heiligen, selbstvergesien brennenden
Flamme lag religiöses Genie.

"
Alexander träumte vor sich hin . Die biblische,

heroische Landschaft , die Grotte , die geweihten
Flammen , der indische Priester mit seiner un¬
endlichen Ruhe — dies alles hätte er sehen
mögen .

„Vorhin erwähntest du Don Quijote . Catiche.
"

sagte Onkel Eduard , „stellt euch vor, daß ich

meiner jungen Frau , kurz ehe Eri zur Ml
kam, Cervantes vorlas . Damals verbrämte
wir den Sommer in Merreküll , einem « tw
weit von Narwa gelegenen kleinen Badeort , vo
dessen Anspruchslosigkeit ein Westler sich keine
Begriff machen könnte ." . . .

„Erzähle mir davon , Onkelchen . bat Katt
cs war ihr sehr darum zu tun , von ihrer pe>
kersmahlzeit einen möglichst freundlichen u>>
druck zu gewinnen.

„Merreküll," wiederholte Onkel Eduard
sonnen und es war , als ob eine golden sorttt" '
Zeit aus dem Schoße der Versunkenheit einvo'
stieg, „das liebe , alte Merreküll ! Wir bctvov
ten ein einfaches , aber behagliches Lanüyai
uns gegenüber befand sich der Knrsaal in etn
Gebäude, das einer besseren Herberge ä"
Jeden Morgen wurden wir vom Glockenvt ^mein eines Milchwagens geweckt , eines w .UlCWl billVv «VlUUJlvUyvUiP ^vlvcui » vU‘* ' qit^
gestrichenen , sauberen Wagens, ans dem in
senbuchstaben „Repniks Molkerei" gedruckt »a
er lieferte meiner zarten Frau eine , . „ t,nahrhafte Milch , die so fett war wie
zu deutsch gesagt : Sahne . Nach dem Morge
frühstück badeten mir, ich kalt , Erikas
warm , ach wie primitiv war die Badeani
dieses Kurorts ! Tann trafen wir » ns• „
Strgnde , wo ich malte. Beim Nachhausegc"
verfehlten wir nie , uns vom Bäcker die "
rühmten Mcrreküllschen Stachelbeerkuchen jj
Mittagesien zu holen. Nach kurzer Siesta ®
Serien wir ans den Glint , der eine steile.
ans typische Uferbildung des estlaltdtt^
Strandes ist . Wie viele , unvergeßliche
haben wir in den blumigen, von tiefem
merweben erfüllten Glintmiesen vertrau « (
Abends versammelte „tont Merreküll" st ?
einem Musiktempelchen , wo ein bescher 7h ,
estnisches Orchester spielte . Die jungen. u >*,
blonden Musiker sahen wie Konfirmanden ^
der Dirigent hieß Max Malmene : wenn e,
sage, daß er allgemein bloß „Bnmmbutnm f,
nannt wurde, seid ihr sowohl über seine
sönlichkeit wie über seine Kunst im Bilde. j ( t
dem Musikpavillon spielten die Kinder ^
Badegäste auf der Wiese Reifen und Kroke> >
Gesellschaft war fast durchweg baltisch. , , . » )

( Fortsetzung f1’ 10 \
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Oer unsterbliche Rikita .
Allerlei Montenegrinisches von früher und heMe .

Wenn das Schiss in Eattaro anletzt , bieten
wohl Palmen und Kakteen das Bild der süd¬
lichen Landschaft, aber mächtig überragt düster
das gewaltige Massiv des Lovcen alles beherr¬
schend die Bucht . Ein geheimnisvoller Zauber
veranlaßt viele, mit dem Autobus die steile Ser -
Peutinenstratze emporzuklimmen und einen Blick
in das Lmrd der schwarzen Berge zu tun. Bar
säst jeder Vegetation, macht das Land mit seinem
Kranz von kahlen Bergen einen Eindruck ganz
eigener, wilder Romantik. Nur der blaue Spie-
gel der Adria und das Grün des Skutarisees .
die mai ,̂ von der Höhe des Lovcen aus erblickt ,
mildern die graue Eintönigkeit. Heute ist Cetinj« ,
di« frühere Hauptstadt Montenegros , mit dem
ganzen Land Serbien cinvcrleibt und ein Torf
wie ein anderes auch.

Was waren das aber für Zeiten, als König
Rikita hier residierte

und es zuwege brachte , daß in diesem Dorfe die
Gesandten der Großmächte , von Oesterreich eben¬
so wie von Deutschland , Rußland , England,
Frankreich, Italien , bei ihm akkrediert waren.
Beneidenswert waren diese Diplomaten sicher¬
lich nicht. Es war wohl der traurigste Posten,der ihnen beschieden werden konnte .

Indes sorgte Nikita dafür , daß Europa und
die Großmächte im besonderen ihn nicht vcr-
gaßem Das Land war arm und Nikita brauchte
Geld . Jahraus , jahrein war er darum bestrebt ,
sein,Geb>et zu vergrößern : manchmal gelang es
ihm auch , bei guter Gelegenheit ein Stück Land
hinzu zu bekommen , aber das mindeste war
doch,

daß die Großmächte Ruhe haben wollten,nnd sich diese zumindest durch Geldsendungen
erkauften.

Meisterhaft verstand es Nikita, dabei die Groß¬
mächte gegeneinander auszuspielen. Wer er¬
innert sich nicht seiner Händel in Albanien, wo¬
bei es lveniger auf das Land wie auf die Rivali¬
tät zwischen Oesterreich und Italien abgesehen
war , die Nikita zu nützen verstand . Und er
hatte Erfolg auf der ganzen Linie . Rußland
schickte Kanonen und Elemehre , Oesterreich Geld
und Geschenke in großer Zahl .

Unzählbar sind die Eieschichten , die man sich
noch heut« von dem Fürsten erzählt . Zu einem
seiner vielen Jubiläen sandte ihm KaiserI r a n z Josef zwei herrliche Lippizaner.
Borsorglicherweise war aber ein dritter Schim¬mel mit nach Eattaro gekommen , falls einem der
beiden anderen auf der langen Seereise etwas
zustoßen sollte. Ter österreichische Gesandte
übergab feierlichst das Gespann: doch 4 ' ' ita
hatte schon von dem dritten Pferd in Eattaro
»ernormncn und ließ dem Gesandten nach einer
halben Stunde sagen , der eine Schimmel sei
krumm angekommen , und io gerne er eine Aus¬
fahrt mit den kaiserlichen Pferden unternommen
hätte , käme er zu seinem Leidwesen um dieses
Vergnügen. Was blieb dem Gesandten anderes
übrig , als den dritten Lippizaner aus Cattaro
heraufholen zu kaffen . Nitita war darüber hoch¬erfreut . zumal er nach einigen Tagen feststellenkonnte , daß auch das angeblich krumme Pferdmunter dahintrabte , als Nikita die Fürstin selbst
durch die Straßen seiner Residenz kutschierte,

Ging dem Fürsten das lyeld aus , so wußteer sich solches aus nicht immer gewöhnlichem
Weg zu beschaffen.

Als in der Zivilkaffe einmal große Ebbe war,half er sich auf die Weise, daß er von einem Ver¬
trauensmann zahlreiche Postanweisungen aufmhr hohe Beträge nach Eattaro an einen ande¬rn Vertrauensmann ausgeben ließ , der diesebann dem Fürsten übersandte. Die österreichischePost hatte die Geldsummen anstandslos aus¬
bezahlt . Als aber nach einem halben Jahr « die
trblichx Abrechnung kam , erklärte Nikita, die
brontenegrinische Postverivaltung sei zu ihrem
größten Bedauern außerstande, für so hohe Be¬
trag« aufzukommen . Die österreichische Post¬

verivaltung remonstriert« zwar, es gab viel¬
fachen Notenwechsel , aber schließlich fand es bas
Auswärtige Amt für angezeigt. die Beträge
einfach qbzuschreiben .

Beim Gelderwerb verschmähte Nikita auch
kleine Mittel nicht.

Er ließ i« Cetinj« aus seine Rechnung ein
Kaffeehaus betreiben,

sorgte dafür , daß die Reisenden all« möglichen
Serien montenegrinischer Marken kauften , und
vor allem wußte er , daß bemittelte Äute sich
ihre Kiropflochschmerzen gern etwas kosten lie¬
ßen . Und Nikita war mit Ordensverleihungen
nicht gerade sparsam . Einem Kaufmann aus
Nagusa hatte er seinen Hausorden verliehen.
Der Kaufmann war reich , und um den Neid sei¬
ner Mitbürger zu erregen , ließ er sich den
Orden in Brillanten faßen . Stach Jahren kam
er wieder nach Cetinje und erschien, angetan mit
seinem Orden, vor dem Fürsten . Huldvoll sprach
dieser zu ihm : „Ich habe schon gehört, wie sehr
Sie sich um die Hebung des Handels mit Monte¬
negro bemüht haben . So viel Verdienste sollen
ihren Lohn erhalten . Nehmen Sie dies Groß-
kreuz" sprach der Fürst , nahm seinen Orden von
der Brust , hesiete ihn dem Kaufmann an und
steckte selbst dessen Orden an .

' Dem Kaufmann wnrde wohl und wehe zu¬
mute . denn das Grotzkrenz des Fürsten war
vergoldetes Blech, mährend Rikita sich be¬
scheiden das Kleinkreuz des Kaufmannes,allerdings mit Brillanten , angestcckt hatte
Eine Zeitlang batte Montenegro auch ein

Parlament . Als der Zar nicht umhin konnte ,eine Duma einznbcrufen, schaffte auch Nikita
eine montenegrinische Volksvertretung an . Zur
Tagung wies er sein Theater zu . Am Tag
wurde hier debattiert, am Abend die Theater¬

stücke des Fürsten aufg« führt . Als jedoch der
Zar die Duma auseinanderjagte ,

fand Rikita, daß auch Montenegro bereits
genug Parlament gehabt habe , sperrte kurz

entschlvflen alle Abgeordnete« ein ,
und in dem Theater wurden nur mehr seine
Stücke gespielt .

Heute erinnert nur mehr die einstöckige Villa,
von deren Balkon Skikita Ansprachen an sein
Volk hielt, an die einstige Herrlichkeit . Aber
seine Schlauheit hat den Fürsten populär Ubers
Grab hinaus gemacht. Montenegro betrauert
ihn ehrlich . Als nach dem Krieg die ersten
Reisenden wieder nach Cetinje kamen , geschah es
des öftern , baß sie auf der Lovcen-Straße über¬
fallen wurden. Gar so arg war das nicht ge¬
meint: geschehen ist keinem etwas . Man be¬
gnügte sich mit verhältnismäßig geringen Be¬
trägen , und die Reisenden hatten dafür die Ge¬
nugtuung , zu Hause erzählen zu können ,

sie seien einem furchtbaren Ucberfall mit
knapper Rot lebend entgangen.

Die serbische Regierung verstand aber keinen
Spaß , und zur Zeit , da die Autos verkehren ,
ist jetzt die Lovcen -Straße durch serbisches
Militär völlig gesichert. Seither interessieren sich
die Montenegriner nur noch für die Hebung des
Fremdenverkehrs . Dr . H. R

Grausame Bestattungsbräuche des
Altertums .

Bei den britisch-amerikanische » Grabungen an
der Stätte des alten ll r , das die Heimat
Abrahams gewesen sein soll , sind jetzt Funde von
allergrößter Bedeutung gemacht worden, die ans
die Kultur und Kunst in Mesopotamien im
4. vorchristlichen Jahrtausend ganz neues Licht
werfen. Die neuesten Arbeiten, über die der
Leiter der Grabungen Tr . C . Leonhard Woollcy
in der „Times " berichtet , beschäftigen sich mit
der Freilegung des zweiten dort entdeckten
Königsgrabes . Die Leiche des Herrschers selbst
wurde nicht gefunden , da das Grab wahrschein¬

lich nicht sehr lang« nach der Beisetzung vo»
Räubern geplündert wurde, aber man fand eine
groß« Anzahl kostbarer nnd . merkwürdiger
Gegenstände . Der erste Gegenstand , auf den
man stieß, war eine Harfe. Die Holzteile des
Instrumentes waren verfault , aber aus den noch
vorhandenen Resten und der Dekoration ließ sich
die Farm dieses uralten Musikgerätes genau er¬
kennen . Die zweite große Entdeckung war ein
Wagen , der überaus reich verziert war : an jeder
Seite der Karosserie befanden sich drei große
Lömenköpfe aus Gold , deren Augen und Mähnen
aus Lapislazuli bestanden Zwei große Panther -
köpfe aus Silber bildeten den Schniuck der Vor¬
derseite . Vor dem Wagen lagen die Körper von
zwei Eseln, die den Wage« gezogen hatten, die
kupfernen Geschirre waren mit einem Augen -
vrnament geschmückt , nnd der silberne Ring der
Wagendeichsel zeigte einen sehr realistisch ge-
sormien „Talisman " aus Bernstein in Form
eines Esels . Dieser Talisman ist ein Meister¬
werk der alten Kunst , und überhaupt kann man
aus diesen kostbar gearbeiteten Stücken den
außerordentlichen Reichtum erkennen , mit dem
die Geräte und Möbel eines Königs a>ls der
Mitte des 4 . vorchristlichen Jahrtausends ans-
gcstattet waren . Hinter dom Wagen lag ein
ebenfalls schön verziertes Spielbrett , dessen
Spielsteine nnd Würfel erhalten sind . Slußer-
dem wurde ein reich geschmückter Silberkasten
mit verschiedenen Toilettengeräien geborgen , so¬
wie eine große Anzahl goldener und silberner
Gefäße . Aber nicht nur die Kostbarkeit der
Funde verleiht dieser Entdeckung ihren großen
Wert , sondern noch wichtiger sind die Le ich en-
fnnde , die in dramatischer Weise von den Be-
gräbniszeremonicn berichten , von denen man
bisher keine Ahnung hatte. Bei den beiden
Eseln , die den Wagen zogen , lagen dir Esel -
reitcr , die den Wagen führten noch die Zügel in
der Hand , und ein dritter lag seitlich davon . Tie
ganze Gruppe erinnert an « ine Beschreibung ,
die Hcrodot von dem Begräbnis eines skythischen 1
Königs gibt , bei dem die Wagenführer getötet i
wurde» . Unter den Opfergabcn wurden mensch¬
liche Leichen gefunden , die nicht etwa hier be¬
erdigt, sondern übcreinandergetürmt waren , wie i
wenn der Tod sie plötzlich niedergeivorfen. Die
eine Leiche trug einen besonders reichen Kopf¬
schmuck, und da sie neben einer Art Kleider - ;
schrank" lag , kann man vielleicht in shr den Ver¬
walter der königlichen Garderobe erkennen , der
seine Pflichten auch in der andern Welt aus -
übcn sollte. In einem schmalen Graben lagen
di« Leichen von sechs Männern . In der Nähe
der Harfe fanden sich lg tote Körper. Der eine
ivar gegen die Harfe gelehnt, und die Arm¬
knochen umklammerten das verfaulte Holz des
Resonanzkörpers. Der Harfenist war also
dahiugegangen während seines letzten Spiels :
die andern lagen in zwei parallelen Reihen ans - i
gestreckt. Darunter waren zwei Kinderleichen , ;j
die andern augenscheinlich die von Frauen , die
alle kostbar und mit reichem Schniuck behängen
waren. Zweifellos stellten sie den Harem des
dahingeschiedenen Herrschers dar. Aber nichts
wies darauf hi« , daß sie freiwillig ihrein Gemahl
in den Tod gefolgt seien . All«. . dies« Menschen,
feine Frauen und Kinder, sswie seine Diener ,
waren kaltblütig beim Begräbnis des Königs
getötet worden, und der Herrscher nahm sie mit
ins Jenseits . In Aegvpten laffen die Gräber
der Könige der ersten Dynastie ans einen ähn¬
lichen Brauch schließen, und die hölzernen Fi¬
guren , die später mit ins Grab gegeben wurden,
vertreten im einer menschenfreundlicheren Zeit
die ursprünglichen Menschenopfer . Die Kunst in
dem neuen KönigSgrab von Ur steht auf einer
hohen Stufe , die der ägyptischen durchaus eben¬
bürtig ist , und zeigt bereits Spuren des Ver¬
falls : aber selbst in einer so fortgeschrittenen
Zeit hielt man noch an den düsteren Bräuchen
der königliche» Bestattung fest.

Englischer Humor
Das bejahrte Mädchen zu ihrem Tischherrn,

kokett lächelnd : „Papa hat mir seit dem Tage
meiner Geburt an jedem Geburtstag 4 Dollar
geschenkt . Ich habe jetzt schon 88 Dollar .

"
Der grobe Tischherr : „Nun , und wann wird

er die Restschuld bezahlen ?"

L
Oer Reichstag soll umgebaut werden

Das deutsche Reichs taqsgebaud« . das 1884 bis 1894 nach den Plänen Paul Wal lots im Stil
der italiemichcn Hochrenamance aus ichleiljchcm Sandstein errichtet worden ist , genügt den An¬
forderungen des sieutlgen Parlaments bet nebeS mit seiner größeren Zahl von Abgeordneten nnd
seinen vemehrtcn Parteien nicht inehr . Es ist daher schon lange nach einer Möglichkeit gesuchtworden, die räumlichen Verhältnisse einer Aenderung zu unterziehen : in Frage kamen hierbei
entweder eine Aufstockung des Gebäudes oder ein Erweiterungsbau . Beiden Plänen stellen sich

nicht unerheblich « Schwierigkeiten entgegen .Eine Aufstockung würde das gesamte architektonische Bild des Reichötagsgebäudes grundlegendverändern , ohne doch die gewünschten Räumlichkeiten im erforderlichen Ausmaße zu verschaffen :ein Erweiterungsbau ist an gewisse Voraussetzungen gebunden , die die Aufgabe der Architekten
erschweren . Eine Nachahmung des Rcichstagsstilcs würde als unangebracht empfunden werden:die Verwendung eines modernen SiileS und die Verbindung beider Gebäude durch eine Ueber -
brückung . dürfte die Architekten vor eine kaum lösbare Aufgabe stellen , wie unser Bild zeigt ,das zum Wettbewerb für den Erweiterungsbau von dem Frankfurter Architekten Sch au pp
eingereicht wurde. Tic einzige annehmbare Lösung dürste die sin , an Stelle der japanischen
Botschaft ldie dem Erweiterungsbau zum Opfer fallen muß ) einen Neubau zu errichten , der
nicht durch eine Brücke , sondern durch eine Unterführung mit dem Reichstag verbunden ivird ,

so daß zwei selbständige Bauten entstehen .

Wie Amanullab Chan den Thron
bestieg .

Demnächst wird Deutschland den ersten ossi-" lellen Besuch eines Monarchen nach dem Kriege
^wpfangen. und schon heute rüstet sich die
»tejchsregierung, die Zeremonien festzusctzen,P ' t denen Amanullah, der Emir von Afghani-M . begrüßt werden soll . Ein genauer Kenner
Afghanistans, Emil Rybitschka, der sich aus

Flucht aus russischer Kriegsgefangen.
Schaft längere Zeit in diesem Land anfgehaltcn

gibt in seinem bei F . A . Brockhans in
s^ ipzlg erschienenen Buch „Im gvttgegcbenen
Afghanistan " eine genaue Schilderung von Landund Leuten . Rybitschka mar es vergönnt.

grundlegenden Umwälzungen mit zu er -
eben, die durch die Ermordung des Vorgängers

Amanullahs im afghanischen Staatsleben hcr -"orgerufen wurden . Der damalige Emir von
Afghanistan , Habibullah Chan , war England

~
,
ei

J ergeben , und die englischen Hilfsgcldcr. die
» . lange Zeit hindurch erhielt , und die er für
lettte Bauten und für seinen Harem ansgab,
Kutten ihn zum willenlosen Werkzeug Englands
gemacht, . In schroffeui Gegensatz zu ihm stand

Sohn Amanullah, der jetzige Herrscher
Afghanistans, der sein Volk von der englischen
^ kvormundung befreie » wollte . Die Gegensätze
Elchen Vater und Sohn hatten sich derart zu-
«^ vitzt , daß Amanullah vom Hose seines Vaters
. " bannt wurde. Diese schroffe Maßnahme for¬mte aber den offenen Unwille » der Englanö-

um afghanischen Hofe heraus , und immer
,-^ullichcr wurden Vorwürfe laut , die den Herr -

beschuldigten , nicht rechtzeitig die Jnteres -
Ar - ix afghanischen Volkes gewahrt zu haben ,
^ rldc Gerüchte schwirrten umher, und vlöblichZat das Unglaubliche ein , das niemand crwar -
i „ , hatte: in der Nacht vom 20. zum 21 . Februarai9 wurde der Emir Habibullah ermordet,^ chon ani Morgen des nächsten Tages hatte" Bruder des Ermordeten , NaSrnllah ,

das Kommando über die Truppen übernommen
und sich zum Emir ausrufen laffen . Durch
einen Motvrfahrer erhielt Prinz Amanullah
Nachricht von dem Borgesallene» und schien
zunächst tief betrosfen . Schnell aber faßte er
sich , riß seinen Degen aus der Scheide und
schwor, daß er den Säbel nicht eher einstccken
würde, bevor sein Vater gerächt sei . Er war
fest davon überzeugt, daß sein Onkel , mit dem
er jahrelang eng befreundet gewesen war.
Schuld au der Ermordung seines Vaters trage.
In einer öffentlichen Erklärung gab er dem
Volk von der Ermordung seines Vaters Kennt¬
nis und verweigerte seinem Oheim die Aner¬
kennung als Eniir .

Nun setzte der Kampf der beiden Thron -
anwärtcr mit vvllcr Macht ein . Während Nas -
rnllah sich auf die hohe Geistlichkeit und einenTeil des Landvolkes stützte , durfte Amanullah
aiif die Bevölkerung der Hauptstadt Kabul, ans
die fortschrittlich gesinnten Elemente und auf
den Anhang der Familie seiner Mutter zählen .Zwar verfügte NaSrnllah über stärkere Streit -
kräftc , doch konnte Amanullah seine Anhänger
schneller sammeln und ausrüsten . Noch bevor
der Kampf begonnen hatte, fand in der Haupt¬
stadt Afghanistans die feierliche Thrvnbestci-
gung Amanullahs statt . Die Vorbereitungen
zu diesem Festakt wurden in rasender Eile ge¬
troffen. schnell füllte sich zur festgesetzten Zeit
der Saal mit Festtetlnehmern. Einzeln , ans ein
Zeichen des Hofmarschalls , erhoben sich die Er¬
schienenen, um in ununterbrochenem Zug dem
neuen Emir ihre Huldigungen darzubringen.
Auch Rybitschka wohnte diesem feierlichen Akt
bei und schildert die Eindrücke , die er während
dieser Zeremonie empfangen hat . „Oben , ans
dem Thron, " so schreibt er , ,Hcn ganzen Fest¬
raum überblickend , saß der junge Emir . Seine
regelmäßigen Züge schienen wie aus Stein
gemeißelt , nichts verriet seine ungeheure Erre¬
gung . Während die afghanischen Würdenträger
ihre prunkvollsten Gewänder angelegt hatten,
erschien der Mächtigste , der Emir , in einfacher

Feldunijorm . Sein Säbel hing ihm ohne
Scheide blank zur Seite . Auf den Stufen des
Thrones stand der zum Kriegsminister er¬
hobene Naibsalar , hinter dem Thrvn aber stand
der Erzieher und persönliche Freund Amanul¬
lahs , Mahmudsami. Wie eine Bildsäule stand
dieser alte hünenhafte Soldat ans seinem Posten,den geladenen Karabiner schußbereit im Arm.Nur dann und wann ging ein kaum merkliches
Lächeln über sein Gesicht , wenn einer oder der
andere der ihm früher feindlichen Würden¬
träger vor dem jungen Emir niedcrkniete und
ihm nach altem Brauch die Hand küßte . Auch
viele der Anhänger Nasrullahs , ja sogar deffen
eigener Schwiegervater, huldigten Amanullah.Als Rybitschka vor den Thron trat , ging ein
Leuchten über das Gesicht des Herrschers, und
srenndlich nickte er ihm zu . Draußen aber
summte das Volk wie ein ungeheurer Bienen¬
schwarm, denn man erwartete einen Bürger¬
krieg , da NaSrnllah seine Streitkräfte gegenKabul führen wollte . Bald darauf aber erschien
Juffuf Chan, ein greiser Höfling, als Bote
Nasrullahs und erklärte , daß dieser feierlich aus
die Herrschaft verzichtet habe , um die Ruhe desLandes nicht zu stören . Als daun noch die inKabul anwesenden Prinzen dem jungen Emir
den Treueid geschworen hatten, indem stc den
Koran siegelten , war Amanullahs Herrschaft so
stark befestigt , daß er nichts mehr zu befürchten
brauchte .

Kurze Zeit darauf fand eine große Toten¬
feier für de » ermordeten Emir statt , und anläß¬
lich dieser Feier hielt Amanullah seine erste
Thronrede . Neben einem Rachcschwnr enthielt
sie einen Aufruf an das Volk , ihm zur Seite
zu stehe » , wogegen er eine milde und gerechte
Regierung und Schutz gegen den äußeren Feind
versprach . An die Verlesung dieser Thronrede
schloß sich ein flammender Aufruf eines afghani¬
schen Würdenträgers , den jungen Herrscher in
den kommenden schweren Tagen nicht im Stich
zu laffen . Inzwischen waren die wildesten Ge¬
rüchte entstanden , ma » sprach davon , daß die

Nachrichten von der Verzichtlcistung Nasrullahs
nur ausgestrent worden seien , um das Volk zu
beruhigen. In Kabul herrschte tiefgehende Be¬
unruhigung , die Kaufleute schleppten ihre Ware
nach Hause , um .sie so gut wie möglich zu ver¬
stecken. Wie ausgestorben lagen die Bazare da«
und schon um ö Uhr waren alle Straßen ver¬
ödet. Dieses Stocken von Handel und Wandel
und die hartnäckig sich behauptenden Gerüchte
von kommenden Plünderungen hatten bald eine
schwere Teuerung im Gefolge , und bald darauf
setzte eine gewissenlose Spekulation mit Lebens¬
mitteln ein .

Hier nun zeigte sich die Tatkraft des jungen
Herrschers, der in unermüdlicher Fürsorge der
schweren Lage Herr zu werden versuchte. Denn
wenn erst eine Hungersnot ansgebrochcn wäre,
so hätte er nicht nur seinen Thron , sondern
wahrscheinlich auch sein Leben verloren . Trotz
aller Mühen und Sorgen des Tages ging er
nachts zweimal durch alle Straßen der Haupt¬
stadt , um sich von der Durchführung der von
ihm getroffenen Sicherheitsmaßnahmen zu über¬
zeugen . Wie Harun al Raschid mischte er sich
verkleidet unter das Volk , beobachtete sein
Treiben und erkundigte sich nach den Verhält¬
nissen eines jeden . Mancher Wucherer wurde
von ihm entlarvt und am nächsten Tage zu
warnendem Beispiel auögepeitscht . Während
das Volk Amanullah wegen dieser Fürsorge
vergötterte, hetzte die afghanische Geistlichkeit
gegen den neuen Herrscher , dem sie vormarf.
daß er eine Verfassung und eine Volksvertre¬
tung nach europäischem Muster schaffen wollte .
Immer wieder tauchte» Gerüchte vom Anmarsch
Nasrullahs auf, und erst dann trat eine Beru¬
higung ein , als der Emir eine persönliche Zu¬
sammenkunft mit seinem Oheim NaSrnllah und
seinem Bruder , dem ehemaligen Kronprinzen
Jhnajettullah , hatte. Amanullahs Bruder und
Ohetm leisteten nochmals in feierlicher Form
Verzicht auf den Thron : von nun an war die
Herrschaft des jungen Emirs unumstritten.
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Die Phöbus -Angelegenheit vor dem Reichstag.
Beginn der Eiatsdebatte .

VDZ . Berlin , 20. Januar .
Präsident Löbe eröffnet die Sitzung des

Reichstags um 14 Uhr .
Am Regierungstisch u . a . Reichswehrminister

Groeuer .
Ohne Aussprache wird zunächst in allen drei

Lesungen angenommen das Abkommen über die
vorläufige Regelung des Holzverkehrs aus Po¬
len nach Deutschland .

Dann trat das Haus in die allgemeine Aus¬
sprache über den Haushaltsplan für 1928.

Reichskanzler Dr . Marx : Ich halte es für
zweckmäßig, vor der allgemeinen Aussprache
eine

Erklärung zu der sogenannten PhoebuS -
Rngelegenheit

abzugeben . Die Ermittlungen des Reichsspar -
kommissars Saemisch haben ergeben , daß die
in dieser Angelegenheit von der Presse gemach¬
ten Angaben zu einem erheblichen Teil zutref¬
fend sind, zu einem anderen Teil sich als nicht
oder nur teilweise zutreffend erwiesen haben .
(Hört , hört ! links .) Weiter ist festgestellt, daß
die Angriffe einer Zeit angehörcn . die weit hin¬
ter uns liegt und für die eine Verautwortlich -
keit der gegenwärtigen ReichSregiernng nicht
besteht. ES hat sich ein Tatbestand ergeben , der
von der Regierung auf das ernsteste mißbilligt
wird und der Maßnahmen erforderlich macht,
die eine Wiederholung solcher Vorgänge verhin¬
dert . Es hat sich bestätigt , daß die Pböbus -
Film - A .-G . aus Mitteln des Reichs -
w ehrmini st eriu ms unter st übt worden
ist , daß die Marine Aktien dieser Gesellschaft
übernommen hat und daß zugunsten dieser Ge¬
sellschaft Bürgschaft für große Kredite geleistet
morden ist. Die Kredite und die Aktienbetei -
ligunq sind von Äaoitän Lohmann eigen¬
mächtig gegeben worden .

Er wollte damit vo» der Filmgesellschaft
die Ueberfremdunasgefahr abweuden , die

tatsächlich bestand .
Diese Dinge gingen auf das Jahr 1924 zurück.
Die am 28. März 1928 geleistete Bürgschaft ist
von dem damaligen Reichsfinanzminister , vom
Wehrminister und vom Cbes der Marineleitung
gegengezeichnet worden , dagegen nicht vom
damaligen Reichskanzler . Der Kredit
der PhöbnS A .-G . ist nahezu zur Hälfte aboc-
deckt. Uebcr diese Bürgschaft hinaus hat aber
Kavitän Lohmann der PböbuS - A.-G . weitere
Bürgschaften in Höhe von 8,5 Mil¬
lionen und 920 000 M . zu Lasten des Rei¬
ches gewährt . Es hat sich weiter bestätigt , daß
Kapitän Lohman » 1,5 Mill . Aktien des Berliner
Bankvereins im Jahre 1925 für das Wehrmini¬
sterium erworben hat . Daraus ist dem
Reiche ein D e r l u st von 675 000 Mark
entstanden . sHört , hört ! links .) Mit wei¬
teren Verlusten muß gerechnet werden .

, Die Mittel für diese Beteiligungen und . Kre¬
dite entnahm Kapitän Lobmann aus dem Fonds
für die Abwickelung des Krieaes und seine
Folgeerscheinungen . tHört , hört !) Diese Mit¬
tel sind heute völlig ausgcschövst . ( Gelächter
links und Rufe : „Sie sind verpulvert !")

Aus dem Haushalt sind keine Mittel zur
Berfüg »ng gestellt worden :

aber die Verwendung der erwähnten Mittel
war natürlich durchaus unzulässig . Zu bean¬
standen ist auch der Ankauf des Hauses Lützow-
ufer 3. wenn es auch nicht soviel gekostet hat ,
wie in der Presie bebauvtet wird .

Die Verbindung mit der Phöbus - A -G . ist ab-
gcstoßen bezw . liqudiert wurden . Die Behaup¬
tung , daß Lohmann und andere anö Geheim¬
fonds weitere Geschäfte gemacht haben , hat sich
nicht erweisen lassen. Ich kann abschließend er¬
klären . daß die ermittelten Tatsachen tief be¬
dauerlich sind. lLebhafte Zustimmung .) Darin
ist das gesamte Kabinett mit mir einig , ebenso
darin , daß eine Wiederholung derartiger Dinae
unter allen Umständen aus " eschlossen sein muß .

Um dies zu erreichen , ist die
Einsetzung einer Kontrollkommission

beschlossen
worden , bestehend aus Vertretern des Wehr¬
ministeriums , des Reichsfiuanzministerinmü u.
des Rechnungshofes . lZnrufe : „Was wird
mit Lohmann '? ") .Gegen Kapitän Lobmann ist
seitens des Wehrministeriums ein Verfahren
einaeleitet worden , das noch schwebt.

Es wird hierauf beschlossen , die kommunistische
Interpellation znr Pböbus -Angcleaenbeit mit
der allgemeinen Etatsdebatte zu verbinden .

Aba . Sevcriug lSoz .)
erklärt : Die Tatsache , daß der Etat im Ausschuß
früher znr Beratung gelange , als die erste Le¬
sung im Plenum stattfindc , diene nicht dem An¬
sehen des Parlaments . Seine Partei werde be¬
strebt sein , die Beratungen so zu fördern , daß
der Etat am 31 . März verabschiedet iverden
könne , um die Bahn srcizumachen für eine
Volksvertretung , die dem politischen Willen des
Volkes mehr entspreche als der heutige Reichs¬
tag . Die Behauptung , daß der Etat für 19 2 6
gesund sei . halte einer näheren Prüfung nicht
stand . Es wäre Selbstbetrug , die Augen vor
den unerfreulichen Erscheinungen auf den Ar¬
beitsmärkten zu verschließen . Hier zeigten sich
schon die Folgen des Feldzuges gegen die öf¬
fentliche Wirtschaft der Kommunen . Wer die
llntcrnehmcrwillkür vor die Interessen des
Staates und der Wirtschaft stelle , für den gehe
es nur die Antwort der Enteignung der Be¬
triebe . Von der Ländcrkonfcrenz könne man
sagen : Rcsolutionär . aber nicht resolut ! Man
Hab« die Führung der ReichSregiernng bei die¬
ser Konferenz vermißt . Tic Sensation der Kon¬
ferenz sei die Rede des iviirttembcraischen
TtaotSvrüsidenten Bazille gewesen . Würde
ein Minister der Linken eine solche Rede gehal¬
ten haben , dann hätte es keinen Teuischuatio -
»alen gegeben , der ihn nicht hochverräterischer
llmtriebc aezieüen hätte . Troß der nicht gerade
günstigen Behandlung des Reiches habe Preu¬
ßen immer , besonders in Zeiten schwerer Gefahr ,' nur ein Interesse gekannt : Deutschland zu schüt¬
zen und zu stützen . Die wachsenden Differenzen
zwilchen Reich und Preußen fänden ihre Ur¬
sache zum großen Teil in der Person des In¬
nenministers v . K c u d e l l. Die Angriffe des

Re ichöban kvrä sid e nt en auf die Ge¬
meinden würden nachgerade zu einer Gefahr
fiir das ganze Staatsleben .

Zu den emsigsten Rufern nach Sparsamkeit in
Ländern und Gemeiirden gehörten die sogenann¬
ten Wirtschaftsverbände . Mau habe häufig ge¬
nug erlebt , daß Wirtschaftler jämmerlich ver¬
sagten , wenn sie sich in die Politik einmischten .
Der Redner wendet sich gegen jede Stärkung der
Befugnisse des Reichsfinanzministers als eines
Finanzdiktatvrs .

Der Redner fragt , was bei der versprochenen
Reform der Reichswehr he rausgekommen sei .
Geßler habe vieles verhindert , aber ebenso viel
versäumt . Ter Besuch des Prinzen Heinrich auf
der „Berlin " und die Art der Ahndung dieses
Vorfalles sei ein glatter Hohn aus unsere repu¬
blikanische Wehrmacht . Der Phöbus -Skandal
werde im Ausschuß noch gründlich erörtert wer¬
den müsse » .

Zur Außenpolitik erklärt der Redner , daß die
beste Grenzverteidigung Frankreichs der r je¬
de nswille des deutschen Volkes sei .
den demnächst die Reichstagswahlen gegen alle
Störenfried « hüben und drüben nachdrücklich er¬
weisen würden . Der Redner erinnert an die
50. Wiederkebr des Tages des Inkrafttretens
des Sozialistengesetzes und ruft den Deutsch-
nationalen zu : „Sie . die auch die Urheber dieses
Gesetzes waren , sterben aus , wir aber leben !
Wir werden siegen, weil wir im Bunde mit der
Zukunft sind ."

Rcichswehrmknister G r o e « e r
nimmt das Wort zu der kurzen Erklärung , daß
er die Angriffe des Vorredners auf die Reichs¬
wehr nicht unwidersprochen lassen könne . Er
werde die Angaben sorgfältig prüfen und dar¬
auf zu gegebener Zeit antworten .

Die Rede des Aba . Scvering wurde vom
Hause durchweg mit großer 'Ruhe und Aufmerk¬
samkeit verfolgt . Rur hin und wieder ertönten
zusliinmeose Erklärungen von der Linken oder
Widersprüche von der Rechten .

Abg . Wallras lDntl .)
weist daraus hin . daß die Parteien der Linken
alle 0iescheh » ilse der ans " -- ''tigen und inneren
Politik aus den einfachen Nenner bringen , daß
die D c u t sch n a t i o n a l e n schuld seien.
Dieser vVctitö fei zu vernichten . Ob das gelinge ,
würden die Wahlen zeigen . Deutschland habe
» ach dein Weltkrieg das „Webe den Bcsieaten !"
gründlich kennen aelernt . Gerade die Erfah¬
rungen mit Locarno und Thvirn — so erklärt
der Redner — zwingen uns zu der dringenden
Forderung ,

keine deutschen Leistungen mehr gegen
fremde Versprechungen

zu eeüen .
Tic wichtigsten Aufgaben der Außenpolitik

bleiben für die nächste .Zeit die zähe Bekämp¬
fung der K ri eg s schu l d l ü g e . die Ab¬
rüstung und eine Acnderung des Tawesgesetzes .
die den bisher gewährleisteten Schutz der deut¬
schen Währung aufrecht erhalt . Aus dem Gebiete
der Wirtschaft fordert der Redner in erster Linie
Fürsorge für die Landwirtschaft .
Wichtiger als der Einheitsstaat sei die Reichs -
cinhcit . Für einen freiwilligen Verzicht der Län¬
der auf ihre Selbständigkeit werde der Weg zu
ebnen sein . Was Preußen betreffe , so müsse un¬
ter allen Umständen das ansrecht erhalten wer¬
den , was den guten alten Prcußcngeist aus -
machc : Einfachheit , Zielsicherheit und Ausdauer .
Der Redner tritt für
Stärkung der Stellung des Reichspräsidenten

und des Reichsrates zur Erschwerung von Re -
gierungskrisen ein .

Gegenüber der Ausgabefrcudiakeit der Par¬
lamente müsse die Stellung des Finanzmini -
sters gestärkt werden . Ter Redner weist darauf
hin , daß das jetzige Kabinett den Handelsvertrag
mit Frankreich zustandegebracht habe . Gerade
die Geschichte dieses Vertrages zeige , daß stän¬
diges Nachgeben nicht der politischen Weisheit
letztes Ende ist . Die Haltung der Linksparteien
sei erfüllt von schreiendsten Widersprüchen . Man
bezeichne daS Volk als souverän und die Wahl
als das Gericht des Volkes . Falle das Gericht
aber nicht nach ihren Wünschen aus , dann müsse
so oft und solange neu gewählt werden , bis ihr
eigener Weizen blüht .

Abg . Thälmann (Komm . ) weist auf die Herab¬
setzung der Mittel im Sozialetat hin . 75 Pro¬
zent der Einnahmen würden aus dem Proleta¬
riat durch Steuern und Verbrauchsabgaben
hcrausgezogeu . Der Redner wendet sich dann
gegen die V e r h ä l t n i s s c im Reichs¬
weh r m i n i st e r i u m und gegen die Justiz ,
die eine Bürgerblockklaffenjustiz sei . (Zuruf :
Und in Rußland '? ) Ja , in Rußland besteht eine
revolutionäre Klassenjustiz des Proletariats .
( Große Heiterkeit .)

Abg . v . Gräfe (Völk .) meint , die Dcutfchuatio -
nalen hätten noch immer nicht gemerkt , daß ihre
Stellung in der Regiernngskoalition der des
armen Mädchens gleiche , bas doch nicht gehei¬
ratet wird und kaum noch Unter den Linden
gegrüßt wird . (Heiterkeit .) Bezeichnend sei die
Ernennung des Generals Grüner zum Reichs¬
wehrminister . Grüner gelte in Preußen noch
immer als der alte General und Kampfgenosse
Hindenbnrgs , obwohl er sich in seiner Mentali¬
tät garnicht von einem roten GciverkschaftS-
sekretär unterscheide . Tic Ueberschiisse des Etats
konnten keine Freude wecken , denn sic seien
durch brutalen Steuerdruck and der 'Wirtschaft
heransgepreßt worden .

Abg . Dr . Eremer ( Dt . Bp . ) sieht in den Aus¬
führungen des Rcichsfiiianzministers über die
Wirtschaftslage

ein zu großes Maß von Optimismus .
Das von ihm gezeichnete Bild sei zu s ch v n,
u m w a h r zu sei u . ES zeige sich jetzt schon
deutlich ein Nachlassen der Konjunktur . Die
A ü s a tz s ch iv i c r i g k c i t c n iviirde » sich im
kommenden Jahre sicherlich vermehren .
DaS Auschivelleii der deutsche » Auslandsschulden
sei ein äußerst bedrohliches Moment . Der
Haushalt balanciere nur deshalb , weil eine
ganze Menge Posten erscheinen , die nur ein¬
malige Einnahmen darstcllcii .

Bei einer Verschlechterung der Konjunktur
würde sich die i,n Etat enthaltene Schätzung
des Stcuerauskommcns als zu hoch erweisen .
Bedauerlich sei cs , daß die Mittel , mit denen

di« dringende Not der östlichen Greuzproviuzen
gemildert werden sollte, gekürzt wurden , zu¬
gunsten von Bayern und Sachsen . In Dachsen
seien diese Mittel in einer dem ursprünglichen
Zweck wenig entsprechenden Weise verwandt
worden . Die im vorigen Jahre in dem vor¬
läufigen Finanzausgleich cingefügte Bestim¬
mung , daß die erhöhten Ueberwrisungen zur
Senkung der Realsteuern verwandt werden soll¬
ten , sei leider nicht durchgeführt worden . Be¬
dauerlich sei auch das langsame Tempo , in dem
die Vorbereitung deS Steuervcrein -
hcitlichungsgcsctzeö vor sich geht . Ter
vorjährige Finanzausgleich habe sich zugunsten
der Länder , aber zum Schaden der Reichsnuan -
zen ausgewirkt und dennoch nicht die erstrebte
Zufriedenheit in den Ländern geschaffen. Der
bayerische Finanzminister habe Ausführungen
gemacht, gegen die man sich entschieden wenden
müsse. Diese Ausfübrungen hätten fast io ge¬
klungen , als wenn Bayern die Beteiligung an
den deutschen Kriegslasten ablchnen müßte .
Tatsächlich sei jetzt der bayerische Steuerzahler
wesentlich begünstigt gegenüber dem preußischen
Steuerzahler . Schon der jetzige Etat zeige alle
Züge des Verjalls . (Hört , hört links .) Das

Ergebnis der Ländcrkoufercnz
sei ein Begräbnis erster , zweiter oder dritter
Klasse in einer Kommission . Die Freude au
den geringen Ergebnissen werde einem noch
vergällt durch Reden , wie sie vom württem -
bergische» Staatspräsidenten Bazille und
vom bayerischen Ministerpräsidenten Dr . H e l d
gehalten wurden . ( Hört , hört links . ) Der
negative Erfolg sei verschuldet dadurch , daß die
ReichSregiernng auf jede Führung in dieser
Frage verzichtet habe . Sie gleiche dem Manne ,
der acht Pferde vor und hinter den Wagen
spannt , und dann abwartet welche Pferde
stärker ziehen . Das Streben des Volkes nach
Vercinheitlichuiig des Reiches sei nicht zu ver¬
kennen .

Wer dabei beiseite stehe , der vericblaie die
geschichtliche Stunde . Hört bürt links . ) Wenn
die Regierung in ihrer Passiv ' tät verharrt ,
dann werde das souveräne deutsche Volk bald
bei den Wahlen sein Urteil fällen , da der
Reichstag ja in wenigen Monaten oder in
ziemlich kurzer Zeit sich zu seinen 'Vätern ver¬
sammeln .werde . ( Hört , hört . )

ssticht, wie Dr . Heim behauvtet , aus materiel¬
len Grii '' de » erstrebe das deutsche Volk die
deutsche Einheit , sondern a» S denselben idealen
Gründen , die schon die Burschenschaften lei¬
teten . Der Widerstand aencn das einheitliche
Deutschland sei vom nationalen Standpunkt
auS nicht zu rechtfertigen . Die denUche Volks -
partci trete in den Kampf mit der Parole :

Fiir Freiheit . Einheit und Einheitsstaat !
Abg . Müller - ,kranken tS .i beantwortet eine

Frage des Abg . Waltrai dabin . daß die Sozial¬
demokratie immer , ebenso wie jetzt , jede Eta -
blieruna einer ständigen internationalen Kon¬
irolle deutscher Gebiete über die Versailler Be¬
stimmungen hinaus abgelchnt habe . Auch die
Lnrembnraer Beschlüsse von 1926 seien nicht
anders aufzusassen . Darin lei nur der Ersatz
der Bemtzunasarmee durch eine ziv ' le Kommis¬
sion des Bblkerbundes aekortz ^ rk worden , die
natürlich höchstens bis zum Ablauk der vertrag¬
lichen Besetznnassr ' st amtieren solle. Der fran¬
zösische Sozialist B nncoitr nehme in der
französischen sv .zialstischcn Fraktion eine ähn¬
liche Sonderstelluna ein wie b ' - r Aba . v . Frey -
iaah -Lvrinahoien in der Tcutschnationalen
Reichstagssraktion .

Um 18 >l Ubr wird die Wciterberatung auf
Samstag 18 Uhr vertagt .

Präsident Lobe teilt mit . daß während der
Sitzung die amtliche Mitteilung über die Ver¬
abschiedung des Reichswchrministcrs Dr . G c st¬
ier s und die Ernennung des Generallent -
natns Grüner cingegangcn ist .

Oie deuische Strafrechtsreform .
Die Ausschutzberatungen .

TU. Berlin . 20. Jan .
Der Strairechtsausschuß des Reichstages nahm

heute den Bericht seines Unterausschusses ent¬
gegen und beschloß, entsprechend dem Paragra¬
phen 125 die Geschenks n nähme d u r ch
:>t i ch t e r mit Gefängnis , die Forderung von
Entgelt oder ihre Annahme mit Zuchthaus bis
zu fünf Jahren zu bestrafen .

Im Paragraph 125 a wird bestimmt , daß pas¬
sive Richteibestechung mit Zuchthaus bis zu
zehn Jahren zu bestrafen sei . Paragraph 146
ivurde in einer Fassung angenommen , wonach
die Amtserschleichung mit Gefängnis bis
zu zwei Jahren bestraft wird und Paragraph
147 in der Form , daß Hilfeleistung oder An¬
nahme von Hilfeleistungen bei behördlichen
Prüfungen mit Gefängnis bis zu einem Jahr
oder mit Geldstrafe belegt wird .

Sie - elungs - und Sozialpolitik .
Aus den Ausfchüssen des Reichstages .

TU. Berlin . 20. Jan .
Der Sieüelnngsausichuß des Reichstages be¬

schäftigte sich l>eute mit den Verträgen , die der
Unterausschuß ansgearbeitet Iwüc . Von der
'Regierung ivurde im Verlauf der Aussprache
m itgeteilt , daß im R h e i n l a n d 3 0 0 0 00
Morgen O c d l a n ü vvrliandcn seien . Das
wichtigste sei die Bereitstellung der Mittel für
Landarvcitcrsiedeliingen . Dc >' sttegierungsver -
tretcr trat weiter dafür ein , die Si edler sie l-
l c n a n f 6 bis 8 Morgen zu bemessen.

Der sozialpolitisch« Ausschuß des Reichstages
behandelte die Frage der Beratung des
3i c u t n e r - V e r s o r g u n g s g e i e tz e s . Von
verschiedenen Seiten ivurde die Auffassung ver¬
treten , daß diese Frage erst nach Erledigung des
Gesamtetais beiprochcn werde » soll . Der Aus¬
schuß schloß sich dem jedoch nicht an , sondern
einigte sich dahin , am nächsten Dienstag di« Be¬
ratung der dem Ausschuß vorliegenden Rentner -
antrügc z » beginnen .

Die Beratung des
Kriegsfchä - en -Schlußgefehes .

End - oder Zwischenlösung ?

VDZ . Berlin , 20. Jan .

Im Rcichslagsansschnß für Entschädigungs -
fragcn wurde heute die allgemeine Aussprache
über das K r i e g s s chä de ns chl u ß ge s « tz
fortgesetzt.

Von den Sozialdemokraten und Kommuni¬
sten sind Aenderungsauträge eingegangeu . Die
Demokraten und die Völkischen haben neue Ge¬
setzentwürfe beantragt .

Abg. Dauch ( Dt .-Vp .) erklärte , für sein«
Freunde bedeute der Regierungseniwurs eine
Enttäuschung . Die Sätze des Regierungs -
eutwurses seien keine angemessene Enischädr-
gung , wie sie im 8 1 des Rcichsent -
l a st u n g s g c s c tz c s vorgeschriebe, ! sind.

Es müsse allen Geschädigten eine Stamment -
schädigung in gleicher Höhe gegeben werden mit
sozialen Zuschlägen . Die Regierungsparteien
würden am Schluß der allgemeinen Aussprache
einen Vorschlag machen. Wenn die Regierung
daraus nicht eingchen kann , dann werde man
auch den. vorliegenden Entwurf nicht als
Schlußgesetz, sondern nur als Zwischenlösung
behandeln können . Wenn die Regierungspar -
teien ihren Antrag noch nicht vorlegen , so sec
dafür nur der Wunsch bestimmend , auch die in
der Generaldebatte vorzubringenden Anregun¬
gen der übrigen Parteien hineinznarbeiten ,
denn in diesem Ausschuß seien niemals partei¬
politische Gegensätze hervorgetreten .

Der Redner schloß mit der Erklärung , daß
seine Freunde die Rcgierungsuurlagc ablchnen
müßten , wenn sic unverändert bliebe .

Abg . Dr . Schneider (Dntl .) erklärte , auch
seine Freunde ständen der Vorlage so kritisch
gegenüber . Einverstanden seien die Deutsch-
nationalen damit , daß die Regierung der Vor¬
lage den Charakter eines Abrechnnngsgesetzes
gegeben hat . Immerhin sei die Einfügung von
Billigkeitsfonds wünschenswert . Maß¬
nahmen zur Mobilisierung der Grundbuchfor¬
derungen könne man nicht treffen , weil sonst
eine Gefährdung der deutschen Wahrung zu be¬
fürchten wäre . Dcin rechtlichen Bedenken des
Abg. Dauch schloß sich der Redner an . Volks¬
wirtschaftlich gesehen, werde die in der Regie¬
rungsvorlage vorgesehene eine Milliarde nutz¬
los vertan , weil eine größere Summe den Wie¬
deraufbau ermöalichen und damit auch fiskalisch
besser angelegt sein würde . Der Vorschlag der
Arbeitsgemeinschaft der Gcschädigicnverbände
treffe die richtige Mit ' e . Wenn die Reichsfinan¬
zen ietzt eine bessere Entschädigung nicht erlau¬
ben , dann sollte der vorliegende Entwurf nicht
als Schlustleistuiia gekennzeichnet werden . Man
könnte dennoch jetzt ein Schlußgesetz machen, in
dem aber bestimmt werde « müßte , daß unter
gewissen Voraussetzungen später weitere be¬
stimmte Leistungen gewahrt werden .

Abg . Dr . H c u ß (Dem .) warf der Regierung
vor . daß sie diese Angelegenheit vom vergange¬
nen Frühiahr ab psnchologisch falsch bebändert
und die a» tc Vorarbeit der Arbeitsgemeinschaft
der Gckchädigtevverbändc nicht genügend gewür¬
digt habe . Der Minister habe sich zu ausschließ¬
lich auf die Reiche baI,n-Vorzugsaktien verlassen
und damit viele unnötige Schwierigkeiten ge¬
schaffen .

Ans Hanöhaltsmitteln könnte beträchtlich mehr
für diese Zwecke genommen werden . Die Aeuße -
rungcn des sslcichäfinanzministers hätten bei den
(beschädigten vielfach die falsche Hoffnung aut
baldige Entschäd- anng aufkommcn lassen. Uv,
diesen Menschen zu helfen , werde von den Demo¬
kraten die Ausschüttung von 100 Millionen Marc
gefordert zur Unterstützung solcher Liauidations
und Gcivaltgeschäbigtcn , die entweder sich »»
sozialer Notlage befinden , oder das 60. Lebens¬
jahr überschritten haben , oder deren Bemühun¬
gen um die Wiederherstellung ihrer wirtschatt -
lichen Eristenz nur durch eine sofortige Barzah¬
lung gesichert werden kann . Die Zahlungen sol¬
len unter Vorbehalt einer späteren Verrechnung
aus die Schlnßentschädigung erfolgen .

*

Berkehrssragen der östlichen Grenzgebiete .

Berlin , 20. Jan . Der Verkehrsausichuß des
Reichstages beschäftigte sich heute erneut mit der
Beratung der Berkehrssragen der östliche »
Grenzgebiete . Ein Unterausschuß soll die von
der Regierung uorgelegten Vorschläge prüfe »
und schriftlich darüber Bericht erstatten .

Die Not des Deutschtums
in Südtirol .

Restloses Verbot des deutschsprachigen
Religionsunterrichtes .

WTB. Bozen , l -. Fan .

Das tgl . Lchulamr von Trient , den, .»»^
das Schulivesen von S ü d t i r o l untern »- - >
hat den fürstbischöflichcn Ordinariaten » •,
Trient und Brixcn den Regicrungsbeich »
mitgeteilt , wonach in Zukunft in särntl »«
Volksschulen des dcutscheir Sprachgebietes
Südtirol der :)>eligivilsunterricht ausschllevl
in itnlienifctjev Spracl >e erteilt iverden
In , größten Teil des Landes durfte der
iigionsiinterrichl auch seit der im Herbst
begonnen Jialienisiernng der Volksschule » D
her noch in dcutsct-er Sprache erteilt werden .

Nun nimmt die Regierung alle , sowohl ^
de» .̂

Hl . Stuhl wie den Landcsbischüfe » , « > » > > <,
Hinsicht gemachten Zugeständnisse zurück ^
verbietet ausnahmslos den ReligiouSuuterr ,
in der Muttersprache . Gleichzeitig hat
Schulamt in Trient durch ein Rundswvb «
an die Schulleitungen Tüdtirols den
brauch deutscher Lehrbücher
chismen ) verboten .
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Die Eisen verarbeitende Industrie

zur Eisenpreiserhöbung .
Die wciterverarbeitende Industrie gegen die
Preispolitik des internationale « Rohstahlkartells .
--- -- Einspruch gegen die Eisenpreiserhöhnng .

Die Mitgliederversammlung der Arbeitsge¬
meinschaft der Eisen verarbeitenden Industrie
hat in ihrer in Berlin abgehaltenen Sitzung ein¬
stimmig folgende Entschließung gefaßt:

Die Konjunktur des Jahres 1927 war für die
eisenverarbeitende Industrie eine reine Mengen¬
konjunktur, ihre Preise haben im Durchschnitt
Len Stand von 1927, noch bei weitem nicht er¬
reicht. Die LSalzeisenpreise dagegen waren zwar
infolge der straffen Sundizierung der Eisen
schaffenden Industrie während der Krise des
Jahres 1926 nicht gesunken , hatten andererseits
aber während der Konjunktur des Jahres 1927
auch keine Steigerung erfahren . Die starke
Inland sbeschäftigung der letzten
Mon ate ist im Absteig en begriffen .
Eisen schaffende ivic Eisen verarbeitende Indu¬
strie befinden sich bereits wieder in so gespannter
Lage , daß sich jede zusätzliche Belastung verbietet.
Ungeachtet dieser Tatsachen hat der vom Reichs -
arbeitsministcr verbindlich erklärte Schieds¬
spruch vom 18 . Dezember 1927 beiden Jndustrie -
gruppen eine allgemeine Lohnerhöhung auf-
gezwungen. Tic Eisen verarbeitende Industrie
bejaht die Notwendigkeit einer umsichtigen So¬
zialpolitik. Mit umso größerem Nachdruck muß
sie darum jedoch auf die elementare Tatsache Hin¬
weisen , daß keine Sozialpolitik etivas verteilen
kann , was nicht zuvor di« Wirtschaft verdient
hat . Der notwendige Fortgang der Rationali¬
sierung wird unmöglich gemacht, wenn ihre als
Abschluß einer allmählichen Entwicklung zu er¬
wartenden Früchte in Form von Lohnsteigerun -
gen vorweg genommen werden .

Tie Eisen verarbeitende Industrie hat bisher
in allen Wirtschaftsfragen Hand in Hand mit
der Eisen schaffenden Industrie gearbeitet. Es
ist daher seinerzeit das Abkommen mit der Eisen
schaffenden Industrie (Am-Abkommen ) geschlos¬
sen worden . In diesem Abkommen ist bekannt¬
lich festgelegt , daß „das Ziel der internationalen
Eisenvereinbarung eine Regelung der Auslands¬
preise für Eisen sein solle " in der Weise , daß
I >er Unterschied zwischen Auslands - und In¬
lands-Effekt ivpreisen verringert und möglichst
bald ganz zum Verschwinden gebracht werden
sollte.

" Tatsächlich hat sich der Unter¬
schied zwischen Inlands - und Aus¬
landspreisen für Walzeisen seit Ab -
s ch luß der internationalen Roh st ah l-
gemeinschaft nicht nur nicht verrin -
itzt , sondern wesentlich erhöht .

Ferner sollten sich die Vereinbarungen keines¬
falls nur auf eine Regelung der gegenseitigen
Belieferung der Jnnenmärkte der am Eisenpakt
beteiligten Länder beschränken, sondern vor
allem die gegenseitige Unterbietung auf den
Ansfuhrmärkten für Eisen beseitigen . In Wirk¬
lichkeit hat gerade umgekehrt die Unterbietung
auf den Auslandsmärkten zugenommen , und der
einzig greifbare Erfolg der internationalen Ab¬
machungen beschränkt sich bisher auf die Ge¬
bietsschutzabkommen . Durch diese ist der deutsche
Eisenmarkt isoliert worden. Bei den wichtig¬
sten kartellierten Walzeisensorteni st der Unter schied . zwischen Inlands -
und Auslandspreisen nahezu auf
das doppelte des Zollbeträges ge¬
stiegen . Inzwischen erwächst der deutschen
Eisen verarbeitenden Industrie auf dem deut¬
schen Inlandsmarkt «in unnatürlich verschärfter
Wettbewerb seitens der mit den niedrigen Aus-
landAeisenpreiscn arbeitenden Fertiginöustrien
des Auslandes . Die Eisen verarbeitende Indu¬
strie hat bisher , unter Zurückstellung berechtig¬ter eigener Bedenken , der Eisen schaffenden In¬
dustrie bei ihren Bestrebungen nach internatio¬
naler Kartellierung kein Hindernis in den Weg
belegt . Angesichts der vorstehend festgcstellten
Sachlage bedauert sie es auf das tiefste, daß die
Aisen schaffende Industrie unter dem Drucke der
Politik des Reichsarbeitsministeriums die Lage
der bereits infolge der Lohnerhöhung geschwäch¬ten Eisenverarbeiiung durch die überstürzt und
troj, ihrer Warnung beschlossene Preiserhöhung
stoch weiter erschwert hat . Sie erhebt Ein¬
spruch gegen diese für sie in ihrer jetzigen Lage
doppelt schwere Neubelastung, die sie ihrerseits
dbzuwälzen nicht in der Lage ist . Die weitere
Entwicklung der internationalen Eisen -Kartel-
ttrrnng wird die Eisen verarbeitende Industrie"uf das aufmerksamste verfolgen müssen.
- Zwischen den beiden Industriegruppen war
schließlich vereinbart worden, daß die Preis¬
politik für Eisen in Süddeutschland' d gehandhabt werden solle , daß etwa die Vor-
tNegsrelation zwischen den süddeutschen und
norddeutsche,, Eisenpreisen, welche srülier die
Grundlage für den stanbortmäßigen Aufbau der

Industrien gegeben hat , eingehalten wird.
" Die

Inseitig ohne Mitwirkung der Beteiligten vor-
e^nonnnene Aenderung der Preise und Rabatte

Frachtbasis Neunkirchcn , von. der aus bisher
?9nz Süd - und Mitteldeutschland sowie ein gro-

Teil von Ostdeutschland beliefert wurde,
^ verspricht dem 65eiste dieser Vereinbarung .
X® muß deshalb gefordert werden, daß dieser

auf gemeinsam festzustellenöer Grundlage"EU geprüft und entschieden wird.
*

Prcisverändernngen der Eisenindustrie. Nie-
EUverband allgemeine Erhöhung um Rm. 19

^ o Tonne,- Drahtverband vorläufige Erhöhung
N„ Rm . 7.86 pro Tonne für sofort abznnehmende
Aufträge bis 39909 Tonnen . Endgültige Fest-'Etzung am 24. d . M.

Banken
Ae„e Hypothekenbank . Unter der Firma Nord -

„ E st deutsche Bodenkreditbank A . - G . istater Beteiligung der Bankhäuser Z . H . Gumpel in
t-

" ? oover und Jaffa u . Levin in Berlin eine Hypo -
wi , ?^ vnk mit einem Aktienkapital von 2 Mill. Rm." dem « itz jn Bückeburg gegründet worden.

Wirtschaftliche Rundschau
Die Eisen- und Stahlwaren -Jndustrie im

Dezember.
Die Lage der Eisen- und Stahlwaren -Jndu¬

strie hat sich im Laufe des Monats Dezember
wie folgt gestaltet :

In der märkisch-westfälischen Eisensertigwaren-
Jndustrie ist die Lage im allgemeinen die gleiche ge¬
blieben . Tie Beschäftigung kann durchweg als zu¬
friedenstellend bezeichnet werden . Hier und da mach¬
ten sich allerdings Stockungen im Auftragseingang
bemerkbar . Tic Werkzeugindustrte im Remfchcider
Bezirk war genügend beschäftigt, jedoch waren die
notwendigen Preiserhöhungen nur in den seltensten
Fällen zu erzielen. Die Zahlungswcisc wird immer
schleppender , die Wcchsclzahlnngen nehme » zu . Das
Exportgeschäft liegt immer noch darnieder. Der Be¬
schäftigungsgrad in der Cronenberger Aexte- , Ham¬
mer - und Hackenindustrie läßt sehr zu wünschen übrig,
die Lage der Cronenberger und Wermclskirchcner
Schranbenindustrie hingegen war wie im Vormonat
gut , während die Umsätze in der Velberter und Rade-
vormwaldcr Schloß - und Beschlagindustric nach wie
vor gering sind , was zum Teil vielleicht auch ans die
Wintersaison zurückzuführen ist . Jn der Dolmar-
stciner Hangschlotz-Jndustric war der Beschäftigungs¬
grad im Dezember befriedigend . Ausreichende Be -
schäsiigniig in der nächsten Zeit erscheint gesichert.
Nach dem Eingang von Anfragen zu rechnen , läßt
der vorhandene Bedarf im Export teilweise ein An¬
halten des lebhafte » Geschäftes für das erste Quartal
des neuen JahreS crhosfen .

Im Solinger Bezirk war die Geschäftslage
befriedigend . Auch hier sind wesentliche Aendcrungen
nicht eingetrtten . Jn der Schncidwarcii-Jndustrie
hat die Belebung de » Geschäftes angchalten. DaS
Weihnachtsgeschäft war zufriedenstellend . Gegen Ende
des Monats Dezember machte sich jedoch teilweise
bereits ein Nachlassen dcS Beschäftigungsgrades be¬
merkbar. Jn S ü d d e u t s ch l a n d war der Ge¬
schäftsgang weiterhin befriedigend . Wenn auch Ende
Dezember wie alljährlich eine gewisse Beruhigung
im Geschästslebcn eintrat , so liegen » och genügend
Aufträge vor , um auch im neuen Jahre eine ziem¬
lich gute Beschästigung zu gewährleisten.

*
Die kurzfristige Verschuldung der Städte. Die

Beratungsstelle für Auslandskredite beschäftigte
sich gestern mit dem Ergebnis der Umfrage, die
bei den deutschen Städten mit einer Einwohner¬
zahl über 80 991) veranstaltet worden ist . Die
Umfrage, die sich auf den Zuschußbedarf aus
Steuern , Betriebsüberschüssen ufw . erstreckt, fer¬
ner auf den Schulden st and und den Anlcihe -
bcöarf , ist von 86 Städten beantwortet worden.
Drei Städte haben mangels eines Anleihe-
bedürfnisies keine Antwort erteilt . Ferner sind
auch di« drei .Hansestädte an der Umfrage nicht
beteiligt. Die kurzfristige Verschuldung ohne
Berücksichtigung vorübergehender Betriebskre-
öitc , die aus laufenden Einnahmen gedeckt wer¬
den , wird von den in Frage kommenden Städten
auf 8 2 4,7 Mill . Rm . angegeben . Tic Dar¬
lehen lauten fast ausschließlich auf Reichsmark .
Tie Antworten geben auch einen Ueberblick über
die nach Meinung der Städte für Nenaulagen
erforderlichen Investitionen . Tie Bcratnugs -
stelle wird in eine Vorprüfung eintretcn , um
einen Anhalt dafür zu gewinnen, welche Beträge
für die Beschaffung am Auslandsmarkt vor¬
gesehen werden müßten.
. Zur Lage der Dampfkessel-Industrie . Tie
Vereinigung der Deutschen Dampf¬
kessel - und A p p a r a t e - I n d n st r i c (Düs¬
seldorfs berichtet über das letzte Vierteljahr
1927, daß im Wasserrohrkessel - , Feuernngs - irnd
Economiserban der Rückgang im Auf¬
tragseingang sich iveiter verstärkt habe .
Insbesondere ist diesmal auch für den Groß¬
wasserraumkesselbau , der im dritten Vierteljahr
noch von einer Auftragsznnahme berichten
konnte , ein erheblicher Rückgang zu verzeichnen .Das Abflauen der Aufträge ist in erster Linie aus
Zurückhaltung der Kundschaft zurückzuführen, die an¬
gesichts der zu Ende 1927 vorhandenen unübersicht¬
lichen wirtschaftlichen Verhältnisse, die vor allem durch
die Lohn - und Arbcitszeitkämpse in der Schwerindu¬
strie bedingt wurden, von Bestellungen Abstand nahm .
Lediglich bei den Blecharbeitcn und im Rohrleitungs¬
bau ist eine Besserung eingetretcn. Es erklärt sichdas wohl daraus , daß diese Lieferungen im allgemei¬
nen stets später als die Kessel - und Maschincilanlagcn
bestellt werden , zu denen sie gehören . Leider hat
auch das Auslandsgeschäft keine» Ausgleich gebracht .
Die vorzunehmenden schutzzöllncrischcn Bestrebungen
und die nationalistische Propaganda , vor allem in
Italien und Spanien , haben das Auslandsgeschäft
trotz der abgeschlossenen Meistbcgiinstigungsvcrträge
fast ganz unterbunden . Betrachtet man das Gesamt¬
ergebnis für 1927 , so ist zwar eine Besserung gegen¬über dem Vorjahr zu verzeichne » , aber im Durch¬
schnitt doch nur eine Beschästigung von etwa 50
bis 90 Prozent der vollen Leistungs¬
fähigkeit erreicht worben . Daß sich die Verhält¬
nisse im Jahre 1928 bessern werden , ist angesichts der
letzten , mit dem Konflikt in der Eisenindustrie zu¬
sammenhängenden und auch auf die verarbeitende
Industrie übcrgrcisenden Lohnsteigeruiigen und Ar¬
beitszeitverkürzungen nicht zu erwarte » .

Die argentinische .Ernte . Nach einem Bericht des
argentinischen KandivirtschaftsministeriiirnS über den
Stand der Ernte am 18. d . Mts . ist der Weizen¬
drusch weit vorgeschritten , außer im Süden der
Provinz Buenos -Aircs und Wcstpampas : der Ertrag
ist im allgemeinen gut , obwohl in einigen Zonen die
Produktion niedriger und die Qualität geringer sei .
Die Flachsernte schreitet im Norden schnell vor¬
wärts : sic fällt gut ans . Die Di at 8 Plantagen be¬
friedigen nach Zustand » nd voraussichtlich auch nach
Ernteergebnis . Hafer wurde nur in geringem
Maße angepslanzt: der Stand der Felder ist «nt.
G e r st c und vor allem Roggen stellten im Ertrag
zufrieden. Baumwolle steht normal : man rech¬
net mit einer reichlichen Ernte .

Einigung bei den internationalen Znckeroerhand -
lnuge». Gemäß den Pariser Beschlüssen sind die Be¬
vollmächtigten der Zuckerindustrien Deutschlands und
Polens , sowie des Ausschusses für Schutz des tschecho¬
slowakischen Rübenbaues und der tschechvslowakilchen
Rübcmndustric in Berlin am 19 . und 19 . Januar
znsaniinengetrctcn. Es ist gelungen, wie der W .T .B .«
Handelsdienst crsährt , daselbst eine vollkommene
Einigung der drei Bertiagsindustrten bezüglich der
Austeilung der Gesamtexport menge
der drei Vertragstndustrieu für 1928/29 von 1 150 000
Tonnen zu erzielen, und zwar werden an dieser
Menge die Tschechoslowakei mit 96 Prozent , Polen
mit 17,5 Prozent » nd Deutschland mit 19,5 Prozenttetlnebmcn. Der internationale Arbeitsausschußnimmt seine Tätigkeit Anfang Februar aus .

Güterwagengestellnng . Jn der Woche vom 1 . bis
7. Januar 1928 (sechs Arbeitstage) wurden bet der
Reichsbahn (Angabe in 1000 Stück ) 746,1 Güterwagen
gestellt gegen 721,8 in der gleichen Woche des Vor¬
jahres und 752,7 in der Borwoche . Für den Ar¬
beitstag im Durchschnitt berechnet lauten die
entsprechenden Ziffern 124,8 bezw. 120,2 und 180,50.

Zinsermäßigung bei der Stempelvereinigung . Die
Berliner Stempclverctnigung hat ihren Kreditzinssatz
für Gelder vom 15. bis 30. eines Monats, die also
noch im gleichen Monat fällig sind , um Yi Prozent
von 6 Prozent auf 5% Prozent ermäßigt. Gleich¬
zeitig wurde auch der Kreditzinssatz für Gelder, die
über dem Ultimo laufen und im nächsteu Monat
fällig werden, um % Prozent von 7 Prozent auf
VH Prozent herabgesetzt .

Aus dem Siemens -Konzern. Die Bilanzsitzung der
Stcmens -Schnckert- Werke findet am 26. d. Mts . statt .
Der Ansstchtsrat der Siemens » . Halske Akt . -Ges.
tritt am 27. d . Mts . zusammen . An der Börse rech¬
net man bekanntlich bei Siemens u . Halske mit einer
zweiprozentigen Dividendenerhöhung ( t . B.
10 Prozent . )

Abschlüsse und Abschlußschätznugeu. Mitteldeutsche
Stahlwerke A .-G . , Reingewinn von 3,72 Mill. Rm.,
7 Prozent Dividende, wie angekündigt . — A . -G . Leu
u. Co . in Zürich , Reingewinn 4,17 (3,27 ) Mill . Fr .,
wieder 8 Prozent Dividende. — Deutsche Maschinen¬
fabrik A . - G . , Duisburg , voraussichtlich wieder 0Pro¬
zent . — A . - G . Gerresheimcr Glashüttcnwerke vorm.
Fcrd . Heye in Düsseldorf , mindestens wieder 7 Pro¬
zent . — Malzbicrbrancrei Groterjan u . Co. A .- G . in
Berlin (Engelhardt-Konzern) , noraussichtlich 10 li .
B . 8 ) Prozent . — Hofbrän-A . -G . Bamberg und Er¬
langen in Bamberg (Engelhardt-Konzern) , voraus¬
sichtlich 9 ( i . B . 8 ) Prozent . — Brauerei C . SB? . Nau¬
mann A . - G . in Leipzig , wieder 8 Prozent auf die
Stammaktien, 10 Proz . aus die Vorzugsaktien Lit . 6
und 6 Proz . auf die Stammaktien Lit . A . — Horch-
Werke A .-G . tn Zwickau , voraussichtlich 8 Proz . —
Hannoversche Papierfabriken Alfeld-Gronan , 6---7 (5)
Prozent . — Portland -Zemcntwerke Hoextcr Godel¬
heim A .- G ., voraussichtlich wieder dtvidendcnlos. —
Oppelner Aktienbrauerei und Prcßhefefabrik, voraus¬
sichtlich wieder 10 Prozent . — Kvkswcrke und Chemi¬
sche Fabriken A . - G . in Berlin , voraussichtlich Wieder¬
aufnahme der Dividendenzahlung.

Konkurs « in der Schweiz . Im Jahre 1927 wurden
in der Schweiz 908 Konkurse cröfsnet gegen 683 im
Vorjahre . Eine höhere Zahl weisen in der Nach¬
kriegszeit nur die Jahre 1921 und 1922 mit 688 und
710 Konkursen auf.

Aus Baden
Ferngasversorgung Mannheim —Frankfurt a.

M. Tie Frankfurter Gasgesellschaft A .-G. in
Frankfurt a . M . und die Stadt Mannheim haben
mit einem Aktienkapital von zunächst Rm . 80 000
die Südmestdeutsche Gas-A .-G . in Frankfurt
a. M . ins Leben gerufen. Zweck der Gesellschaft
ist die Belieferung von Bedarfsgemeinden und
anderen außerhalb des bisherigen Versorgungs¬
gebiets der beiden Vertragsschließenden stehen¬
den Großabnehmern mit ttzas aus den zu der
Interessengemeinschaft znsamm c » ge sch lo ssenen
Werken .

Die neue Gesellschaft,hat die Funktion , Liefe¬
rn n g s '

»
’
« r 1 1 äge äbzüschließen uni) die zur ' Er¬

füllung dieser Beiträge erforderliche » . Gasmcngen
auS den Werken der beiden Grüichcr zu beziehen . Je
nach dem Fortschreitc » solcher Vertragsabschlüsse wer¬
den die beiden Werke durch eine Rohrleitung
miteinander verbunden werden . ES handelt sich also
hier um eine Gruppcn-Gasvcrsorgung, die als eine
Vorstufe der von der 21.-6! . für Kohlcvcrwertung
angestrcbtcn Ferngasversorgung ganz großer Gebiete
angcsprochen werden kann . Vielleicht ist dieser Weg
sogar gangbarer, denn cs werden die kleine » , teuer
arbeitenden Betriebe ausgcschaltet und die Leistungs¬
fähigkeit der größeren Werke gesteigert . Für Gas -
wcrke , die an großen Wasserstraßen liegen , wie die
beiden oben genannten, und daher keine Hohen Eiscn -
bahnfrachtcn zu tragen haben , dürste sich eine größere
Verbilligung des Gases ergeben alS beim Bezug vom
Ruhrgebict, ohne dessen nicht zu leugnenden Nach -
teilc ( technische und wirtschaftliche Abhängigkeit ,
Streikgefahr usw . ) .

Märkie
Berlin, 20 . Januar. Amtliche Produktcn -

Notierungen in Reichsmark je Tonne tWeizen -
und Rogqcnmchl je 100 Kilo ) .

Märkischer Weizen 233- 330 (74X> Kghl . ) . März 266,Mai 271.75— 274.50, Juli 277 .50—277 .25. Märkischer
Roggen 234—237 169 Kghl . ) , März 261—260.75, Mat
266.50, Juli 257 . Sommergerste 220— 270. Märkischer
Hafer 200— 211, März 227 .50 » . Brief . Mais , loko
Hamburg 215—217 lzollbcgünst . Futtermais ) .

Weizenmehl 30—34 . Roggenmchl 31 —33.75. Wei-
zenklcic 15. Roggenklcie 15 . Raps 345—350.

Für 100 Kg . in Rm . ab Abladcstationcn: Viktoria-
erbscn 50—56, kleine Spciscerbscn 32—35, Futtcr -
crbscn 21—22, Peluschke» 20— 21 , Ackerbohncn 20—21 .
Wicken 21 —24 , blaue Lupinen 14—14.75, gelbe Lu¬
pinen 15 .70—16 .10 , Seradclla , neue 21 —25, Raps¬
kuchen 19.90— 20 .10, Leinkuchen 22.10- 22.40, Trockcn-
schnitzel 12.20— 12.40, Soyaschrot 21 .50—21.80, Kar-
toffelflockcn 28.80—28.00 .

Hamburger Warenmärkte vom 20. Januar. Aus¬
landszucker hat kleines Geschäft bet stetiger Ten¬
denz . Tschechische Kristalle Feinkorn , prompte Ware
15/2 >4 bis 15/3 sh , dito per Januar — März unnotiert ,
per April—Mai 153 bis 15/8% sh. — Kaffee : Der
Hamburger Terminmarkt liegt behauptet bei X bis
% Pfg. höheren Preisen . Brasil -Offerten lauten
ziemlich unverändert . Bon Skandinavien und
Deutschland kommt gute Nachfrage . Bevorzugt sindSantos - Kasfees um 95 sh herum. Jn zentralamerik.
Kaffees fand gutes Geschäft nach dem Inland statt .Tic Lokopreisc liegen unverändert . — Schmalz :
Tendenz stetig bei unveränderten Preisen. — R e i 8 :Für den Export besteht gute Nachfrage bei festerTendenz: der europäische Konsum deckt dagegen nur
seinen dringendsten Bedarf . Jtalien -ReiS auf Ab¬
ladung höher , gute Qualitäten mit 17/9—18/3 sh cif.notiert . Die übrigen Sorten liegen unverändert . —
Kakao hat unveränderte Marktlage . Alle Sorte »
siegen im Preise unverändert . — H ü l s c n f r ü ch t c :
Tendenz ruhig. Es kam lediglich zu Bedarfsumsützenbei unveränderten Preisen.

Bremer Baumwolle - Notierung vom 20. Januar.S ch l n ß l n r s : Amerikanische Baumwolle middling
Universal Standard 28 mm Staple loko 21.07 Dollar -
ccnts per englisches Pfund.

Magdeburger Zucker - Notierung vom 20. Januar.
Tendenz still.

Hamburger Zuckerterminuotierunge » vom 20. Jan.
Januar 14 .80 B .. 14 .70 G .. 14 .70 bcz . : Fcbr 15 .05 « .,
14 .85 65. ; März 14 .90 B . 14.85 65 . ; April 15 B „
14 .90 © . ; Mai 15 B .. 14 .95 05 . ; Juni 15 .10 B .,
15 65. ; Juli 15 . 15 B .. 15 . 10 65. ; August 15.16 B.,

Oer Auswertungsschutz der
Kreditbanken .

Grundsätzliche , zum Abdruck für die Reichs«
gerichtssammlnng vorgesehene Rcrchsgerichts-

eutscheidung.
Bekanntlich bildet der 8 66 Zlufw.G . einen

Schutz der Kreditbanken gegen die Aufwertung
von Darlehen , soweit nicht vereinbarungsgemäß
besondere Verpflichtungen zur wertbeständigen
Anlage des Geldes usw. etngegangen sind . Nun
hat aber das Reichsgericht in zwei Entscheidun¬
gen ( V 530/26 von, 17. 10. 1927 und IV 311/37
vom 10. ll . 1027 ) ausgeführt, , daß der Bankfchutz
nur dann Platz greift, wenn cs sich um Bank¬
guthaben handelt, die sich aus dem Betriebe
des Handelsgewerbes der Banken er¬
geben ; nicht dagegen wenn ein Bankier Geld
aufnimmt , um die Kosten eines Wohnhausbaues
oder der Aussteuer seiner Tochter zu decken .
Ebensowenig fällt nach jenen Entscheidungen
das durch den Kauf eines Grnnöstiicks ttkicr-
noinmene Hypothekendarlehen unter den Baitk -
fchutz. Anders dagegen verhält es sich — so wird
in der neuen Retchsgerichtsentschetdnng äus -
geführt — wenn der Bankier ein größeres Dar¬
lehen aufnimint , um Bauunternehmern Kredite
zu gewähren. Daß er für dieses Darlehen eine
Hypothek bestellt, ist ohne Belang . Im gegen¬
wärtigen Rechtsstreit ist deshalb die Germania
Bers>chcrungsgesellschasi mit ihrer Klage gegen
die Friedrichsberger Bank anf die Aufwertung
eines Darlehens von 180 000 ivtark gemäß 8 66
Anfw .G . abgewiesen morden.

Die rctchsgerichtlichcn Eutscheidungsgründe besagen
hierzu folgendes: Die Beklagte war 1909 (als das
Darlehen genommen wurde) und ist auch zur Zeit
noch ein Unternehme» , dessen Geschäftsbetrieb der
Anschaffniig und Darleihung non 65eld dient. Die
der Hypothek zugrunde liegende Forderung richrt
aus einem der Beklagten gegebenen Darlehen her .
8 Ai Ausw .6) . trifft also mindestens seinem Wortlaut
nach zu . Daß für das Darlehen eine Hypothek be¬
stellt ist, schließt die Anwendung des 8 06 nach dessen
ausdrücklicher Vorschrift nicht aus . Soweit die Klä¬
gerin geltend macht, daß die Hingabe des Darlehens
für sie die Bedeutung einer Bermögensanlagc gehabt
habx» ist ihr cntgcgcnzuhaltcn, daß eb für die Frage
der Anwendbarkeit dcS 8 90 Anfw .G . belanglos ist,
ob die Hingabe des Darlehens für den Geld¬
geber eine Bermögensanlagc bedeutete , daß cs
nielmehr entscheidend daraus ankommt , ob das Geld
für den Bankbctrtcb des Empfängers
verwendet worden ist . Diese letztere Voraussetzung
ist hier gegeben . Unstreitig hat die Beklagte das
Geld seinerzeit anfgcnoMiiien , um ihre Betriebsmittel
zu verstärken . Der wichtigste Teil ihres dcunaltgen
Geschäftsbetriebes hat in der Hingabe von Geldern
an Baunnternehincr bestanden . Die dazu nötigen er¬
heblichen Mittel hat sie sich zum Teil durch Aufnahme
von Hypotheken auf Grundstücke verschafft. Wie
schon in dem Urteil des erkennenden Senats vom 17.
Oktober 1927 dargelcgt ist , ist die Absicht des
65 e s c tz c S , Verpflichtungen der Kreditbanken aus
der Anschassung des von ihnen demnächst wieder aus -
zulethcnden Geldes in weitestem Umfang von der
Auswertung auszunehmen. Damit rechtfertigt sich
die gegenwärtige Reichsgerichtsentscheldung . (V 236/
27. — 17. Dezember 1937. ) — Der oben ungezogene
8 66 Answ .G . besagt : „Ansprüche aus einem Dar¬
lehen . . . werden ohne Rücksicht darauf , ob sic durch
Hypothek gesichert sind , unbesüiadet anderweitiger
Vereinbarungen nicht ausgewertet, wenn sie sich gegen
ein Unternehmen richten , dessen Geschäftsbetrieb der
Anschassung und Darleihnng von Geld dient und
nicht der Schuldner vereinbarungsgemäß das Gelb
in wertbeständigen oder aufgewerteten Vermögens-
gegcnständen anzulegcn hat .

"

15.10 ©. ; Scpt . 15.10 B ., 14 .95 G . : Oktober 15 .10 B ..
14 .95 65. ; Rovbr. 15.10 B . , 14 .00 G . ; Dezbr. 15.10 B ..
15 G . ; Oktober —Dezbr. 15.10 B .. 14.95 G . Tendenz
schwächer.

Schweinemarkt in Schopfhcim vom 18 . Jan . Der
Markt war befahren mit 87 Ferkel- und 150 Läufer¬
schweinen. Ferkel kosteten 13— 10 M und Läufer 13
bis 26 .k sc Stück . Der Markt war mittelmäßig be¬
sucht und bei langsamem Handel blieb noch ein Ucber -
stand von - 80 Schweinen .

Psorzheimer Edelmetallpreise vom 20. Jan . iMit -
getcili von der Gold - und Silberscheidcanstalt Hei-
merle » . Meule 21.- G . ) Ein Kilo Feingold 2800 .k
Geld , . 814 . k Brief ; ein Gramm Platin 9 .k Geld ,
10 .20 Jl Brief ; ein Kilo Feinsilber 78 .k Geld ,
80.50 ' St Brief .

An unsere Postbc,;tel) er!
Die Polt ßal bereits mit ver Vortage Der
Februar Quittung begonnen Lösen Sie Die
Quittung vor dem 25 . Januar ein Sie sichere
sich dadurch vünktiichc Zusicllung und sparen

die sliachgebülsr
Neu ijinzutretettdeBczicsicr brauchen nur
den anhangenden VesteU ' chcin auSgefülli dem
Postboten abzugeben oder unirankierl in den

Briefkasten werfen

Beftellichetn .
An das Postamt .

Ich bestelle hiermit das wöchentlich 7 mal
erscheinende „Karlsruher Lagbiari " mir
8 Wolbendeitagen mm mona 'Nckien Bczues -
vrcis von 2. ui Ml aueichl Postmstellgebühi
Der Betrog ist durch den Boten zu erheben

Name : .

Ort ; .

Straße . . . Nr. '
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Bom siidwestdeutschen Produktenmarkt .
Mannheim, 20. Januar .

Aus dem Weizen markte herrschte in der Be-
rtchtSwoche große Lustlosigkeit , weil von kei¬
nen Terminmärkten in England , Nord- oder Süd -
amertka irgendwelche größere Schwankungen gemeldet
wurden. Man kann eigentlich behaupten, daß in
Weizen nichts unternommen worden ist. Die
Preise haben während der ganzen Woche keine nen¬
nenswerten Veränderungen crsahren. Roggen ,
wie Weizen , sehr ruhig. Man verlangte sür Western -
Roggen II per Januar -Abladung 12.45, per Februar
12.50 hfl . Gerste fester und man verlangte sür
Wcftein-Barlcy II, seefchwimmend, 11.97M , per Ja¬
nuar 12.05 und sür La Plata - Gerstc , 67 Kg. , see¬
fchwimmend , 12.55 hfl . Hafer ruhig ; man han¬
delte 46/47 Kg. schweren La Plata -Hafer, secschwim -
menb und per Januar -Abladung zu 10.60 hfl . Mats
ist der einzige Artikel, der während der ganzen Be¬
richtswoche fest lag . Die dicswöchentlichen Verschif¬
fungen von Argentinien beliefen sich auf 100 000 Ton¬
nen , und trotz dieser verhältnismäßig großen Menge
verlangte mau sür La Plata -MaiS, im Seehafen dis¬
ponibel, 10 .85 hfl . transbordö , für baldsälligc Ware
10.60, per Januar -Verschiffung 10.50, per Februar
10.60 hfl . — Alles je 100 Kg. cif Rotterdam.

An unseren süddeutschen Proüuktcnmärktcn
lag das Geschäft, mit Ausnahme von Braugerste und
Mais , sehr darnieder . Die Müllerei klagt über schlech¬
ten Mehlabrus und von neuen Abschlüssen ist kaum
zu reden. Einzelne Mühlen haben entweder durch
Umbauten oder wegen der schlechten Beschäftigung
Teile ihrer Betriebe stillgelcgt . lieber Abschlüße in
Auslands - Weizen ist nicht zu berichten , und es
ist bemerkenswert, daß Inlands -Weizen z . Zt . bei
rückläufigen Preisen sehr stark angeboten wird. Rhei¬
nischer Weizen , 74 Kg . schwer, wird zu 25.50—35 .75,
fränkischer zu 26 Rm. cif Mannheim und Wettcrauer
Weizen zu 25.50 Rm . , Frachtparität Mannheim, offe¬
riert , ohne daß zu diesen billigen Preisen etwas um -
gcsetzt wurde. Für in Mannheim disponiblen AuS -
landS- Wcizen verlangt man 28.75—S1 und für In¬
lands - Weizen 28.75— 26 Rm . Roggen hatte eben¬
falls ruhigen Markt . Für Auslands -Roggen werden
26.22 und sür Inlandsware 35.75 Rm. gefordert. In
Gerste ist das Angebot in Brauware größer ge¬
worden, und da von einigen Seiten versucht worden
ist die Preise höher zu halten, so haben sich die In¬
teressenten zum groben Teil vom Markte zurück¬
gezogen . Fränkische und Taubergerste wird zu 82 Rm .
ab Stationen , ostpreußischc Gerste zu 29—29.50 Rm.
cif Rhein- und Matnstationen angeboten . Für in
Mannheim disponible Braugerste werden je nach
Herkunft und Qualität 29—82, für ausländische 31
bis 35 Rm . gefordert. Futtergerste ist zu 22.50 bis
28.50 Rm . erhältlich . Für Hafer ist die Stimmung
etwas freundlicher und es kamen einige Abschlüsse
zu 22—28.50 Rm. zustande . Die amtlichen Notizen
lauten sür Jnlands -Haser auf 22.75— 24.75 und für
ausländischen Hafer aus 24.50—26 Rm. Mais auch
im Waggongeschäft bei guter Nachfrage fest . Während
man vor acht Tagen La Plata -Mais noch zu 21.35
Rm. , brutto für netto, einschließlich Säcken , kaufen
konnte , waren die Forderungen im Einklang mit den
Auslandsosferten wesentlich erhöht und man verlangt
heute äußerst 22 Rm. einschließlich Säcken . — Alles' c 100 Kg ., waggonfrel Mannheim.

Futtermittel . Angeregt durch die Preis¬
erhöhung am Maismarkte , fest , ohne wesentliche Be¬
lebung. Der Konsum ist infolge der milden Witte¬
rung im Einkauf noch immer zurückhaltend . Kleie
liegt fest bei besiercr Nachfrage . Man verlangt für
Roggenkleie 16.35—15.50 und für Weizenklele 14 bi»
14.75 Rm. per 100 Kg ., frei Waggon Mühle.

Mehl ruhig. Für süddeutsches Weizenmehl , Spe¬
zial Null, forderten unsere Mühlen , je nach Fabri¬
kat , 86.70—87 .50 Rm . , doch konnte man zweithändig,
bei sofortiger Abnahme , wesentlich nnter diesen direk¬
ten Forderungen kaufen . Für süddeutsches Roggen¬
mehl bewegten sich die Forderungen zwischen 84.50
bis 36.50 Rm . , je nach Anzahlung und Fabrikat , per
100 Kg., waggonfrei Mühle.

*
Berliner Meiallmarki vom 30. Jan . Elektrolyt-

kupfer 135.25, Original -Hüttenaluminium 210, dito
99 Prozent 214, Reinnickel 850, Antimon-ReguluS 95

bis 100, Silber -Barren 78—79, Gold sFreiverkehr)
per 10 Gramm 38—28.30, Platin (Freiverkehr ) per
1 Gramm 9 .50—11 Rm.

Berliner Metallterminnotierunge » vom 30 . Jan .
Kupfer : Januar 136 B ., 125 G . ; Februar 125.50
bez. , 126 B ., 135.60 G . ; März 125.75 B . , 135 .50 G . ;
April 125.60 B -, 125.50 ® . ; Mai 125 .50 B.. 125.50 G . ;
Juni 125 .75 B. . 125.50 ® . ; Juli 135.50 B .. 135 .50 © . ;
August 125.75 B . , 125 .50 © . ; September 125 .75 B .,
125 .50 ®. ; Oktober 125.78 B ., 125 .50 ® . ; November
125 .75 B ., 126.50 ® . ; Dczbr. 125.75 B„ 125.75 G .
Tendenz befestigt. — Blei : Januar 44.75 89 . , 44 ® . ;
Februar 44.28—44 bez., 44.28 83 ., 44 © . ; März
44.50 89 ., 44.26 ® . ; April 44.50 B^ 44.50 Mai
44 .75 B ., 44 .50 ® . ; Juni 44.75 89 ., 44.50 ® . ; Juli
44.76 89 ., 44 .50 ®. ; August 44.75 89 ., 44.50 ©. ; Sept .
45 89 . , 44.60 ®. ; Oktober 45 bez ., 45 89. , 44.75 ®. ;Novbr. 45 89., 44.76 ® . ; Dezbr. 45 bez . , 45.25 B .,
45 G . Tendenz stetig.

Börsen
Frankfurt a . M ., 20. Januar . Wie bereits zur

Abenbbörse , lagen heute dte Märkte angeregter
und durchaus fester . Man will einige Aus¬
landsaufträge besonders am Elektromarkt und auch
neuerdings am Farbenmarkt fcstgcstellt haben . Be¬
sonders dürste jedoch anregen, daß dte Divtdenden-
Erwartungen bei den Hauptelektrogesellschaftcn durch
dte in den letzten acht Tagen stattgefundencn Bilanz¬
sitzungen bei Siemens , Schuckert und A .E .G . erfüllt
werden . Börsentechnisch sah sich dte Spekulation zu
weiteren Rückdeckungen veranlaßt , sodatz die
Kurserhöhungen durchweg bei lebhafterem Geschäft
1,50—8 Prozent betrugen. Allerdings wird der Be¬
fürchtung Ausdruck gegeben , daß die Außenhandels-
bilanz eine ungünstige Wirkung zeitigen werde .
Wenn ferner auch weiterhin der Geldmarkt eine
Erleichterung zeigt , so bleibt doch die Tatsache
der allmählichen Verknappung von Termingeldern
und Diskonten bestehen.

Von Banken zogen Darmstädter und Cominerzbank
um 2, Dresdener um 1,75, die übrigen Banken um
I ,25 Proz . an. Bon Montanwerten waren Gelsen¬
kirchen um 3, Harpencr um 2,50 , Mannesman « um
2,25 , Klöckner um 1,75, Phönix um 2 Prozent an .
Farbenaktien erhöhten sich um 2,75, ihre Konzern¬
werte Riebcck um 1,50, Rhcinstahl um 2,28 Prozent .
Bon Elektroaktien standen Bergmann mit 6,50 Proz .
im Vordergrund . Daneben Siemens und Schuckert
um 2,75 Prozent , A .E.G . um 1,25 , Licht und Kraft
um 8,25 Proz . höher . Gessürel stiegen um 4 Proz .
Freigabewertc vernachlässigt , doch gleichfalls etwas
freundlicher. Von Zellstoffen zogen Aschafscnburger
um 4,50 , Waldhof um 2,50 Proz . an . Am variablen
Markt betrugen die Besserungen fast sämtlich 1 Proz.
Recht freundlich lagen auch Anleihen. Besonders
Neubesitz mit 17,15 nach gestern 16,45 . Fremde Ren¬
ten dagegen noch sehr ruhig.

8lm Geldmarkt nennt man TagcSgeld 6K Pro¬
zent, Warenwechsel 6 % —6fi Prozent , Termingelb 6ji
bis 7 Prozent , Privatdiskont 6K Prozent .

Am Devisenmarkt notierten London gegen
Ncuyork 4 .8760, Pfunde gegen Mark 20.45% , Dollar
gegen Mark 4 .1950.

Der Börsenverlauf blieb freundlich und angeregt.
Fraukfnrter Abenbbörse vom 20. Jan . Die Abend¬

börse war in Erwartung der baldigen Regelung der
Frcigabeangelegenheit und in Erwartung der bevor¬
stehenden Aussichtsratssitzungen der großen Elektro-
gesellschaftcn ziemlich freundlich . Das Geschäft
beschränkte sich auf dte Spekulation , da auch heute
abend wieder Kundenausträgc vollkom¬
men ausblieben . Gesragt waren vor allem
Elektrowerte, die bis 1,60 Prozent anzoacn . Daneben
auch Farbcntndustrie gut gehalten. Von Zellstoff-
werten Aschafsenbürg und Waldhof bis 2 Proz . höher .
Banken ebenfalls bis 1 Prozent fester . Am Anleihe¬
markt war Ablösuugsrente 1,25 Prozent fester . —
Dt . ReichS- Ablös . 52,3 , dito ohne Auslosung 17,25 ,
4proz . Dt . Schutzgebiete 8,12 , Deutsche Bank 166, Dis¬
kontobank 169,5 , Dresdner Bank 161,75 , Kalt Weste-
regeln 184,5 , Manncsmannrohr 186 . Rh- instahl 177,5 ,Verein . Stahlwerke 107, A .E .G . (Stammakt . I 172,25,J .-G . Farben 270,25 . Schuckert El . Nbg . 188,5 , Sie-
mens u. HalSke 291,25 , Zellstoff Waldhof 361,75 .

Berlin , 30. Januar . Die Entspannung der polt»
tischen Lage und einer Anzahl günstiger wirtschaft¬
licher Nachrichten haben die Stimmung an der
Börse wieder zuversichtlicher gestaltet .
Die Tendenz war infolgedessen bei Beginn des
Verkehrs freundlicher und konnte sich nach Fest¬
setzung der ersten Kurs« weiter befestigen . Die
Spekulation wandte sich in der Hauptsache den Elek -
trizitätsaktien und der J .-G . Farbenindustrie zu ,
wobei die neue deutsch - amerikanische Photogründung
des Farbenkonzerns stimulierte. Allgemein konnte
sich das Kursniveau um 1—2,50 Prozent heben . Das
Geschäft blieb allerdings im ganzen ruhig, wen » auch
die Umsätze im Vergleich zu den ungewöhnlich stillen
Vortagen zunahmen. Einen befriedigenden Eindruck
machte die am Geldmarkt nach der kürzlichen
Anspannung heute eingetrctcne Erleichte¬
rung , die eine Herabsetzung der Tagesgeldsätze aus
4—6 Prozent und für erste Firmen auf 3 Prozent
ermöglichte . Der Diskont für Warenwechsel ging
auf 6% Prozent zurück . Monatsgelb wurde dagegen
unverändert mit 7 %—8% Prozent genannt.

Günstige Nachwirkungen hatten namentlich in der
Provinz noch die Ausführungen der Diskontogesell-
schast in ihrem Monatsbericht, die Diskontermäßi¬
gung in Frankreich und dte Dividcndenvorschläge bei
Oberbedarf und Mitteldeutsche Stahlwerke.

Am Devisenmarkt lag die Peseta mit 28.47
sür London gegen Madrid etwas schwächer . Bon den
nordischen Valuten zog die Devise Oslo in London
aus 18 .80 bis 18.31 an, dagegen neigte Stockholm mit
18. 15 % in London eher nach unten . In Berlin no¬
tierten die fremden Valuten fast unverändert . Man
nannte den Dollar im Usancenverkchr mit 4.1961 und
das Pfund mit 20.45% . London gegen Ncuyork
stellte sich auf 4 .87 % .

Am Montanaktienmarkt regten noch Gerüchte un¬
bestätigter Art über eine angeblich 7proz . Dividende
bei Phönix an iplus l,25j . Oberbedars gewannen
auf den günstigen Abschluß 3 Proz . MaximilianS-
hütte plus 3, Laurahüttc plus 8,50 ) Ilse Bergbau
plus 3, Schlesische Bergwerk Beuthen plus 8,75, da¬
gegen Stolberger Zink minus 3 Prozent . Svenska-
Akticn gesucht . Angeblich sei eine Kätzitalerhöhung
bei der schwedischen Zündholzgescllschast wahrschein¬
lich , plus 3,75 Proz . Elektrizitätswerte fest . Sie¬
mens plus 3,75 , Bergmann plus 2% , Lahmeyer plus
3% Proz . Die übrigen Werte plus 1—2,75 Prozent .
Von sonstigen Jndustrieaktien waren hervorzuheben
Zellstoff Waldhos plus 3,50 , Schubert u. Salzer pl. 4,
Ludwig Löwe pluS 3, J . - G . Farben pl . 2,26 (268,50 ) .
Schifsahrtsaktien hröckclten leicht ab . Nordd. Lsoyd
sogar um 1 % Proz . Aktiengesellschaft für Verkehrs¬
wesen plus 3 Proz . Bankaktien 1—2 Prozent höher .
Deutsche Staatsrenten behauptet. Nach Festsetzung
der ersten Kurse konnten sich Schifsahrtsaktien er¬
holen . Montanaktien und Elektrowerte zogen wei¬
ter an .

Berliner Nachbörse vom 30. Januar . (Eig. Draht -
meldg . ) Weiterhin erhielt sich die feste Tendenz,
dann erfolgte ein U m s ch w u n g. Zum Schluß wur¬
den vielfach die AnsangSkurse genannt. Farbcnindu -
strie 269 , Siemens 290, Bergmann 191,78 , Harpcner
193,75 , Ncubesitzanleihe 17,10 . Nachbörslich bestand
zu den Schlußkurfen und noch etwas darunter An¬
gebot. Farbenindustrie 368,50 .

Verlangen Sie
auf Reisen bei den Bahnt of»bacMi»ndlu»g;«li
in den Hotels , Gasthöiea , Kallees u . Lese-
sUen immer wieder

Mannheim, 20. Jan . (Eig. Drahtmeldg. ) Di« be¬
reits an der gestrige » Börse eingctretene Befestigung
der Tendenz machte heute weitere Fortschritte. Far -
ben -Aktien zogen auf 270 an, fester lagen auch Zell¬
stoff Waldhof mit 262. Es notierten : Badische Bank
174, Rhein. Creditbank 133, Rhein. Hypothekenbank
175, Südd . Diskonto 147 . Farbenindustrie 268, Rhe -
uania 57, Durlacher Hof 148 , Schwartz -Storchen 175,
Wcrger Worms 158, Eontin . Versicherung 91 , Mann¬
heimer Versicherung 140, Seil Wolf 81 , Dt . Lino¬
leum 245 , Gebr. Fahr 56 .50, C . H . Knorr 170, Kon¬
serven Braun 66, Mannheimer Gummi 32, N .S .U.
104, Zement Heidelberg 141 , Rheinelektra 153 , Südd.
Zucker 141, Wayß u . Freytag 141, Westercgeln 182
Zellstoff Waldhos 262.

AmeriHanische Getreidenotierungen
ttehluOnotierungen (Eigener Funkdienst )

Weisen T . fest
September
Marx . . .
Mai . . . .
Juli . . .

Kais T , stetig
September
MArx . . .
Mai . . .
Juli . . .

Haler T . fest
September
M&n . . .
Mai . . . .Juli . . . .

», 20. Januar
19. 20

121' /. 131 %
130 ' '. 132
lko '/i 128%

89'/. 89%
92 92
93 V. 93'/,

54% 55V,
56 56%
52V. 52'/.

Roggen i fest
September
März . . .Mai . . . .
Juli . . . .

19. 90 .

116%
104%

Nenyork , 20. Jannar
Weites Dornest.

Marz . . .
Hai . . .
Juli . . .

Weizen, Sonded
März . . .Mai . . . .
Juli . . . .

19. 20.

Devisen.

ßuenos *Aires lPes .
Kanada ikan . DoLl
Japan 1 Yen
Konstantinop . l t .pi .
London l . Pf .
New York 1. Doli
Bk>de Jan . l Mili
Uruguay l Peso
Amsterdam 100 0 .
Athen iOODrachm.
BrRssei 100 Belgs
Danzig 100 Gulden
Heisingfors 1001 . M.
Italien 100 Lira
Jugoalavien lOODin .
Kopenhagen 100 Kr
Lissabon lOOEscud.
Oslo 100 Kronen
Paris 100 Free .
Prag 100 Kr
Schwei ? 100 Frcs .
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes .
Stockholm 100 Kr.
Wien 100 Schilling
Budapest 100000 K **

4 276
16913

w Berlin . 20 Januar
Briet Geld

20 1. 19 1 .

\i%\ m
2187 2177

20 479 20 445
4199 4 .193
0507 0605
4284 4286

169 47 169 5 '
^5 556 SS -
58 540 58 <

8190 81 .72
10-572 10558
22 225

7397
112 .53

20 47
11179
ML°
80 925

3 .033
72 06

112 82
5917
73 42

l ?2
'lo

59 20
73.44

Basler DevisenbSrse . Amtliche Mittelkurse
vom 29. Jan . lMitgetcilt von der Basler Handels¬
bank . ) Paris 20.40 )4 , Berlin 123.7234, London 25.8134,
Mailand 27.46. Brüssel 72.85, Holland 209.40, Neu -
York : Kabel 5 .19 , Scheck 5.1834, Canada 5 .1834, Argen¬
tinien 2.213«, Madrid und Barcelona 88.85, Oslo
13825, Kopenhagen 189. 10, Stockholm 139.40, Bel¬
grad 9.14, Bukarest 8.20, Budapest 90.60, Wien 73.10,
Warschau 58.10, Prag 15.36, Sofia 8.7234.

Unnotierte Werte .
Karlsruhe, 20 . Januar

Ungeteilt tod Baer k Elend , Bankgeschäft, Karlsruhe

das „Karlsruher Tagblafl“
Sie erweisen uns dadurch ohne erhebliche Aul
Wendungen einen guten Dienst , der auch Ihnen
wieder indirekt zugutekommt .

Alles zirka
Adler Kall . . . . . . .
Badenia Druckerei . . .
Brown Boyerie . . , .
Deutsche Lastauto . . .
Deutsche Petroleum . .
Gasolin .
Grtndler Zigarren . . .
Htcrkraftwerke . . . .
Kalt- Industrie .*) Q. = gesucht

Kammerkirsch . . . .
Karlar . Lebensyenlcher
Kmgershaii .
Monlnger Brauerei . .
Bestatter Waggon . .
Rodi & W jenen berget
Spinnerei KoUnau . .
Spinnerei Ottenburg .
Zuckerwaren Speck .

Franhlurlcr Kursbertdil .
Pentaelie Btaatspaplere
Ablösnngszchd . 52 .25 52 .5
dto . oh . Auel -E 16 56 17 10

Pfandbriefe
Piaiz .Hyp .Ptdb . — - - -- -
Rhein . „ „ '

Fremde Werte
SO/oBumiln . 1908 6 75 6,60
do/oBos. u . Her*. 40 40 — —
6 °fo Mexik . am .

innere (Silb .i — —
stach werte

fib/o Bad . Kahle — . — — -
bOfoHess .Braun . — . — —
ü°/„ Pr . Kalianl . -
f>®/oPr .Eo| g .An. 9 .15 915
6% Bäch Braun . —
fO/0dto . Braunk .
8% dto . Braunk . — .— _

j»/oMexlk.konT.
ause . (Sold ) .

3°/p Mexikaner
konv . innere

1W£lk“:
te/oTürk .v .1911
4i/,o/0 Auat . 8 . 1.
4% o/» Anat . 8 .II .
ßagdadbahn I .
Bagdadbahn 11
äalonik -Monaa.
SO/dTehuantepeo

ab 1914 . . .

1140

1925

Oie Kurse verstehen sich ln Prozent.
19 1 20 . I .

Baitim.«.Ohio Jt 109-50 109 —

Banken

1884 18 84
Versiehernntre - Aktien

Erat . All . Vers 173 75 175 50
FrankooiaVer *. 114 — 113 . —

Tranaportwerte
Nordf . Döyd « l | £ — 15 ^350

AB .D . Kredit . »
Bad . Bank . 10b
Darmst . Bk . 100
Dtach . Bank 100
Diaconto-G. ISO
Dresd . Bank 80
Metall Bank 100
Oest . Creditanst
Rh . Credltb . 40
Reichebank 100
8ud .Disk .-G . 100

145 25 14
23t _ _
164-5016 !
157 -25 15 !
159 75 lf
131—

3805
13275 13 | 25
192 - 1?3—
146. - 146—

tndnstriewerte
Bochum .GuB700 - - . 77 T.
Buderus Ela . 200 101 -75 103 .50
DechXux .Bg700 — — —1

Seleenk . Bg . 700
Harpen .ßg . 1000
KallAsobersl . 60
Kali Salzdet . ISO
Kali Wester . 150
Klöeknerw . 000
Mann. Röhr . 000
Manet. Bgb . 00
Phönix Bgb . 500
Rh. Braunk . 300
Rh. Stahlw . 300
RiebeokMon .400
Tellua Bergb . 20
Laurabutte . 100
Brau . Wuile 120
Adt Gebr . . 60
Adler k Opp. 250
Adlerwerke . 40
A.E .G. , . . 50
Aach. Zellet . 400

1». 1. 20 I .
137— 139 75
19150194 -
171— 174—
241 - - 243—
181— 181—
125 -75 128—
16450155 .75
120— 120—
§9 .50101 50

243— 245—
174— 17750
150— 151 -

1350
83 25

107-25
56 50 56 -50

19. L. 20 „•

Bad. Welnh . 16 , 77 — . 77 —
B.Mach. Dur .200 141 — 141 —
B. Uhr . Furt . 400
Bergmann . 200 182
Lern. Seidel . 300 139-

18!
141-50

Daimler Mot. 00 88 -12 89 —
D. G . u . 8sch . l40 193 -50 196 75
Dyck , k Wid. 80 — - --
Ela . Kaiaeral . 40 k _ 34 -
El .Lichtu .Kr .60 oiq

’
kq 22150El . ßd .Wolle 100

EBlin. Mach. 100
EtUg . Spinnerei
Fader * Schl . 80
Farbenlnd . LG.
Fahr Gebr . 100
Fein . Setter 120
FrJPokorAWlOO
Fucill Wagg . 25

230—
98 601»

;;
55 — 57-:

26712 26
96— 92 25
75 -50 75 50

19. 1. 20. t .
Germ . Lfnol . 100 247 -50 255 —
Gold»chmidt20ü 112 50 116 —
SritznJM8Oh.300 127 — 128 50
Grün & BlU . 180 152 — 155 -

Haid & Neu 300 53 — 53 —
Hanfw .Fdsa .200 14b— ~ —
Hirsch Knp». 150 113 -50 114 50
Hoch -u .Tietb .20 87 — 66,50
Holzmann Ph .80 132 -12146 50
Holzver .-Ind . 00 75 -12 77 -84
Inag Erlang . 20 100 — 100 —
Inngh .Gebr . 140 88 — 89 -50
Kamm .Kais . 120 205 — 203 —
Karlsr . Msoh. 60 « 5 .50 16 .50
Kl . Sch . & B . 00 11/ — 119 60Knorr Heilt, . 50 170 — 170 -
Kons . Braun 15 67 — 67 -25KrauSLokom .50 g§ . _ 50 . _

19. 1. 20 . 1.
Lahmeyer . 150 165 — 167 —
Lech . Augsb .260 124 — 124 -50
Leder . Spich . 50 8 -25 8 25
Unoleumw . 120 — —
Lud . WaIxm . 500 134 - - 134 —
Malnk.H6ch .140 12010 125 75
MetaUg. Frtri .00 186 60 l !
MönusStammSC 1“0 '0U -1- 67-25Mot. Oberur . 250 —
Neck. Fahrt . 100 104 — 103 25
Peters Cnlon 80 112 .25 113 —. .

64— §64—
124—

Pfalz J4 .Kays . SO
Rein .,G.ft8ch,80 125

Rh .El .Mann . 100 152 -75 154 -25- x-l.tzz -dto . Vor«. 40 *5n ^ 5 81 50Rhena . Aach . 50 65 .75 53 05Rodbera Dar . 60 _ _
Röder Darm . 120 144 50144 50

Rdtgenrwar. 100
19. 1. 20 1.
93-25 96-60

Schn .Frank . 100 7g — 78 -25
SchuokertE1 .700 134 .75 187 -50
Seht . Berneis 40 81 . — B7-—
8lem .LHaIs . 700 286 .50 291 -" '
Sttdd . Metall 160 140 — 141 25

Uhten .Furtw .40 —
Vo. &Hält . St . 26 — _ — —
Wayö AFreyt.40 —
ZaU . Wld.st . ljOO 267 25 265 -50

Variable
Benz Motor . 60 — .— —
Dsch .Petrol . 100 —
Gro0k .WUrtt .20
Dtseh . Erdöl 400 135 . — 136 50

Berliner Kursbericht
Die Kurse verstauen steh tu Prozent . - Del nteangste Nenn¬
betrag einer Gesellschaft tat neben deren Namen angegeben

Reichsbankdiscont 7 u|„. — Reichsbanklombardsat ; 8 °l„.
FestvsrislnsUche Werte

6o/o L.-E . Kohle
60L Pr . Kali .
Geldanleihe . .
6<A % Rchspost
Ablas . - Ani. I . .
AblOe . - Aul. IL
Ablösg . - Aul. o.

AusI.-Recht .
6% Relch8inIS7
4% Scüutzgeb .
6<>/o Mexikaner .
4V, Oest . Sch . 14
4U/0Oest . Goldr .
4% Oest . Kronr .
4°/0 TUrk. adm.
VUT . Bagd . 8 . 1
40/0 TUrk. v. 1906
4«/0 T . Zoll 191)
4«/»T .40()F .Lose
40/0 Ung . Goldr
40/0 Ung . Kronr .
6O/0 Tehoantep .
«V.0/.

«*tanUb
6»/0 Bert . Gold.8°/s Berlin . Hyp.

Gold Pl. 8 . 5,6
8% D.Kom.Gold
8°/0Frank ( .Pfbi

bnk Km. 8

87 -50
8-20

42 -50

10i8
1326

8°/o Goth . Grkr
GoIdmk. Pt .A4

6°/o do . Abt . S
80/oMannh.8tadt
Bf« Mein Hpbk .

Goldpf . Em. 8
9*fjdltteld . Bod.

KreU .-Gpt . R.l
6°/. Neckar A.G
8S/nNordd . Grdk

Goldpl . Em . 6
a°r0 NUrnb .Stadt
8% Pr .Bo denkt .

G«WpL Mas. I

18 -25

83
*
60

98-75
97 -6C
97-40 97-50

_
l -70

18
’
25

84—

m

95-5
Io 25
95-10

97— 9680
97 -75
81 —
97-75
98—

97 -76
81 —

m

19. 1.
7°/(,Pr . Bdkr. E .8 90—
loH, Pr. Centr.- _

Bod.Goldpfbr . 105 -7
da. . . . . 98-5I
do. 83 -51

20 1.
90—

10 ’—
9850
83 -50
9825,

SoWpf
H^Pb

4
t

99- —

^ MkyMLM 106— 105 50
S*/pPreaB .Zentr

97*60 97-50
9725 97-25
97— 97-

96 50
9910 9910
98— 98—

Kredit Em . 6 iqr — 104 on
6»/o Rogg- Rtbk . 100 -90

1—11 . 810 815
Klsenbahn - Aktleti

Stadtsoh .R .S,6
8*/« Rhein . Hyp ..

Goldpf . R .2—i
8°

^ Rog| .-Rtbk
8»/0 do . R. 4 o! 5
fW. Sachs . BotL -

Kredit R . 6 . .
so/, sadd .Boden-

Kredit R. 6 .
1U% wes td .Bod.

Baltimore
Luxemb . P .H .B.
Sehantung . .
CanadarPaelne 110

«cbUtahrtii - A.ktlen
48— 14a -
1075 - —
10 - 210 -75

Hapag . . . 800
Hamb Süd . 800
Hansa . 60
Nord-Lloyd . 40
Verein . Elbe 40

15 501 6 -
76— 77

98 -20 98—

ttank -AUtlen
Bk I . Brau -In. 2b 181-50 18
B»zm-B. V« r. » 147— 15

W 20 1.

m

132-75

Bay . H . u .Wb .20
Berl -Han .G - 100
Commerzbk . 60
Darmst . Bk. 100
Deutsche Bk . 60
D. Uebeisb 1000
DlM.-Kom. 40
Dresdner Bk. 20
Kitt . Credltb . 20
Oest . Credit . .
Reichsbank 100
Rh . Credltbk . 20
Rhein . West».

Bd-Cr.Bk. 100
Wiener Banke

Braoeroi -Aktien
Engelhard - 800 207 -- 210 —
8cSöfferh .-B .250 320 . - - —
Schaltels -Pa . 20 403 . - 405 -—

tnduetrle -Aktien
Aceumnlat 600
Adler & Opp. 250
Adlerh Glas 200 - oö t .
Adlwerke . . 40 §§ 50
Allg .Elek .G . 60 170 12
Ammendt . P . 80 222 —
Angl .Con .G . 100 - •—
Anna. Stein . 800 . 53 —
Aech. ZeUst. 300 175 -75
Augs.Nrb -M.200 108 -25 109 -75

53—

Balcke Masch.
Barop .Walz . 140
Basalt A .-G . 20
Bay .8plegelg .60
J . P Bembg . 200
Berg Evekiu .400
Berger Tlefb . 60
Bl . Anh . M. 100
Bergm .E W. 200
Bl .Karl In . tOOO
Bl . Maachin . 100
Bing NOmb. 60
Gebr Böhler 100
Braun Brlk 600
Brseh .Kohle 150
Braltenbg .ZeSO

91 —
447
314
29

181
12 ^

1^
143

92—

179 -50
280—
143--

3ren ) . Beste . 20
Brem. Linol . 250
Brem.Valk . 100Ü
. . WoUka. 1000

Badems . . 900
flasch 80

Caplto & Kl. . .
Jbarl . Wass . 120'hm .Buckau 300

Heyden . 40
Geiseok . 1000

„ Albert , 90(
Jomp . Hisp . .
>Dnc. Obern. 400
Jont . Caatch . 40

llalmler . . 60
Oes Bauer Gas 80
Jsch .At .Tel . 15o'
„ Erdöl . . 400
„ Gattsuhl a

Dt. Linoleum .
O.Sehachtb . öOl
.. Spiegetel .100
„ Ton u . 8t . 20
.. Wolle . . 80
„ Eisenhdlg . 80
„ llaschin . 100

Donnersm . . 500
Dresd . Gard . 6o
Düren . Met. 1000
Dürkopp . . 160
Düss .ElsenbLKO
Dyn. Nobel 120

Gintr . Brk . 600
ßlek . Llefer . 200
,, Licht u . Kr .00

El . Bd . Woll . 100
Email .üUricheo
Enzlnger W . 10l»
BriangerBw .100
Esohw . Bg. 600
Esm SUinTr . 700

127- J?775
\ \ t - l | | :50

70 . — eZS’- A118-50109 50

13I 50 idb '
bO

244 -7§ jll —
109— 113 —
i & M -
56— 55 -50
87-25 90—
66— 68—

129— 130—
208 - 208—

62 50 - —
129— 131-50

178 - 177—
176-75178 -50
218-25 222—
29 -75 28-25
24— 2425
51— 51 —

176 - 176 50

Faber meist .140
L-G .Färb .In .100
Feldm . Pap - 60
Felt . AGniU . 300
Fein Jut . Sp . 100

261- 2?!
213 . -
122-
130.

Urankonla . 10l
Friedrichsb . SO
R. Frister . .6«.

Waggen .Eis .100
lieb .«König 400
Gelsen .Bgw . 40c
Genschow . 40(
Genn . Zem . 14(
Gerresh .GlasiOi
Gee.f . e . Unt . tOi
l .Girmes &C.lOt
Glockenst . . 141
Gebr .Goedh .
rh . Goldsch . 200
GothaerWag . 60
GörlitaWagg .20
Greppin , W . 1(X
Gritaner . , 90(
Grün ft Bilf. 1»
Guano -Werke

Hacketh . Dr . 4(
Halle Masoh. 4i
Hammer 8p . 201
Han . Mascb. 15-
HarburcW .G -Äi
HarkortBgw . 20
Harpener . 600
Hanmann . 50
C\ Heokraann800
Hedwigsh . 250
Held &Franke20
Hilpert Ma . 80
Hirsch Kupf .l5<
Hoesch Eis . 60*
Hoffm .BtArkeÖO
Hohenlohow .
Holzmann . 80
ft .HorchftO .18l'
Hotelb .-Ges . 700
Humboldt M. 20
Ü. M. Hutsch . 80

JTlse Bergb . 200
Jesericbftsph .4C
&LJOdelftCo . 6t
iunffb .Gebr . 14(

Kahla Fon . HX
Kali ftsohers . 50
Karlar . Mseh . 60

19 . i . 20 . I.

160
*
— 159

*—
111 75 113 -25

il8

. ,50 38-50
i?j := 4b
lP

'
5Ö 145

'lo
128— 130—
154 - 154-50

97 .75 9/ -/Ö
86 -50 89 50

165— 165-
141-50 142 12

64 75 64 -50
92 75 92-50
26— 26—

190— 193-50
22 -50 22-50

'

91 — 91 —

1912 19 -60
143— 145-25
111-50111 —
iS |

- 188. -

70-
6— 36—
175 70—

232— 234 -75
137— 138—
148— 152—

89— 88-50

112— 114—

19 . 1. 20 .
Klöeknerw . 800 125 — 12

1-25 17Knorr . . . . 80 1
Köhlm .Stark .«« 1
Kolb&SohOl. 100 2l
KoII.AJourdaOO j
Köln-Neues*. «0 1
Kosth . Cell . 80
Kranes A Cie. 50 5i

I SO 2Q1

i-25 14>
jfi

'
25 56

KronprMet. 150 126— 128
Kyffh. Hütte 20 74 — —

16^ -25

15T7S l §i
110- iS

Lahmeyer >50
LauraUütte 60
Leopoldsgr . 140
Linde Eiern. 100
Lindström . 200
Llngner W. 140
Unke Hoffm . 20
Ludw . Löwe 300
C. Loren * . «0
Ludensch . M. 60
Magdebg . M. 80
C. D . Magln» 60
Malinesin. . 800
Mansf.Bergb . 60
Marienh .b .K . 80
M.Fh .BrenerlOO
M.-Fab . Kappel
Meh .Wb . Un . 40
M.Web . Zitt . 100
Metallbank . 160
Mlag . . . . 30
Mix & GenestlOO
Motor.Deutz 150
Mülbdiergw 700
Jfeck .Fahr *. 100
Nleder .Kohl .30t
Nordd . Stgt . 600
„ Wollbamm 600
Nord. Kraft 100
NOrnb Hezfc *'

118-87 lii

123— 123
80— 80

228— 232
103— 103
133— 133
137-25 i
ill : = ilt
103-25 10
tit - »
161— 166WH

Obersch ^ bf , 00 89 — 9(
„ Kokswerk .400 97 - 91
Oeking'-Su . 600 33 . -“ 3!
Orenstetn , 200 133 -75 13J

Panzerft .-G . 200 —
Ph0n .Bergb .800 99 .8Jul . Piniaoh 600 “
Pittl .Warks.no m

25

BaOig .Wig . lOO
RaTensb .Sp . 200
Reichel tMetlOO
ReisholzPapJSO
Rh . Braunk . 800
Rh. Elektra 100
„ Stahlw . . 800
, , SpIegelglLOO

Rh .W.Klkw . 800
Rhenania Ch. 20
Rheydt elekt .
RtebeckMon .400
J. D . Riedel . 40
Rock .Aßch .1000
RoddergTUbe400
RoBent.Porz .800
Rotgersw . , 100

Saohsenwerk20
Sachs . Tbttrlng .

Porti . Zem. ISO
Sächs .Wagg . 60
Sachs .Webst . 40
Salzdetfurth 160
Sangerh . M. 60
Sarottl . . . 20
Scha/erBlech 60
Scheldemau .200
Schering ch . 260
Schi . Zink . 100
Schl . TextU . 100
H . Schneider 80
Schrift « .Off. 160
Sehttb &Salz .lOO
Schuckert - 700
Schuht . Hera 00
Seebeck . . 200
Siegen Solln . 40
SlemensGla8200
Siemens Hal .700
Sluner . . . 100
Staßfurt Ch. 100
Statt Cham . 800

Vulkan 130
Stöhr * Cie. 280
8toewerNah .200
Stoib . Zink 100
StralSpieik .OOO
güdiL Zucker

91 -25 91 -25
m.
i
181-50

152—
51 -25

119—
620—
118-50

95-60

123— 124-25

H!
193—
^

3 -
25-75

236—
132—
89-50

114- -

193-50
62—

147—
245-50
isi —

38—
26 -12

236—
135—

91-12
115 -

341— 348—
184— 187—

- — 24—

48— - —
148— 148—
285— 291 -25

77— 76-50
41 -50 41 -12
97— 97—

165-50 166—
64 — 60—

218— 216—
276— 270—
139-87 142 -50

19 1. 30 1-
118— 120-^

73 -25 72 -75

77 -50 76 -50
145-50147 ;

'

175— 177 '
“ 1 .50577 . -

TaJelgtee . . ’>(■
Teoklenbvrg . .
Telefon BerUn60
Terra ft .-G. . 80
Th&le Eisen . 200
Thome » Fr . 400
Transradio 160
Tülli . Fioha 200
Union ch .PrdöO
VarzlnerPap .80
V. Bl .Fr . Gum 40
V.Dach .Nick 801)
V.Glana .Elb .SOC'
V. Mt. Haller 220
V. Bchf. Bern . 40
Ver.Stahlw .1000
V. St . Zypen 600
Viktoria -Wk . 60
VogelTel .-Dr .40
Vogtl . Masch . 40

Tülllab . 140
Vor.Biel .8p . ISO

Wand .-Wk . 100
Warst . Grube 60
Wegtiin -Rtt8s4('
Weg .&Hübn .lOO
Werns . Kam . 60
Westeregeln 160
WfLD . HammöO
Weetf . Kupf . 100
Wiek . Zem . 600
Wieei Ton 200
Wilbelmsh .E .40
Witten .Guß . 20(*
Wlttkop Tfl>.140
B . Wolff . . 80
Zelts . Lisch. 100
Zellstoff -Ver . 60
Zellst .Wald . 100
Zümnermsw . 20

Kolonial w ©1’**'

Dtsch .Ostafr . 60 180 —
Nen-Gulnea . 20 742 .87 75x ' ,d
Otavi -Minen 42 --

Xichtamtltchc Xoti <‘r “ ®^

DschJ ’etrol . 160 “ oK

75 90-25

475 34--

214— 224-'mm
150-
‘Ss ‘»ü

K -
M - 260- '
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Gaöifcher Landtag
Lehrerbildungsanstalten . — Stahlhelm . —

Reichsbanner .
bld . Karlsruhe , 20 . Jan .

In der Vormittags -Sitzung wurde eine von
der Deutschen Bolkspartei eingebrachte Förm¬
liche Anfrage zur Eröffnung der Lehrerbil¬
dungsanstalten in Freiburg und Heidelberg
1928 besprochen . Die Anfrage will Auskunft ,warum die beiden Anstalten schon jetzt eröffnet
werden sollen, obwohl der Bedarf an Lehr¬
kräften voraussichtlich aus längere Zeit ge¬
deckt ist.

Abg. Dr . O b k i r ch e r (D . Vp . ) begründete
die Anfrage , die Unterrichtsminister L e e r s
beantwortete mit der Betonung , eine gewisse
übergesetzliche Zahl an nichtverwendeten Leh¬
rern sei vorhanden , doch sei damit zu rechnen ,
dah die Zahl der Schulkinder in we¬
nigen Jahren wieder die Normal -
Höhe erreichen werde. Die Karlsruher Lehrer¬
bildungsanstalt sei überfüllt . In Freiburg und
Heidelberg ständen Räume zur Verfügung .
^ Jn der allgemeinen Aussprache erklärte sich
Abg . v . Mayer - Karlsruhe ( Bg . Vag . ) gegen
die Eröffnung der Anstalten . Abg. v . Föhr
lZtr. j war gegenteiliger Auffassung. Abg. H o f-
heinz (Dem . ) wünschte , dah bas Ministerium
dir sozialen Verhältnisse der 600 Junglehrer ge¬
nau untersuche .

Abg. Frau R i g e l (Ztr .) gab ihrer Befriebi -
sung über die Errichtung der Anstalten Aus¬
druck .
. Kultusminister L e e r s betonte, für die Ein -
Üellung des Ministeriums in dieser Frage seien
keine politischen, sondern rein sachliche
Gründe maßgebend gewesen.

Ein Antrag der Bürgerltck>en Vereinigung
auf Ueberweisung der Angelegenheit an den
Haushaltsausschuh wurde abgelehnt . Ueber
ksnen Antrag der Deutschen Volkspartei und
einen solchen der Kommunisten , dah die E r ö f s-
Nung der Lehrerbildungsanst alten
Frciburg und Heidelberg unterbleiben soll ,wird später abgestimmt.

Dann kam die Förmliche Anfrage der Bür -
aerlichen Vereiuigung zur Sprache, die Be¬
schwerde darüber führt , dah Schülern der Bei¬
tritt zu den Jugciidorgauisativnen des Stahl¬
helms , nicht aber zum Reichsbanner ver¬
boten ist. Im Zusammenhang damit stand
eme Anfrage der Deutschen Volks¬
partei , worin von der Regierung Auskunft

gewünscht wird , ob sie bereit sei , in Anbetracht
von Vorgängen bei einer Weihnachtsfeier des
Reichsbanners Konstanz den Schülern die Zu¬
gehörigkeit zum Reichsbanner zu verbieten.

Unterrichtsminister Leers betonte in seiner
Antwort , das Reichsbanner sei insofern eine
überparteiliche Organisation , als eS sich den
Schutz des Vaterlandes zur Aufgabe gemacht
habe. Die Entgleisungen in Konstanz seien zu
bedauern.

Fortsetzung nachmittags.
*

bld Aarlsruhe . 20 . Jan . In der Nachmittags¬
sitzung wurde die Aussprache über di« Förm¬
lichen Anfragen der bürgerlichen Parteien we¬
gen der Zugehörigkeit der Schüler
zum Reichsbanner und Stahlhelm fort¬
gesetzt.

Abg. Reinbold (Soz .) erklärte, mit dem
Bilde , das in Konstanz bei einer Weihnachtsfeier
des Reichsbanners gezeigt worden sei. sollten
nicht die Offiziere getroffen werden, sondern
lediglich ein Vergleich zwischen Front und
Etappe gezogen werden . Wenn das Bild wirk¬
lich so gewesen sei , wie geschildert , dann hätte
man es nicht zeigen dürfen.

Abg. Scheel (Dem . ) führte aus . begrüßens¬
wert wäre der Tag , an dem die staatstreue Ge¬
sinnung , die Loyalität gegenüber dem Staat , wie
er heute ist, Allgemeingut geworden ist .

Auch Abg. Großhans (Soz . ) führte aus ,
dem Reichsbanner in Konstanz sei es niemals
in den Sinn gekommen, das Offizierskorps im
allgemeinen treffen zu wollen .

Abg. v . Mayer - Karlsruhe (Bg . Bv . ) er¬
klärt« sich mit der Antwort des Kultusministers
nicht einverstanden . Er bezeicknete es als un¬
nötig . nach 10 Jahren ein solches Bild wie das
in Konstanz zu zeigen.

Innenminister Dr . Remmele bedauerte
die Konstanter Entgleisung und teilte mit , der
Reichsminister des Innern habe jetzt das Ma¬
terial angesordert , weil man im Reichstag die
Angelegenheit erörtern wolle .

Nach Ausführungen des Abg. Schreck (Km .)
nahm Abg . Bauer (D .Vp .) die Offiziere ge¬
gen die Vorwürfe in Schutz .

Zum Schluß erklärte Minister LeerS , es
sei über trieben, aus dem Konstanter Vorfall
den Schluß zu ziehen , daß der Charakter des
Reichsbanners in politischer oder unpolitischer
Hinsicht sich geändert habe.

Bei der Abstimmung wurde der von den
Rechtsparteien eingebrachte Mißbilligungsan -
trag mit 40 Stimmen der Regierungsparteien

gegen 16 Stimmen der Antragsteller abgelehnt.
Ein Antrag der Rechtsparteien , üen Schülern
di« Zugehörigkeit zum Reichsbanner <yu ver¬
bieten , wurde ebens-alls abgelehnt . Ihm Schluß
der Sitzung wurden 126 000 Mk. für die Un¬
wetter - und Hochwassergeschädigten
bewilligt .

Nächste Sitzung kommenden Dienstag , vor¬
mittags 9 Uhr.

*
Neue Gesetzentwürfe der badischen Regierung .

bld . Karlsruhe . 19. Jan . Die badische Regie¬
rung hat dem Landtag zwei Gesetzentwürfe
über di« Eiusührung 'der Retchsjustiz -
gesetze in Baden und über die Ermächti¬
gung von Mitglieder » oder Beamten der Ju¬
gendämter zur Aufnahme vollstreckbarer Ver¬
pflichtungserklärungen zum Unterhalt unehe¬
licher Kinder -« gehen lasse« .

Die Justizamtmänner gegen die badische
Besoldungsreform .

dlä . Freibnrg i . Br ., 20 . Jan . In einer auS
dem ganzen Freiburger Bezirk stark besuchten
Versammlung des Bezirksvereins badischer Ju .-
stizamtmänner fand eine lebhafte Aussprache
über die kommende badische Besoldungsordnung
statt . Es wurde dabei betont, daß der badische
Entwurf gegenüber der neuen Besolduugsord -
uung des Reiches eine wesentliche Verschlechte¬
rung für die badischen Justizamtmänner ., be¬
deute. Es wurde der Erwartung Ausdruck ge¬
geben, daß der Badische Landtag verhindert , daß
die badische Regierung ihre Beamten schlechter
bezahlt als das Reich . Bei gegenteiliger Rege¬
lung würde der Kamps nur um so schärfer ein-
sdtzen . Zur Frage der Verwaltungsreform for¬
derte die Versammlung einmütig die Verreich-
lichung der Justiz .

$0)tafe MmAsthau
Der Konflikt in der mitteldeutschen Metall¬

industrie .
WTB . Berlin , 20. Jan . In der Lohnstreitig-

keit in der mitteldeutschen Metallindustrie hat
der Reichsarbeitsminister den Antrag aus B e r-
bindlichkeitserklärung der Schieds¬
sprüche vom 12. Januar 1928 nach Lage der
Sache abgelehnt .

Deutschland und die Mailänder
Messe .

WTB. Berlin , 20. Jan .
Wie de» Blättern mitgcteilt wird, beharrt

Italien auf seinem Standpunkt , mit der Mai¬
länder Messe « ine Siegesfeier zu verbinden.
Deutschland hat daraus seine Beteiligung
abgesagt. Der üeutsck >e Regicrnngskommissar
für die Mailänder Messe wurde nicht zurückge¬
zogen , weil er st ä » d i g e r Kommissar für
die Mailänder Messen . ist . Wenn keine
besonderen Ausfälle gegen Deutschland bei der
Feier erfolgen , wurde in Aussicht gestellt, daß
Deutschland an einer der nächsten Mailänder
Messe sich gegebenenfalls beteiligen würde. Die
deutsche Beteiligung an der iuternationalen
Kunstausstellung in Venedig ist nicht in Frage
gestellt.

Das dritte Reich .
Bund zur Erneuerung des Reiches.

Wie wir hören, sind die llnterzeichucr des
Aufrufs nicht von irgend einer Stelle aus nach
einem einheitlichen Plan geworben worden , son¬
dern sie haben sich von verschiedenen Seiten her
zu der neuen , gemeinsam erstrebten Arbeit zu-
sammengefnnden.

Wimpfen will hessisch bleiben .
VZ. Wimpfen, 19. Jan . Am Samstag trat

der Gemeinderat zusammen , um gegen die
drohende Bereinigung Wimpfens
mit Württemberg feierlichen Protest ein-
zulegen . Folgende Entschließung des Ge«
meiuöerats fand Annahme : Verschiedene Ver¬
öffentlichungen zu der Frage der Aufhebung
der Enklaven und Exklaven im DeutschenReich
geben dem Gemeinderat Veranlassung , zu er¬
klären, daß Wimpfen keine Veranlassung hat ,
von sich aus aus dem hessischen Staatsverband
ausziischeidcn. Wird die Frage der Aufhebung
der Enklaven uyd Exklaven praktisch , so ver¬
langt der Gemeindcrat für die Stadtgcmeinde
Wimpfen das Recht der Selbstbestim¬
mung .
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Matratzer
Durc i ein neues Verfahren in der
Fabrikation von 3 teiligen Fasson -
Matratzen sind wir in der Lage .
Ihnen konkurrenzlos zu liefern.

Anfertigung sowie Umarbeiten
sämtlicher Polster - Möbel

Ratenkaufabkommen d . Badischen
Beamtenbank angeschlossen .
Beck e- Korallus
Friedenstr. 20 . Telefon 2013 .

Privat -Tanz-Institut
Alfred Trautmann

Beginn neuer Kurse - Anmeldungen bis abends 6 Uhr
KapellenstraOe 16 « Telephon 3156.

WO" Baal im Hanse 'WM

Gottesbiensl -Anzetger
Evangelische Stadtgemeinde .

Samstag , de» ei . Januar 1928.
Sladlkirch «. AbbS. 8 Uhr : Musikalische Abend-

feier .
Sonntag , de« 22. Januar 1928
(4 . Sonntag nach Weihnachten ) .

Sladlkirch «. 10 Ubr : Pfarrer Hcrrmann . 11kl
Uhr : Christenlehre , Pfarrer Herrniann .

Sles »« Kirche . 149 Ubr : Stadtvikar Glatt . 1412
Uhr : KindergotteSdienft . 6 Uhr : Stadtvikar Glatt .

Schlosskirche . 10 Ubr : Kirchenrat Fischer. -.412
Ubr : Kinderaottesdienst , Kirchenrat Fischer.

Johannrskirche . 8 Uhr : Stadtvikar Kaufmann .• ' — " ' Schul, . 11 Ubr : KIn-
adtvikar Schmitt .

1410 Uhr : Kirchenrat
hergottesdtenst . 8 Uhr : Sta

Christuskirche . 8)4 Uhr : Stadtvikar LichtenselS.
10 Uhr : Kirchenrat Rohde . 11% Uhr : Sinderaot -
tekdienst , Kirchenrat Rohde. 6 Uhr : Stadtvlkar
Kühn .

Marknsvfarrei . Gemeindehaus Blücherstr . 20.
10 Uhr : Pfarrer Sensert . 11)4 Ubr : Christen »
lehre .

Lutberkirche. 1410 Ubr : Pfarrer Renner . 4411
Uhr : Christenlehre . Pfarrer Renner . -412 Ubr :
Kindergottesdienst , Stadtvikar Bull . 8 Uhr :
Stadtvikar Stttig .

Mattbäuskircke . 10 Uhr : Pfarrer Hemmer .
11)4 Uhr : Kindergottesdienst . Pfarrer Hemmer .

Beiertheim . 1410 Ubr : Stadtvikar Sittia .
^ Stabt . Krankenhaus . 10 Ubr : Oberkirchenrat
^

Ludwig
'
-Wilbelm -Krankenhei « . Nachm. 5 Ubr :

Oberkirchcnrat Sprenger .
DiakoniffenhanSkirche . 10 U . : Pralat D . Schmltt -

henner . Abends -48 Uhr : Pfarrer Kayfer .
Karl - Frirdrich -GedSchtniskirckesStadtt . Mühl -

bürg ) . 814 Ubr : SriihgottesdienA Pfarrer Zim »
mermann ,

—
mermann
mermann . ,
Zimmerman » . , _ .Grünminkel . 1410 Ubr : Gottesdienst Stadt -
vikar Gocker. % 11 Ubr : IugendgotteSdienft ,
Stadtvikar Gocker.

Rtivvnrr . 1410 Uhr : Pfarrer Steinmann . Nil
Ubr : Christenlehre . Pfarrer Steinmann . 142 Uhr :

irrer Steinmann .KindergotteSdienft

Gerhard .
Eoaug .- luth . Gemeind «.

Frledbofkavelle . Waldhornstr . Bonn . 10 Ubr :
redigtaotteödienft , Pfarrer Hernnann : anfchlte-Predigtgott _̂bend Christenlehre . . _
Schifserg- ttesdienst . Rheinhafen . im kleinen Ne-

benzimmer der „Hansa ". Sonntag . 1410 Uhr :
Stadtmissionar Kolo.

tkoang . Stadtariffio » . Adlcrstraße 23. 11 Uhr :
Sonnfaasschulc . 3 Ubr : Bibelstund «, Pfarrer
Einwächter . 4 Uhr : Junafrauenverein . — Mitt¬
woch. 8 Uhr : Bibelbcsvrechuna . — Kreuzstrah « 23.
11 Ufir : HoffnunaSbiind . 4 Uhr : Jungfrauenver -
cin . Frl . Heck . 8 Uhr : Blaukreuzverein . — Tele »
gravhenkasern « : 11 Uhr : SonntaaSfchnlc .

Evangelischer Verein für Innere Mission AB .
Eoang . Vereinsbaus Sarlsrnbe , Amalienstr . 77.Borm . 1114 Uhr : SonntagSfchnl « . Nachm. 3 Uhr :
Allgemein« Versammlung , Stadtmiss . Mülhauvt .
4 Uhr : Jungsrauenverein . Abends 148 Uhr : Ge¬
meinschaftsstunde . — Mittwoch , abends 8 Uhr :
Bibel - und Gcbrtsstnnde .

Kinderfchnl«. Durlacherstrasse 82. Donnerstag ,
abends 8 Uhr : Allgemein« Versammlung .

mittag » Mi Uhr : Predigt , Prediger Barth . 145
Uhr : Jungfrancnverein . — Donnerstag , abends
8 Ubr : Bibel - und Gebetsstundc . — Mühlbnr «,
Hardtstr . 5. Vorm . All Ubr : KindergotteSdienft .
— Mittwoch , abends 8 Ubr : Gottesdienst . —
Rintheim . Kavelle . Nachm. 1 Uhr : KindergotteS -
dienst. Abends 8 Uhr : Evangeltfation . — Mon¬
tag bis Sonntag , abends 8 Ubr : Evangelisation .
WochenaotteSdlenne der evangel . Stadtgemelnd «.

Waldhornstr . 11 lKonfirmaiidcnsaal ) . Diens¬
tag . abends 8 Ubr : Bibelstund «. Pfarrer Hcrr¬
mann .

Kleine Kirche . Mittwoch , morgens 148 Uhr :
Frübaottesdienft .

Schlosskirche . Mittwoch . 8 Ubr (Konfirmanden ^
saal . Stefanicnslr . 22 ) : Bibclstunde , Kirchenrat
Fischer.

odanneökirch« . Mittwoch, 148 Ubr : Abend
aiidacht. — Donnerstag . 148 ilör : Morgenandacht .

4' nlherkirche. Dienstag , abends 8 Uhr : Bibcl -
ftunde im Kasino GotteSane , Pfarrer Renner . —
Donnerstag , abends 148 Ubr (Konfirmandrnsaal ) :
Stadtvikar Bull .

Mittelvfarret . Donnerstag , abends 814 Uhr :
Bibelbesprech, im Konftrmandenfaal , Frtedrichs -
vlab 15. Landeskirchenrat E . Schulz.

Mattbäuskirch «. Donnerstag , abends 8 Uhr :
Stadtvikar Kessler .

Ludwig . Will
abends

ilhelm - Kravkeubeim . Donnerstag ,

bürg ) . Mittwoch , 148 Uhr :
Gemeindehaus Gclbelltr . Donnerstag , 8 Uhr :

Bibelstunde . Pfarrer Zimmermann ,
Rüvvnrr . Donnerstag , abends 814 Uhr : Bibel -

befprechuna für Krauen . — Freitag , abends 814
Uhr : Bibelbefvrechung für Männer .

Rintheim . Donnerstag , abends 8 Uhr : Bibel¬
stund« in der Kinderschule . Pfarrer Gerhard .

Sathvllfch« Stadtgemelnd «.
St . Stevban . 148 Uhr : Frühmesse : 6 Uhr : HI .

Messe: 7 Uhr : hl . Mess« mit Monatskommunion
des Mütterverei ^ ' ‘
mit Predtat : 14, , _ . . ,
1412 Uhr : Schülergottesdienst mit Predigt : 142 Ü. :
Christenlehre für dt« Jüngtinge : 143 Uhr : Herz-

dcs MüttervereinS : 8 Ubr : deutsche Singmesse~ 1410 Uhr : Hochamt mit

Jesn - Andacht mit Segen . , , _St . Binzeutinskavelle . 147 Ubr : heil . .Messe ;
8 Uhr : Amt : nachm. 146 Uhr : Herr - Maria - Bru -
derschaft mit Scaen . ^ ,x.St . Bernbardnskirche . 6 Uhr : Frühmesse :
7 Uhr : hl. Messe mit Gcneralkommunion der
Jungfrauen und Mädchen : 8 Uhr : deutsche Sing¬
messe mit Predigt : 1410 Ubr : Predigt und Hoch-
amt : 1412 Ubr : KindergottcSdienst mit Predigt :
2 Uhr : Christenlehre für Mädchen : 143, Uhr : Herz-
Mariä -Andacht : 4 Uhr : 3 . Orden mit ProfrS .

Liebfranenkirche . 8 Uhr : Frühmesse : 7 Uhr :
'ommumonmesie mit Dionatskomniumon der
Nngfrauen : 8 Uhr : deuttcke Singmess « mit Pre -

digt? üHlbr "
Häuvsgottes^ ienft

"mit
' Predigt und" hernach Aussevung des Ällerbeiligsten ,

eihegebet zum göttli
1114 Uhr : Kindergottesdlensi mit Predigt : 114 U . :
Christenlehre für dt« Jünglinge : 214 Uhr : Herz-
Mariä - Brudcrfchaft : 3 Ubr : Be

» Herzen Jesu n . Segen :
lenst mit Predigt :

: 214 Uh. .
_ . _ Versammlung des
Müttervereins .St . Bontfatinskirch «. 8 Uhr : Frühmesse : 7 U . :
Kommunionmesse fMonatskommun . der Kranen ) :
8 Uhr : Singmcsse mit Predigt : -.410 Ubr : Hanvt -
gottesdienft mit Hredigt und Hochamt: 1412 Uhr :

für die Jüngling « : -43 Ubr : Besver : 3 Ubr : Ver¬
sammlung des MüttervereinS mit Predigt und
Segen .

Herz-Jefv - Kirche . 1410 Uhr : Singmess « mit
Predigt : -43 Uhr : Vefver .Lndwig - WIlhclm -Krankenhei « . Mittwoch . 8 U . :
hl . Messe.

St . Peter - und Paniskirche . 6 Uhr : Frühmesse

UMll Ulli VUVIUI , 741 « UI4i « SUlIVWlUVtKrFlUlllmit Predigt : 142 Uhr : Christenlehre für di« Jüng
linge : 143 Uhr : Weihnacktsvesper : 3 Uhr : Ver¬
sammlung des christlichen Nküttervereins mit Pre
digt und Degen .

«lach . 148 Uhr : Frühmesse mit Predigt und
Monatskommnnion der Frauen : 1410 Uhr ; Sing -
messe mit Predigt : Vesper : Versal ' ' '
christl . MüttervereinS mit Predigt .

Versammlung des
. . redigt . — Beicht

von S Uhr . Sonntag vonacleaenheit Samstag
147 Ubr an .

Hl . Geist -Kirche Darlande « . 814 Ubr : Som -
miinionmessr : 8 Ubr : Frühmesse mit Predigt :
914 Uhr : Predigt und Hochamt: 1014 Uhr : Chri¬
stenlehre : 2 Uhr : Andacht zur hl . Familie : 214
Uhr : Vcriammlung für den Müiterverein mit
Bortrag und rlndacht . — Dienstag : - 8 Uhr : hl.

» insmesse mit Predigt : 142 Christenlehre

Messe : 714 Uhr : hl . Messe . — Mittwoch : 6 Uhr :
hl . Messe : 714 Uhr : hl . Messe . — Donnerstag :
6 Ubr : hl . Messe . — Beichtmlegenheit jeden Mor¬
gen vor der bl . Messe , am SamStag v . 4 Ubr an .St . Jolefskirch « Grünwinkel . Kommunion der
Jungfrauen und Mädchen . 147 Uhr : Beicht : I48
Uhr : Frühmesse mit Gcneralkommunion der Kon¬
gregation : 4410 Uhr : deutsche Singmesse mit Pre¬
digt , nachher Christenlehre für Mädchen und
Bibliothek : 3 Ubr : Mutteraottesandacht , anschlic-
tzend Versammlung der Junafrauenkongregation :
145 Uhr : Rosenkranz . — Beicht ist : Samstag 4bis 7 Ubr .

St . Michaelskirche
gclegcnheit :
munion der _ _ . , . ..
messe mit Predigt : 1410 Uhr : Hauvtgottcsdicnstmit Predigt und Hochamt: 11 Uhr : KindergottcS. . . . . Christenlehre , für

hl . Riesse .
Hl. Srenz -Sirch« Kuleliuge « . SamStag : 2 bis. -m ,

~ — . *

dervereinigung im Glauben . — WerkiagSgotteS
dienst um 148 Uhr .

Si . Anioniusk .avell« Eggenstei « . 148 Uhr :Beicht : 148 Uhr : hl. Messe mit Predigt : abends
ö Ubr : Rosentranzandacht um Wiedervereinigungim Glauben .St . Kvnradskirche lTclegr .-Kaiernc ) . 7 Uhr :
Frühmesse , vorher Austeilung der hl. Kommn -

5eit .Städt . Krankenhaus . Samstag : 2 bis 8 Ubr :
— Sonntag : 149 Uhr : Singmesse mit Pre¬

digt , vorher Äeichtgelcaenbeit .St . Martinskirche . 147 Uhr : Beichtgelegenheit :
148 Uhr : Frühmesse mit Monatskommunton der

« noawr imr « >egen : 443 uor : Be« amminng d
MüttervereinS . — SamStag : morgens von 7 Uhran und nachm, von 4—9 Ubr : Beichtgelegenheit .Dnrlach . Samstag : nachmitt , von 8—7 Uhr :
Beichtgelegenheit für die Kinder , von 8—8 Uhr :für die Mädchen , von 8—7 Uhr : für di « Knaben ;6 Uhr . Salveandacht zu Ehren der lb . Mutter

^7- , Sonntag : 6 Uhr : Beichtgelegenheit :7 Uhr : Frühmesse und Austeilung der hl . Kom¬munion .

<>» . Alt -kaiholiich« Stadtgemelnd «.Auserftrhnngskirch « (Hertzstratze 3) . 10 Ubr :Deutsches Amt mit Predigt .
Di « Cbriftengemeiuschafi . Kriegsstr . 13. sFüh -

Wtg : Lic. Dr . Rittclmeoer -Stnttgart . ) 10 Uhr :
Menschenweihehandlung mtt Predigt : 1412 Uhr :' . Kinder von 7—14 Jahren .

Menschenweihehandlung .

Zur Haarpflege
empfehle ich Ihnen als altbewährtes, m-
verlässiges Haarpflegemittel das vorjrtJg'-
liche Kräuter - cküSSSM?
H,arwasseraj ^ P | ^ y0 ^

'

zur Kopiwäsdie Javol - Koplwasdipuiver.
larol (dezem parfümiert ) mit oder ohne Fett RM L—.
Z.— o. 4-75 ; Jtvol -Üold (starker mod . Duft ) RM 22t
o- 4.50; Javol -Goid -Kopfwaschpulver 20 und 30 Pt

Noch nie dagewesenl
FaaUien -Koasert -Spreehapparat mil Haub«, 2 Tflraa andrändern Raeonanz-SehaMtrichfar I« Qualitlt « flana « wie Ab¬
bildung« in Eicbe, Größe 41x41x31 cm, prima Sehalldoaâatarket Federwerk , mit 25 cm FlatttnleNer . mit 300 Nadalg

und 20 Konzertmuiiketßckco .
nur M. 38.* mit

extra gutem
Einfederwerk«
nur M. 43-* mit
«xtra starkem

Prizieions -
Doppelfeder*

achoecken¬
werk

mit Pririeiont »
Donpelfeder
•eniiackatt-

wrk. mElektro -
Schalltrichter »
▼oller Raum*
ton, wunder¬

bar« Wieder-
fab « M . 55 .

1 Jahr Garantie für Laufwerk und Feder. Simtliche Ap¬
parate werden in eigenem Werk fachmännisch berfeetaflt m.▼or dem Versand geprüft. Wir warnen Tor Alboarwacfl «
gen Nachahmungen ! Viele Dankschreiben. Pracbtkatalofüber alle anderen Instrumente gratis und franko .Hs »b »ri > Cowp . , Isassnd « Kr . 5 (Wwtt )

MASCHINENPABRIK,
OTTO KAISEN

ST. JNCDERT

Der Hausfrau Mühe ist vorbei ,
Kauft sie den Sonntagskuchen in der Bäckereil 8
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Große Kinder auf Ski .
Im Gebirge, in irgendwelchem Wintersvort -

platz , oben in frisch verschneiter Bergwelt , un¬
weit des Hotels tummelt sich ein Skikurs . Ueber
eine weiße Fläche , die längst nicht mehr wei¬
ther Schnee ist . der nach den Worten des Dich¬
ters «die Härte bricht" , gleiten und kollern
vapageienbnnt gekleidete Leute aus der Groß¬
stadt . in der es Mode wurde und nun zum
guten Ton gehört, Ski zu laufen . Alles haben
die guten Leutchen aus der Tiese in die hohe
Bergwelt getragen , was ihnen unumgänglich
notwendig erscheint , behaglich zu leben , alle
ihre oft so lächerlichen Bedürfnisse. Sie lau¬
sen Ski , ja , d . h ., sie haben sich Skier angeschnallt
und rutschen auf ihnen verum, so gut es der
an Krastäußerungen Gleichgewichtsübungen
und Behendigkeit nicht gewohnte Körper ver¬
mag. Sie sind täppisch und unsicher ans den
langen Brettern , sind wie Kinder, und das ist
vorerst das einzige Glück , das sie von solch un¬
gewohnter Mühe empfangen.

„Skisäuglinge" nennt sie der gewandte Schnec -
läuser, ' der mit sicherem Gleitschritt an ihrem
Tummelplatz vorbeigleitet und sich eilt , bald im
schweigenden Walde gipfelwärts zu verschwin¬
den . Etwas Hohn ist in seinem Lächeln , schon
hat er vergehen, daß auch er auf Schneeschuhen
ein großes Kind war , das sich mühen mußte,
das nordischer Menschheit einmal ganz geläufige
Gleitschreiten, einen ganz neuen, d . h . eigent¬
lich uralten Gang zu lernen , und daß ihn die¬
ses Lernen , wie alles Lernen , auch wenn man
schon graue Haare hat. zum unwiffenden Kinde
machte , also durch Illusion verjüngt und somit
allemal auch etwas weckt , was wir kindliche
Freude nennen . Kindliche Freude ist in diesen
Leuten, die den Skikurs mitmachen . Unwill¬
kürlich erinnern sie sich kindlichen Gebahrens :
während der Schulzeit, wenn Schnee auf der
Straße lag ober die Lache zngefroren war . und
das macht sie glücklich . Sie kreischen und haben
sich sogar kindlich gekleidet , höchst unpraktisch
— denn , was wisien Kinder ! — in allerlei
bunte schnecfangcnde Wolle gehüllt —

Fast alle , die sich auf Ski in der nächsten Um¬
gebung der Wintersportvlätze hernmtummeln,
lausen Ski nach Art der Eisläufer . Noch wisien
sie nicht, daß die langen Bretter an ihren Füßen
für ganz andere Dinge bestimmt sind. Nicht
Eisläuferschnörkel — auf glatt gefahrener Bahn
sind ihre Bestimmung, sondern die Beherr¬
schung des tiefen Schnees, das Einsangen aller
Ferne und Höhe , und die Flucht aus dem All¬
tag hinein in die weite Welt des Schnees, die
alles verbirgt, , was Alllag und Mcnschenspur
hinterläßt . . . . .. . _Earl F . Luther. München.

Vorschlag für die Sonntags .
Wanderung .

Grötzingen — Knittclberg — Jöhlingen — Berg¬
hause« s8 Std.s.

Bahnfahrt nach Grötzingen <3 . Kl . 40, 4 . Kl .
>80 -s ) , Karlsruhe ab 6.26 sGrötzingen an 6 .89) ,
7.40 (7.88 ) , 9.16 (9.29) . Bon Grötzingen ( 132 Me¬
ter ) über den Knittelberg ( 223 Meter,- Aus¬
sicht aus Kraich - und Pfinzgauer Hügelland,
Schwarzwald . Vogesen , Rheinebene) und durch
-den Wald nach Jöhlingen ( 165 Meter ; statt¬
licher aller Ort , der schon zu Römerzeiten be¬
siedelt gewesen set« soll ) . Rückweg über die
Jöhlinger Kapelle und durch den Lehr -
wa-ld auf dem sog. „Durlacher Weg" nach Berg¬
haufen ( 135 Meter ) . Bon hier Bahnfahrt
nach Karlsruhe (3 . Kl . 56, 4 . Kl . 40 -s ) , ab 17 .15
(Karlsruhe an 17.35) , 20 .11 (20 .29) .

Dobel / _^ k_
30 neueingerichtete Fremdenzimmer . Sehr gute
Verpflegung . — Prachtvolles Ski -Gelände und
Rodelbahn unmittelbar am Haus . — Pension

von Mk . 5.— an . Tel . Dobel Nr . 10

SclMald
1000— 1200m überd . M .

Wintersport u. Sonne

Best gelegenstes Familienbote] mit voller
Südlage , direkt bei dcu Sportplätzen.Sonnenbäder, Liegekuren . Skilehrer, Pen¬
sionspreis7— 9 Mk. Telephon 492 Triberg.
Prospekte. fj . Wirthle , Besitzer.

Hol ©i und Pension
scnoniici ) lamm»

900 m Uber dem Meere
Besteingefübrtes Haus mit vorzüglicher Küche

Schönster Winteraufenthalt. Ideales Skigeländc-
1‘enaton 3 bis O Mark

Ständiger Autopendeiverkehrmit Triberg
Telephon 506 Triberg Besitzer : Greiner -Wolt

Gasthaus Seebrugg
Schönster Winteraufenthalt . — Ski- u . Rodelsport
914 Meter ü . M . — Endstation der Drelseenbahn

Altbekanntes Haus . Pension von Mark 6 .— an
Elektrisches Licht . — Tel . Schluchsee 3

Besitzer : Job . Johl «.

Das Zipfer Deutschtum.

Kesmark, die Hauptstadt der Zips.
iNach einer Originalzetchnuno t>. Ragimund Reimeschi

Hilf », ft» <)■ •niiiritir

Das Zipfer Deutschtum konnte sich
in den letzten Jahren immer zahl¬
reicherer Besuche aus aller Welt er¬
freuen, liegen doch sein« Städte ,
Märkte und Dörfer zu Füßen der
großartigen Hohen Tatra , di« durch
öeu deutschen ,„K« rpathenverein" er¬
schlossen und dem europäischen Frem¬
denverkehr zugänglich gemacht wur¬
den . Dies Gebiet , kurz die Zips ge-
nannt , gehört« vor dem Umsturz zu
Ungarn und wurde 1918 der Tschecho¬
slowakei zugeteilt. Es wurde von deut¬
schen Kolonisten vor 800 Fahren ur¬
bar gemacht , als die Magyaren eben
gerade ihr Nomadenleben ausgegeben
hatten, und die Slowenen noch als
Hirtenvölker aus den wilden Bergen
lebten . Hier im Banne der Tatra¬
riesen haben Me Zipfer Deutschen ihr
Deutschtum bis auf den heutigen Tag
erhalten , und manche schöne , alte
Stadt : Kesmark — Leutschau —
Iglo — mit ihren vornehmen Pro¬
saubauten und herrlichen Gotteshäu¬
sern redet eine unvergängliche Sprache
von der Blüte und hohen Kultur deut¬
scher Art , Me weithin wogenden Ge¬
treidefelder und reizenden Dörfer
und Marktflecken , di« uralten Berg¬
werke , Me modernen Industrieanlagen
von der Frucht deutscher Arbeit und
Intelligenz .

Aus der Oderberg-Kaschauer Strecke
hält der Schnellzug auch in Poprad -
De utschen d o r f , einer Stadt im
Herzen der Zipfer Hochebene. Schon
ist man im Banne des mächtigen „Ge-
birges , das sich am Rande dieser Hochebene in
herrlichen Gruppen ausbaut und gerade von
Poprad einen hervorragenden Ueberblick über
seine imposantesten Spitzen gewährt . Durch köst¬
lichen Hochwald führt eine elektrische Bahn in
die Tatrabäder hinaus, die schon in ziemlicher
-Höhe in den Wäldern mit ihrer reinen Lust,
ihren kräftigen Krummholzbädern und natür¬
lichen Sauerbrunnen wohl geeignet sind, er¬
holungsbedürftige Menschen gesund und frisch
zu machen.

Aus mancherlei Gründen kann man in Me
Tschecho -S lowakei reisen , auS wirtschaftlichen
oder politischen , aus Interesse an fremden Völ¬
kern und Landstrichen . Das aber ist eine reine
Herzenssache , wenn der Wandersnmnn mit einem
„Grüß Gott" an uns vorübergeht, wenn bei
schwieriger Kletterpartie der Bergführer uns
aus deutschen blauen Augen ermunternd zu-
winkt , wenn ein deutscher Meister die Repara¬
tur am Knipskasten ausführt , ein deutscher Fein¬
bäcker sich über den häufigen Besuch der Lands¬
leute iu seiner vorzüglichen Konditorei am
Marktplatz von Kesmark freut , ein deutscher
Direktor gar den großen Sommer - und Winter¬
betrieb in den wunderschönen Tatraknrorten
Alt - Schmecks , Weste rheim und Ho ch -
Hagy leitet.

Im lieben , wundersamen Alt -Schmecks muß
man die Sonnenausgänge über der Popperebene
erleben. Es kostet kein Aufstehen bei Nacht und
Nebel , keinen anstrengenden Marsch . Man huschtaus dem Bett ans Fenster . Ein hell-lila Dust
wogt und wallt über Me Tiefe. Langsam lösen
sich die blauen Wellen des Gömörer Erzgebir¬
ges jenseits der Ebene . Ganz schräg flitzt ein
topassarbener Sonnenstrahl von Osten einher
— goldbraun leuchtet ein Streifen der Eebene
— weiß und rot funkeln die Dörfchen . Die
erlen- und weidenbestaudenen Ufer der kleinen
Popper schlängeln sich über Me Ebene. Das
Wäsierfchen ist noch zu klein , um sich bemerkbar
zu machen. Ein Ort nach dem anderen leuchtet
aus unter den zunehmenden Sonnenstrahlen . Sic
bilden buutflimmernide Haufen.

Tiefatmend wendest du Mch und schaust in die
Berge die uralten — ewigen . Hell leuchtet der
Neuschnee von der schlank geneigten Gerlsdor -
fer Spitze , zackig und kraus , wie ihr Name sagt,
lugt die «Warze" über die Schlagendorfer, gotisch
fein streben die Lomnitz« r Spitzen . Keine Kup¬
pen finden sich in der Tatra , wie der Granit sie
sonst bildet . Der schmale Hauptkamm läßt starke
Seitenäste kurz und steil zur Hochfläche abfallen
— ein ideales Hochgebirge in bezug auf seine
schnelle Erreichbarkeit und dt« unmittelbare
Nähe moderner Hotels ln den Kurorten . Die
Täler sind durch Querwände in mehrere Ter¬
rassen abgeteilt und enden iu Kessel , die meistens
mit Seen gefüllt sind . Schwermütig und ernst

' ist das - Antlitz der düsteryrauen Granitriesen ,
aber wonnig und schön blicken sie aus stillen ,
abgrundtiefe» Augen zum Wanderer der Tatra
empor . Wirst du sie jemals vergessen können,
diese schimmernden schwarzen und grünen Seen ?
Wenn du ihnen Gedanken der Erinnerung
schenkst, wird ihr Zauber dich süß und schwer
umfangen wie damals , als du verloren und
weltvergessen an ihrem heroischen, düsteren oder
lieblichen Ufer saßest den in Himmelshöhe krei¬
senden Fischadler zum Gefährten deiner Ein-
samkett — und die Stunden des Tages rauschten
vorüber wie Minuten .

Die Freunde der Tatra , besonders das inter¬
nationale Publikum , das jetzt die Wintersport¬
plätze dort besucht , wird durch eine Alarmnach¬
richt aus Prag erschreckt . Tie tschechische Regie¬
rung , der die bodenständigen Zipser Deutschen
als Besitzer der drei obengenannten erstklassig
geführten Kurorte ein Dorn iin Auge sind , hat
einen sehr „humanen" Gesetzentwurf vorbereitet,
um Altschmecks , Westerheim und Hoch- -Haghn
für den Staat zu enteignen um dort — Lungen¬
heilstätten einzurichten. Dabei verfügt der Ge¬
sund Heilsminister Dr . Tiso über zwei herrlich
gelegene Kurorte , Tatra - Lomnitz und Csarbasee
für diesen Zweck . Aber es gilt , die ohnehin
schwer ringende Zipser Bevölkerung um den letz¬
ten Aktivposten in ihrem Wirtschaftsleben zu
bringen , nachdem die ganz« deutsche Industrie
dieses Gebietes in den letzten Fahren planmäßig
ruiniert wurde.

Allgemeine Mitteilungen .
Jtalienreise! Die Deutsche Reise-Vereini¬

gung" legi das Programm einer Mägigen
Flalienreife vor, di« am 28. April beginnt und
über den Gardasee, Genua, Neapel, Capri , Rom,Florenz , VeneMg und wieder zurück nach Par¬
tenkirchen führt . Andere Reife « des Verbandes
führen in die Schweiz , nach Tirol , Finnland , an
die Riviera usw . Auskunft erieilt der Haupt-
vorsitzendc, Reg.-Ober-Sekr . K. G . Brandt , Ber¬
lin -Charlottenburg 9 , Kön igin-Eliiabethstratze
16/18 .

Bruchsal. Das Schloß wurde im Fahr 1927
von 17 085 Personen besucht . Die Zunahme ge¬
gen das Voriahr mit 16993 beträgt 92 . In
Hotels und Gasthäusern betrug hier im abge-
laufcnen Fahr Me Zahl der Uebernachtungen
12 552. Gegenüber 1926 mit 8923 Uebcrnachtun -
gen beträgt die Zunahme 3629 . Unter den Frem¬
den befinden sich 484 Ausländer . Fn der Ju¬
gendherberge wurden 712 Uebernachtungen ge¬
zählt.

Schönwald lbad . Schwarzwald) . Fm Lause des
Fahres 1927 wurde der Höhenlustkurort und
Wintersportplatz Schönwald von 3178 Kurgästen
besucht . Die Zahl der Uebernachtungen betrug
für diese Zeit 83 051. Fm Vergleiche zum Vor¬
jahre hat die Besucherzahl erfreulicherweise zu-
genommcn. Unter den Gästen bemerkte man
zahlreiche Ausländer wie Holländer. Engländer ,
Italiener und Schweizer .

Badenweilcr . Die Zahl der Kurgäste im Fahre
1927 betrug 12 249 mit insgesamt 166 469 Ueber-

nachtungen . Darunter waren 1458 Ausländer
mit 14 646 Uebernachtungen. Außerdem wurden
1709 Pasianien leinmalige Uebernachtung) ge¬
zählt.

hv. St . Blasien. Wie aus der Fremhenstatisttk
hervorgeht. brachte das Fremdenjahr 1927 in den
Zahlen der Uebernachtungen und der Aufent-
Haltsbauer eine beträchtlich« Ueberholung der
Borjahr « . Nach Eintritt der Stabilisierung der
Währung in Deutschland kündigt bas vergangene
Fahr zum ersten Mal« eine Besserung für den
Fremdenverkehr an . Die Zahl der Gäste be¬
trug im Jahre 1924 : 7123 , 1925 : 7863 . 1926: 6651 ,1927 : 7562 . In demselben Zeitraum bewegte sich
Me Kurve der Uebernachiungszahlen von 164 806
herunter auf 156 288 , fiel weiter aus 153 195 und
stieg im Jahre 1927 auf 191 660 . Die Durch¬
schnittszahl der Uebernachtungen eines Gastes
belief sich im Fahre 1927 ans 26,7.

Die sechs äußersten Punkte Deutschlands !
Wieviele Deutsche kennen die äußersten bewohn¬
ten Grenzpunktc ihres Vaterlandes ? Wieviele
wisien . welches die westlichste und die östlichste
Ortschaft des Deutschen Reiches ist . wo das süd-
lichste und das nördlichst gelegene Haus Deutsch¬lands sieht, und wo gar das tiefst gelegene Ge¬
bäude zu finden ist ? Die westlichste Ortschaft
Deutschlands ist Tüddern an der holländi¬
schen Grenze, nordwestlich von Aachen, der öst¬
lichste Grenzort Deuttchiands ist nicht Eydt-
kuhnen ( wie vielfach angenommen wird ) , son¬
dern S ch i r w i n d t ( nordöstlich Eydtkuhnen) .
hart an der litauischen Grenze, der nördlichste
Ort des Deutschen Reiches ist , nach dem Verlust

des Memellandes , jetzt B r i o n i s ch k e n an der
ostpreußifch-memelländischen ( litauischen ) Grenze,
und Deutschlands südlichster Wohnort liegt iw
Algäu und heißt Einödsbach , unweit Oberst «
dorf. Das höchste bewohnte Gebäude Deutsw-
lands ist natürlich das Berghaus auf der Z. u g«
spitze , 2964 Meter hoch gelegen und mit der
Zugspitzbahn jetzt leicht erreichbar. Den Ruh« ,
das tiefst gelegene Gebäude Deutschlands z»
sein , kann ein Haus in U p h u s e n-S ch w a g e r
bei Emden in Ostfrieslanö für sich in Anspruch
nehmen . Dieses Haus steht 1,10 Meter unter
dem Meeresspiegel.

Liieraiur . .
Sommer 1928 . Die Reichszentrale für Deut¬

sche Verkehrswerbung hat bereits jetzt in der
Sammlung ihrer „Deutschen Verkehrsbücher
eine neue Ausgabe der Schrift „Sommer i»
Deutschland " für das kommende Fahr heraus¬
gebracht . Sie enthält auf 16 Seiten , mit eine«
wirkungsvollen Umschlag versehen , einen Ueber¬
blick über die bisher bekannt gewordenen wich¬
tigsten Veranstaltungen in Deutschland im Jahr
1928. Die Einteilung ist in 5 Abschnitten vorge¬
nommen worden, und zwar Musikfeste und
Theater . Ausstellungen. Messen , Kongreße und
Tagungen , Sport . Ein 6. Abschnitt enthält die
Veranstaltungen , die im Rahmen der genannten
Rubriken nicht anzugltedern waren , wie bei¬
spielsweise Tausendjahrfeiern , wisienschastliche
Kurse , Volksfeste usw . Feder Abschnitt ist in
sich alphabetisch nach Städten , der Abschnitt
Sport außerdem noch nach Sportarten geordnet,
so daß die jeweils interesiierenden Veranstalt »«-
gen schnell aufgefunden werden können . Das
neue Hest soll zunächst nur eins erste Zusammen«
stellung aller bis zum 15. Oktober angemeldeten
wichtigsten Termine sein : die Reichszenlrale fW
Deutsche Verkehrswerbung beabsichtigt, weitert
ergänzende Zusammenstellungen folgen zu lasse »-

Ein Jahr „Badncrland - Schwarzwalb "
. Di*

vom Badischen Berkehrsvcrbanb herausgegcben*
Zeitschrift „Badncrland -Schwarzwald" eröffnet
mit dem vorliegenden Januarheft den zweit ^
Jahrgang . Aus der abwechslungsreichen Folgt
der monatlich erscheinenden -Hefte Surfte man
die Ueberzengung gewinnen, baß hier da»
denkbar beste Niveau gehalten wird. Di»
Ausstattmtg wie die Vielseitigkeit der redw-
tionellen Beiträge , in denen sich die badisw»
Heimat von allen Seiten widerspiegelt, sicher»
dem Unternehmen eine besondere Stellung in
der Heimatliteratur . Das ganze Land und alle,
die das Erholungsgebiet zwischen Main «»"
Bodensee lieben, sind an dieser Zeitschrift >»'
teressiert. Das erste Heft 1028 ist wiederum '»
der Hauptsache aus das winterliche Motto ei » '
gestellt , da sich vielleicht doch noch - manche Hott«
nungen auf den Wintersport erfüllen werde»-
Fm Bilderteil ist das badische Schneegebiet wv
zahlreichen neuen Motiven vertreten . Probe¬
nummern können kostenlos vorit Badischen Ber-
kehrsverbanb. Karlsruhe , bezogen werden.

Die Zeitschrift des Badische« Schwarzwaldoer«
eins im neue« Gewände. Mit dem 31. Iaht «
gang hat der Badische Schwarzwaldverein ''eine»
Monatsblättern eine vornehme wirksame Aus»
statiung gegeben . Fm Schwarz-Weiß-Dr »«
werden künftig ans der Titelseite Landschaft̂ »
mvtive aus dem badischen Wandergebiet erschei»
nen . Damit ist das Bestreben des Badische»
Dchwarzwaldvereins, ebenfalls für die S-chö»»
heilen der badischen Landschaft zu werben, äuge »»
fällig doknmenttert. Erfreulicherweise läßt 0®
die Sch ritt leitung auch die Zusammenarbeit mtt
dem Badischen Berkehrsverband angelegen i^ »
und veröffentlicht von Zeit zu Zeit Hinweise aul
die Neuerscheinungen in der Heimatliteratur .
Die Verdienste des Badischen Schwarzwaldver¬
eins um die Erschließung eines des schönste»
Wandergebirges in Deutschland und um
Pflege der Heimatkultur sind wiederholt gewür¬
digt worden. Die Erwerbung der Mitglied
ichast sollte Selbstverständlichkeitjedes Badeners
sein . bv.

COLOSSEUM
KARLSRUHE

Umgebaut 1927
Täglich 8 Uhr.Sonntags 4 und 8 Uhr
Erstklassige

Künstler -Vorstellungen
bei mäßigen ° reisen

Waldstraße 16 Telephon 5599
Dir . Eugen Kistner

Cafö -Cabarett
MOZART

die führende
_ Familien-Kleinkunstbühne
Täglich 8.30 Uhr Vorstellung
Kein Eintritt . Kein Weinzwang

Tanz -Gelegenbelt
Kaiser - . Ecke Kronenstraße

Telephon 664
Dir . Eugen Kistner

FURTWANGEtf
s70 bis 1160 m u. M. _

HOTEL SONNE «.
Altbekanntes Haus . — Vorzügliche Küche . — T.-*Mk . 6. — an . Schönster Winter *Aufenthalt. — ^<*“5 oahnöf1
Wintersport möglich . Schütten auf Bestell
Triberg zum Abholen bereit, Tel . Ar. 8. Bes. : *



DER
. NEUE FORD

wird über Erwarten preiswert sein !
besuchen Sie die autorisierten

FORD ^HÄNDLER
Wenn Sie den neuen Ford

sehen , werden seine
feinabgetönten Farben

und die eleganten Linien so¬
gleich Ihren Beifall finden .
Dieser Beifall wird in rück¬
haltlose Bewunderung über¬
gehen , wenn Sie ihre erste
Fahrt im neuen Ford antreten.
Dann erst werden Sie voll er¬
kennen , welch außergewöhh -
lich guten Wagen wir Ihnen
für wenig Geld bieten.
Kraft und Schnelligkeit des
neuen Ford werden Sie mit
frohem Stolz erfüllen , und der
Wunsch , dieses vollkommene
Fahrzeug zu besitzen , wird Sie
nicht mehr verlassen .
Bald werden Sie die Wendig¬
keit und Sicherheit des neuen
Wagens im Großstadtverkehr
schätzen lernen und es wird
Ihnen selbstverständlich er¬
scheinen , daß Sie als Erster
die Straßen überkreuzen , wenn
die grüne Verkehrslampe auf¬
leuchtet Auf der Landstraße
werden Sie die ausgeglichene
Ruhe des Fordwagens loben,
wenn Sie Ihre 80, 90 oder 100
Kilometer fahren . Sie werden
fühlen , was Kraft und Schnellig¬
keit wirklich bedeuten .
Der neue Ford nimmt Stei¬
gungen mit einer Leichtigkeit ,
die Sie bei einem Wagen seiner
Preisklasse niemals fürmöglich
gehalten hätten ; er überholt
spielend selbst große Wagen
und auch auf langen Touren
werden Sie wenig ermüden ,
in froher Stimmung die Schön¬
heiten der Natur genießen und
frisch und wohlbehalten Ihr
Reiseziel erreichen . So ange¬
nehm und bequem fährt man
im neuen Ford !
Doch Schönheit und glänzende
Fahreigenschaften sind es nicht
allein , die den neuen Ford zu
dem „außergewöhnlichsten
Wert“ stempeln , der ie dem
Publikum geboten wurde . Drei
Worte sind es , die schon für
das brave alte Modell T ge¬
golten haben und die der neue
Ford erst recht mit Stolz in sei¬
nem Banner trägt : Zuverlässig
— einfach — langlebig .

Die Leistungen der Maschine
werden die des berühmten
Modell T - Motors noch weit
übertreffen, denn wir haben in
der Zwischenzeit gelernt , alle
Teile uns 'resWagens fester und
besser zu gestalten , ohne Stei
gerungen des Gewichtes oder
der Kosten in Kauf nehmen
zu müssen .
Über 10 Millionen Wagen des
Modells T sind heute noch
im Dienst , nachdem sie 150000,
ja 200 000 und mehr Kilometer
zurückgelegt haben . Der neue
Ford wird noch bessere Resul¬
tate au Izuweisen haben , denn
es ist Henry Fords Ehrgeiz,
wie er selbst sagt : „Jedes
Einzelteil derart solide zu
bauen , daß kein Mensch«s nötig
haben sollte , sich je ein zweites
Automobil anzuschaffen .

“

Vierradbremse
und neue Sdyaitung

Nebenstehend finden Sie zum
ersten Mal korrekte technische
Angaben über den neuen
Wagen. Vertiefen Sie sich ins¬
besondere in die Abschnitte
über den Motor, die neue
Karosserie , das Getriebe, das
aut Rollenlagern läuft, die neue
Vierradbremse , die hervorra¬
genden Houdaille - Stoßfänger,
die neue Zündung sowie das
neue Oelsystem und die Viel¬
fach - Trockenscheiben - Kupp¬
lung. Und dann merken Sie
sich eine Viertelstunde vor , die
Sie einem Besuch bei unseren
autorisierten Fordhändlern
widmen wollen , um über das
neue Modell unterrichtet zu
werden . Ob Fachmann oder
Laie, ob Autobesitzer oder nur
-liebhaber , Sie werden einen
großen Eindruck mit nach
Hause nehmen , denn der neue
Ford ist ein Wagen , der den
Bedürfnissen von heute und
morgen gerecht wird , ja, er ist
die fortschrittlichste Verkörpe¬
rung des modernen , wirt¬
schaftlichen Verkehrsmittels
überhaupt .

Einzelheiten über den neuen Ford
Abgesehen von der großen Auswahl in
Karosserien können Sie zwischen zwei
Motoren wählen : Entweder den 8 Steuer-
PS-Motor , oder den 13 Steucr- PS-Motor.

8 Steuer PS (2,053 1)
Geschwindigkeit: 85 — 90 km p . St.
Brennstoffverbrauch je 100 km 7 — 8 1
Bremsleistung: 28 PS bei 2600 Um¬

drehungen
13 Steuer - PS (3,285 1)

Geschwindigkeit 95 — 105 km p. St.
Brennstoffverbrauch je 100 km 10—12 1
Bremsleistung: 40 PS bei 2200 Um¬

drehungen
Die neue Vierradbremse

Die Vierradbremse ist eine Ford-Sonder-
konstruktion . Die Bremsen sind zuver¬
lässig und von einfachster Art : Sie lassen
sich ohne besondere Werkzeuge und in
kürzester Zeit von außen emstePen, so-
daß sie genau und sicher arbeiten . Alle
vier Bremsen können sowohl durch das
Bremspedal als auch durch den Hand¬
bremshebel betätigt werden.

Das neue Wechselgetriebe
Das neue Ford - Wechselgetriebe hat drei
Vorwärtsgängeund einen Rückwärtsgang.
Die Häüpttvgllt ! " läuft aut Kugellagern ; --
die Nebenwelle aut Rollenlagern und
das Zwischenrad des Rückwärtsganges
liegt aut einem Bronzelager. Dies ist
die beste Art der Lagerung, die bei Luxus¬
wagen , iedoch nur bei wenigen der
leichteren Automobile zu finden ist . Alle
Zahnräder des Getriebes sind aus bestem ,
vergütetem Chromstahl hergestellt. Mit
der leichten und geräuschlosen Schaltungwerden Sie außerordentlich zulrieden
sein , das Wechseln der Geschwindigkeit
verursacht nicht das geringste Geräusch,und der Druck eines Fingers genügt, um
den Schalthebel von einem Gang in den
anderen gleiten zu lassen.

Das neue Schmiersystem
Auch die Schmierung ist eine Ford-
Sonderkonstruktion und beruht auf dem
Prinzip der kombinierten Pumpen- und
Scnleuderschmierung . Die Pumpe schafft
das Oel zur Ventilkammer, von wo es
unter natürlichem Gefälle zu den Haupt¬
lagern der Kurbelwelle fließt Finger¬
artige Oelschöpter sind auf dem Pleuel¬
stangenlager angebracht , so daß durch
die Drehung der Kurhelwelle das Oei
in die Pleuelstangenlager eintritt und
außerdem durch Schleuderung auf alle
arbeitenden Teile des Motors gleichmäßig
übertragen wird. —

Vollkommene Kühlung
DerMotorbesitzt eineZentriiugal-Wasser-
pumpe und einen großen Kühler. Der
Ventilator läuft auf der Pumpenwelle
und ist nach Art der Flugzeugpropeller
konstruiert . Es ist daher kaum möglich,den neuen Ford-Motor zu überhitzen :

Das neue Zündungssystem
Es ist einfach und arbeitet störungsfrei.
Die neue Dynamo ist nach denselben
Grundsätzen konstruiert wie die
Maschinen in den Kraftwerken. Es gibtnur eine Zündspule, die in einem wasser¬
dichten Gehäuse verkapselt ist.
Das Sicherheitsscnloß ist in denZündungs-
stromkreis eingeschaltet Es ersetzt
nicht nur den gewöhnlichen Zündungs¬schalter, sondern erdet , wenn ausge¬schaltet, den gesamten 8t , umkreis . Das
Kabel für den primären Strom ist vom
Schalter bis zum Verteiler, also in seiner

? ganzen Länge durch eine Stahlhülle ge¬

schützt und wird durch Anschluß an das
Verteilergehäusegeerdet. Hierdurch wird
mißbräuchliche Inbetriebsetzung durch
Umlegen vonLitzen, die den Stromkreis
wiederherstellen sollen, unmöglich.

Die 7rockenlamellenkupptung
Diese Kupplungsart ist bekanntlich die
zuverlässigste, sie ist auch am leichtesten
zu betätigen, da sie sanft und weich greift

Elastisch* und sichere Quertedern
Die Federn sind halbelliptisch und für
das neue Modell besonders entworfen.
Diese Art der Federung ist auch im
Modell T verwendet worden und wurde
gewählt, weil es tatsächlich keine bessere
Federung gibt. Die Federn werden aus
Federstahl höchster Qualität hergestellt:
die Blätter sind breit und dünn . Zahl
und Stärke der einzelnen Federblätter
wechseln jeweils nach der Schwere der
Karosserie, so daß stets die richtige
Wirkung erzielt wird.

Hydraulische Stoßdämpfer
Der beste und teuerste Typ hydraulischer
Stoßdämpfer gehört zur Normalaus¬
rüstung . Tiefe Schwerpunktlage , sehr
geringe ungefederte Masse und gute Fahr-
eigerrsehaften der Queriederung wirken
djj ^ iii zusammen, daß der neue Ford
einer der bequemsten Wagen auf der
Straße ist.
Schöne Linienführung der Karosserie
Die neuen Ganzstahlkarosserien mit ihren
kräftigen, vollrunden Kotflügeln , sind
eine besonders glückliche Vereinigung
der Forderungen des europäischen und
des amerikanischen Geschmackes. Appa¬ratur . Ausstattung, Polsterung, sind ge¬
diegen . Die Polster sind weich gefedert
und mit schönem, dauerhaftem Ueber-
zug versehen, Tür- und Fenstergriffe sind
vernickelt, der Geschwindigkeitsmesser,die Benzinuhr und das Amperemeter,sowie der Zündschalter sind auf einem
mattvernickelten Schaltbrett montiert,das in der Mitte beleuchtet wird . Schein¬
werfer und Kühlerhaube sind stark ver¬
nickelt. ,

Wahl unter vier Farben
Die Farbenkompositionen des neuen
Ford-Automobils sind besonders künst¬
lerisch und anziehend . Vier Farben für
jede einzelne Karosserie stehen zur Ver¬
fügung . Käufer können folgende Farben
wählen: 1 . Niagarablau , 2. Arabischer
Sand , 3. Morgen -Grau, 4. Stahlblau.
Der Ueberzug besteht aus Pyroxylin
(Nitrozellulose-Lack), einem der besten
und haltbarsten Ueberzüge für Karosse¬
rien, der allen Witterungseinflüssenstand hält und nur schwer durch äußere
Einflüsse zu beschädigen ist

Ein geräuschloser Wagen
Die Konstrukteure haben die denkbar
größteVorsichtwalten lassen, umjeglichesQuietschen, Knarren und Klappern zuvermeiden.

' Schmierung durch Fettpresse
Das Chassis wird durch ein neues und
außerordentlich praktisches Druckver¬fahren geschmiert .
Normalausrüstung aller neuenFordwagen
Elektrischer Anlasser, 5 Drahtspeichen¬räder , automatischer Scheibenwischer,Geschwindigkeitsmesser, Benzinuhr,Ampäremeter, Instrumentenbeleuchtung ,Rückspiegel, Stopp- und Schlußlicht , Oel-
messer, Zündungs - Sicherheits - Schloß,kompletter Werkzeugkasten.

FORD MOTOR COMPANY AG
BERLIN-WESTHAFEN

Kdren Sie am 23 , Jan . tS Uftt IO den Serlsnet JiundfunOvorirutt : „Der neue ‘JTord im Jfaisersaat am Zoo “
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Heute
sowie jeden Werktag

jeweils
3.00 5 .00 7 .00 9 .00 Uhr

Sonntag vorm. 11-1 Uhr
und nachm .

2 .30 4.10 5 .50 7 40 9 .15 Uhr
bis einsch !. Donnerstag , den 26. Januar
W * Erstaufführung "Vtt des Films

Chan
Ebenso das Beiprogramm :

Leben im Walde — Im afrikanischen Tiergarten
Kindergymnastik nach Neumann- Neurode

RESI d
ucxhuP«e.e Waldstraße 30

Man besuche die Nachmittags -Vorstellungen I
Jugendliche haben Zutritt !

Sonntag , den 22 . Jannar , von 15.30 bis 18 Uhr

Karneval-Konzert der Harmoniekapelle
Eintritt : Erwachsene ÖOPfg ., Kinder 30 Pfg ., Abonnenten des Stadt¬
gartens zahlen je die Hälfte . Vorverkauf bei Stadtgartenkassier Bronner

Derkcmer Worsdifoiarkf
im Malkasten , Hirschstraße 20 a

Auf vielseitigen Wunsch :

Verlängerung um 2 Tage

Vadilches
SLanbesttoeatei
Samstag , den 21 . Jan .
*E 15 TV - G . 301/500 .

Zum erstenmalKilian
oder

Sie gelbe 9to [e
du Szene

ScNx "
von Kornfeld .

gesetzt von :
Felix Baumbach .

Frau Samson Ziegler
Erika Bertram
Schtroga Prütcr
Julius Schnlz -Breiden

Höcker
OUilUB
Vicrfutz
Gräfin
Lchumveter
Kummer
Nattercr
Kilian
Akantl
Samson

Ermarth
Gemmeckc

Brand
v . d . Trend

Müller
Tali .cn

Kienfchcrs
Anfang 20 Ubr .

Ende gegen 22V.! Uhr .
1 . Rang u . I . Sperrsitz

ö.— Ji .
So . . 22. Jan . : vorm . :
2 . Jngendkonzert : nach¬
mittags : Max u . Mo -
ritz. Hierauf : Die Puv -
vcnfee : abds . : La Tra -
viata . Im Konzertbauo :
Der Raub der Sabine -
rinnen : Mo . . 23 . Jan . :

Der Gtückovilz.

pi ^ l
Preiswerte
Me
Sandlale

^W1,S0
, Stück 32 Pka.

Limburger !
>Psund82 Pia .

' .'. Pfd . 16 1

Romadour
in Staniol

- tück ZL Pia .

Allsauer
Münster

« 1 . 35
'
« 0 . 35

Eisüßer
Münster

' « 1 . 55

I
'« 0 .40
Schweizer
Pfund « QCMark I . 5S3

l
'ÄO .50

iLßnnkuth

Neu -EräffnungS
mit Schlachtfest

Wirtschaft zum
Goldenen Kranz

AdlerstraBe 38

Robert Eberlo
früher Wiener Hof

w
Ir Hotel Rotes Haus
( HeuteSamstag : Tanz .

Tiieater -Restaurant

Amtlidie Anzeigen
Unfnalnne in Oie Volksschule.

Die Aufnahme der an Ostern iS . Js . schul¬
pflichtig werdenden Kinder erfolgt am

Montag , den 23 . Januar ds . 3s ..
non 8—12 und pon 14—IS Ubr . Anzumelben
find alle Kinder die bis zum 30. April ds . IS .
ihr 0. Lebensjahr vollenden . Wir verweisen auf
unsere Bekanntmachung vom Samstag , den 14.
Jannar 1928 und machen besonders daraus auf¬
merksam , das, die schulpflichtig werdenden Kinder
zu der Anmeldung mitzubringen sind .

Das Stadtfchnlamt .

Fischwailer-Berpachtung.
Die Markaräsllch Badische Domänenkanzlei in

Karlsrnbe , Schlobvlatz 23, labt
Samstag , den 28. Januar 1928,

vormittags 11 Ubr .
auf dem Rathansc zu Kntclingen daS Markgräfl .
Jischwasicr tm Altrbetn beim Hofgut Maxau
samt dem damit vereinigten Fischwallcr der Ge¬
meinde Knielingen und der Stadt Karlsruh « zu¬
sammen 42 Hektar auf die zwölf Jahre 1. Febr .
1028—1940 verpachten .

9laÖelftammbo 1}^ ecitrtgernng

eim aus dem Staatswald Hagenschieß etwa
3190 Fstm . Tannen und Fichten und 890 Fstm.
Forlen . Losverzeichntsse unentgeltlich durch das
Forstamt . _

Stimlinholr-
Leriteigerunki.

Die Gemetnbe Linkenbeim (Amt Karlsrnbe »
versteigert am Montag , de« 28. Jannar 1928 ,vormittags 11 Uhr , aus ihrem Holzhicbschlag und
umliegenden Abteilungen :

INN Pappeln von 2,14 Fstm . abwärts .
104 (Ärlen von 1,50 Fstm .abwärts .
27 Eichen von 2,69 Fstm . abwärts .16 Eschen von 0,34 Fstm . abwärts .

6 Ruschen von 1,41 Fstm . abwärts ,3 Asven von 2,38 Fstm . abwärts ,1 Wilbirnbaum . 9,91 Fstm .
.^ .Ferner 28 Kanadische Pappeln außerhalb demWald von 1.60 Fstm . abwärts .Zusammenkunft vormittags 11 Ubr beim Rat¬
haus .

Vorstwart Heuler zeigt daS Hol, aus Ver¬
lange » vor und fertigt Auszüge .Linkenbeim . den 14 . Januar 1928 .Der Gemeinderat :

Heuser .

Badisch- Pfälzischer Automobil-Verband
sucht ftir Bezirk KarlsruhetaMflsMlaleltEr

Herren aus guten Kreisen mit Beziehungen zu Auto¬
mobilisten werden um Offerten und nähere Anga¬
ben ihrer Verhältnisse gebeten . Sehr geeignet für

pensionierte Offiziere und höhere Beamte.
Offerten unter Nr. 6551 Ins Tagblattbüro erbeten.

Heule
abend

ROEDERER
Ko n » llengrotto
» Tischbestellutig WW

1585 und 3054 HH

Cojossßum
Bis 1. Febr . täglich

Die große

REVUE
Das lebende

Magazin

Hotel - Restaurant
.

Ecke Kronen- u . Zähringerstraflc
Heute Samstag ;

Großer Kappenabend
S timmudgsmusik

Sonntag , den £ 4. Januar
Familien -Konzert

Es ladet freundllchst ein. besondere auch die
verehrlichen Giselaner. ehern . 40er u . ehern Uler

Carl Möller n. Firma.

tVeinsfube „3 Lilien“
Markgrafen tr. 10 Telefon 2647

Heute Samstag abend

Kappen-Abenr
Der 3 Lilienrat .

fiual2&

Schwatz-
«Ä -

OrtSgr . Karlsrnbe
Schnceschnbabteilung

Samstag/Sonntag , den
21./22. Januar 1938

Abimgskiirs
Bischenbcrg . Abfahrt
samStaa 15. 51 Schizng .
Grüner Hof,
Krleasitrahe Nr . ö.

Preiswerter

Mag - u 'liöenütifd)
in u . auß . Abonnement .
Kein Trinkzwana . Zim¬
mer mit voller Petition ,
bciond . i . innge Männer

Alte Brauerei Hoepfner !
14 KaiserstraBe 14

Heute abend in den oberen
Räumen u . morgen Sonntag

im Keller

Grofte Humorist ,
i Kappen - Siizung

Anfang 4 Uhr

StlmmungS ' Kapelle Baumann W
Der Oberrat ^

SSSSS SSSSSS—Si» SSSSS SSSSs» r>ÄS»SxS»aS >K

KROKODIL
ia den Bierballen

Samstag 8 Ubr Gni6BS BDChbißr 'FKt
sonnug s uhr mit Kappen - Sitzung
Hauptausschank der I-öwenbrauerei München

Münchner Welbwiirste.
Es ladet ein Fritz Riedel .

Restaurant NOW 3 € lt
Ueber die Fastuachtazeit empfehle ich meinen

ss. gekvMenSastWnken
die bekannte Platte zu 7 .1 Pfg.
sowie meine reichhaltige

Stalle und warme Küche
iieelle Weine ! Eigene Schlachtung !

L . FRANK .

2 leere
Biirorkume

und ein « iibl. Zimmer ,
zus . od . getrennt , sofort
oder aus 1. März zu
vermiete » .
Leovoldstrabe 5t . vart .

Ecke Gartensiratze .
Lut mnbl . Zimmer
wird ohne Bedien , an
berufst , sol. Frl . verm .
r'lnzul . Samstag mittag
v . 3 Uhr . Btktorlastr . 2,HI . Stock.

1 grob . Zimmer
m . Küche , ganz od . teil¬
weise möbL. a . 1 . Febr .
an ruh . Ebcv . o . allein¬
steh . Dame zu vermiet .
Weitendstraße Nr . 51 . II

Möbliertes Zimmer
sofort zu vermieten .

Gerwigstr . 41 1H . r .
1 »d. 2 möbl . Zimmer
in gutem Hause an ein
od . zwei berufst . Fräul .
auf 1. Febr . zu verm .
Leovoldstr . 43 . I . Stock.

beeres Zimmer
tm 2. Stock, auf die
Straße gebend, sof. od .
später zu vermieten .
Zäbringerstr . 17». 2 Tr .

Kl . Fam . sucht vreisw .
4 3inimcrraoiinunn
sofort od . Frühjahr mit
Bad . Umzugsvergütung
x . wird gewährt . Nicht
Neubau . Resist . bevor, .
Angebote unt . Nr . 5533
ins Tagblattdüro erbet .
3 Zimmenaohnung
mit Znbeb . au mieten
gesucht von kl . ruh . u.
vünktl . Fam . < 8 Perl . )
2 Zimmerwohng . vor-
üanoen . Ang . unt . Nr .
5513 ins Taablattbüro .

Suche für Mitte Febr .
2 leere Zimmer

zum selbst möblieren .
Angebote unt . Nr . 5544
ins Tagblattbüro erbet .

Offerte Stellen
Wegen Erkrankung

meiner Köchin suche ich
ans sofort oder später
eine tüchtige

Köchin .die Hausarbeit über¬
nimmt und ante Zeug¬
nisse aufzuweisen hat .

Zu erfrag , vormittags
bis 11 Ubr nachmittags
bis 4 Ubr .

Westeudstrabe 7t .

Nach Errichtung unseres neuen Werkes suchen
wir auch für den Platz Karlsruhe

zum Vertriebe unserer konkurrem -
losen , in tanz Deutschland gut einge -
1Ohne » sichiuelEkltserabrikate/aile Sor¬
ten, wie : Emmentaler , Chester, Tilsiter , Hol¬
länder ln nisten , Packungen und Schachteln )

einen besteingeführten seriösen
Grossisten-Vertreter

Offei’t . mit Angabe von Referenzen nnt. R F . 706
an Ala -Haasenürt -ein A Vogler ,Köln A. Rhelu .

Alf« angasehan «

| Lebens -Vers . - Ges .
| mit allen Sparten sucht speziell für Groß - and
I Kleinleben, Kinder-, Unfall- und Sterbegeldvers .
j mit Monats- und Wochenbeiträgen tüchtige

Außenbeamten
I gegen feste Bezüge und Direktionsvertrag - Be¬

stand zur Um- und Nacharbeit wird zur Ver¬
fügung gestellt . Reichliche Unterstützung zum
Erfolg wird gewährt . Nichtfachleutc werden
eingearbeitet . — Ernstgemeinte Angebote unter

Nr . 6492 Ins L'agblattbOro.

Stellen -Gesuche
Welche Familie bat

Interesse Fräulein a . d .
Pfalz alsHaustochter
ausznnebmeu . wo Mög¬
lichkeit vorh . u . a. gc-
iellichaftlichc Formen zu
üben . Anfr . unt . Nr .
5554 ins Tagblattbüro .

SUddeuifffleFirî ^
Sonntag , den 22 . Januar

nachm . 2 . 15 Uhr K.F.V.
Wormatia -Worms

Karlsruher Fußball - Club
PHÖNIX
e . V. (Phönix -Alemannia ) Gegr . 1894

STADT . FESTHALLE
Sonntag , den 22 . Januar 1928

Großer
Maskenball
Bailorchaster Harmoniekapelle

Näheres siehe Anschlagsäule !

Sonntag . 2 - - JaoO »r
K T .V -Platz

3 Uhr :

Handball
Kreismeister -Klasse

M.T.V. I.
gegen

K.T.V. 46 I.
2 <2 1‘hr : Turiicrbuud

Beiertheim Jiisend ,
geg . K . r . V. 46 JugeO "

Schlafzimmer .
Wohnzimmer .
Sveilezimmer ,
Herrenzimmer .
Küchen

sowie einzeln « Möbel
in wunderschöner gedie¬
gener Ausführung kau¬
ten Sie lehr billig bet :

Karl Thome 5 Co ..
Möbelhaus .

Karlsruhe , Herrenstr . 23
gcgenüb . o. Reichsbank .
Bellchtigung ohne Kauf¬
zwang . — Streng reelle

Medienung .
Einig « Herren - » . Da¬

menräder zum Teil w.
neu, gute Fabrikate hat
billig abzugeb . Schleifer .Rintheim . Hauvtstr . IVO.

Herrenrad 28 Ji , Da¬
menrad 45 JI zu verks
Irian , t- chützenstr . 40
Dameusahrrad , noch neu
gute Marke für 65 M
abzug. , umständehalber
Herrenstr . 20 , 1 Tr . r
Smailfinb t,f,
Greuzstr . Nr . 16. Hof

ötiMMW -
fiapedc .

— 3azzd«nd —
3 Mann , gebt auch aus¬
wärts . sol . zu vergeben .
Angebote unt . Nr . 5412
ins Tagblattbüro erbet .

Empfehlungen
?Ä .te ötfjnetherin
m . best . Empf . sucht noch
Kundenhänier M 3 .30
pro Tag . dldresse im
Tagblattbüro zu erfrag .

Uilien -Bauplati
10 Ar . in schönst , staub¬
freier Lage, ohne Auto¬
verkehr . an der oberen
Fahrstraße Durlach —
Brötzingen in Ortsnahe
gelegen , zu verks. , pro
gm 5 M. Ang . unt . Nr .
5550 ins Tagb lattbnro .

Grobian MnplSteinweg - ÖIUHCI,
1,90 m lang lehr aut
crh . . weg. Weg», preis¬
wert zu verkauf . Hagel ,Dnrlach . Rittncrtstr . 29.

Gas - u . Kahlenbadeöfeu
mit emaill . Wannen
kaufen Sie billigst bei

Rob . Schwab , Kaiser -
Allee 109.

Kohienbadeofen
gebr . . sow . klein, weiß .Herb billig abzugcben .Kaiser -Allee 109. I.

2 More.
S
ut erhalten. 1 Partie
enster, 1 Pavierschneid -

maschin« billig zu verks.Akademiestr . Rr . 85.

Maskenkostiime
für Damen , wenig ge¬tragen . sowie ein schön,neues billig , u verleih .,evcntl . zu verkaufen :
Ostendstr . 10 . III , rechts

1 PaarSerrenltiesel
jSalamander ) , Gr . 43fast neu , zu verkaufen .Gehrig , Hirschstr. 25, H .

Vwig gespielte »

PIANO

nupQo » lh » » lp . S
Eingang Scheffelstrasse .

Zum Verkauf eines sehr gut cingesührtcnund lristungsfähig . Nähmaschinenfabrikatstüchtige 1Vertreter
I zum Besuch der Privatkundschast zum so» !

»ortigen Eintritt gesniht . Hohe Provis .u. Festanstelluna bei entsprechend . Letstv
Bewerber wollen sich melden unter 3
sügung des Lebenslaufes F . K. S . 50S? . . ,Rudolf Masse . Karlsruhe , Katserstr. 132

"
. Lehrling

von / igarrenfahrik auf Ostern gesucht . Selbst -
geschr Angebote unt . Nr. 5526 ins Tagblattbüro ,

Nächste Ziehung
Ziehung garantiert 26. Jan. 1028

4. Wohlsahrts- :
- -

zugunsten des » g
-

Hess . Diakohievereins .aa
1891 Geldgewinne >1. eine Prämie g

*™

,ooo Jt

_ _ _ Ji
Lospreis Porto und Liste

nur ■ .* 30Pfg .,empfehlen
^ Derharfl Fetzer.

Karlsruhe i . B . , Ostendstr . 6.
Teleph . 4063, Postscheckkonto Karls¬
ruhe 19676 sowie d . Stantl . Lotterie -
Einnehmer u . bek. Verkaufsstellen .

2 schöne Ueberzteher
schwarz n . bräunl . . kl.
Flg . . febr billig zu verk.Wo7 sagt das Tagblaitb

DeMe Dogge
bildschön. Tier . Itt Mon .
wachs ., treu , zum Svott -
vrcis v . 60 ,k zu verks.
Hackcnios, Lesslngstr. 38lil . Stock.

Milchljaildel
mit Kundschast »u kauf,
res . 2lng. unt . Nr . 5547
ns Tagblattbüro erbet .

Mod . , gul „uKindemagen
zu kaufen gesucht . Slug,
auf Nr . 365 postlagernd
Knielingen .

für Fastnachtszweckc, so¬
wie großerPliilltzvorhang
z. kauf, gesucht . Schristl .
Angcb . mit Preis - und
Grüßcnangabe nnt . Nr .
5553 ins Tagblattbüro .
Schweres Zugvserd

zu kaufe« gesucht .
Angeb . mit Angabe des
Alters und Preises unt .Nr . 5552 ins Tagblattv .

Französin
sParif . i gevr . Lehrerin
gibt Stunden (Convec-
saiion li töra ure , gram-
ma re) Westeuustr 67.HI
M elle A . Bonninguc

Tanz -
Institut

Vollrath
Katserstr. 235

(nächst der Hirichftraßei
aegiun neuer Kurse

rtnseinotorrteht
Anmeldung ndcrzeii

^ Kind
wird in liebevolle . j}$
willenhaste Pflege J5

1
nommen . Ang . unt . .fj *-
5529 ins Tagblattbüro :

m
Früchte

iDie Früchte sind
| auSgereift u . lüst I

3 Stück 20 Pfg -
\ tv Stück6SPW -

3 Stück 25 Pfg
IOStückS0Psg -

3 Stück 20 Pfg - j
lO Stück 95Pfg -

MllschMs -
otm

3 Pfd - so A
3Pfd SSF

ErdnW
frisch geröstet
Pfd - «0 Pfg -

Verlangen Sic
Rabattmarken
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